


ührenkann,daßwirdesVertrauensderBevölkerungvollundganz
sicherseinkönnen.IchrechneaufIhrewerktätigeUnterstützung.
foneinemleitendenBeamtenverlangeichInitiativeundEnergie

, daßichin IhnenMännerbesitze ,welchedi

ganzesKönnenundWisseneinsetzen ,ummutvolldieGeschicke
der Stadt zu leiten .Ich bitte Sie ,mir auchim neuenJahm
treu zur Seite zu stehen undSie könnenüberzeugtsein ,daß
die FreundschaftzuIhnenunentwegtdieselbebleibenwird .
Glückauf !WirbeginneneinneuesJahr.

ImLaufedesVormittagsgratuliertenfernerLandesinspek¬
tor HeinlundRedakteurSchönsteinernamensdesParteisekretariats
RatskellerwirtDombacher,dieVertretungdesVereinesderBeamten
derstädtischenElektrizitätswerke,diePräsidialdiener,etz .
ImLaufedesgestrigenundheutienTageskamendemBürgermeister
auchaufschriftlichemWegevieleGratulationenzuundeinegroße
ReihevonPersonenzeichnetesichaufdenaufliegendenGlück¬
wunschbögenein .

BürgermeisterDr .BarczytelegraphierteausBudapest:
„HerzlichenundgerührtenDankfür die hohenGefühleundedlen

Worte,mitdenenEureExzellenzzumJahreswechselunsererStadt
gedenken .Je trüber die Zeiten umsogeklärter dasBewaßtsein
derGemeinschaftvonBestrebungen ,InteressenundGefühlen .Daß
in geschichtlichenPrüfungenunsereStädtesichfanden ,bedeu¬
tetansicheineErrungenschaftinderRichtungderGedanken,um
diewirvereintimWeltstreitestehen .In Brüderlichkeitfühlen
wirunseinsmitIhrerehrwürdigenundstolzenStadt,imAusharren
imKampfeundin derZuversichteinesFriedens ,derdenKampf
wertwar.MitverständnisinnigerHochachtungBürgermeisterBarczy."

EinrückungvonGemeindsangestellten.DerBürgermeisterhatnache
stehendeVerfügunggetroffen :Die bei der MusterungzumLand¬
sturmdienstemitderWaffegeeignetbefundenenlandsturmpflichti-¬
genGemeindeangestelltenderGeburtshahrgänge1887 ,1888 ,1889
und1890 ,welchedienachdemWehrgesetzefürdieBegünstigung
deseinjährigenPräsenzdienstesfestgesetztewissenschaftliche
Befähigungerbringenkönnen,bedürfenzumfreiwilligenEintritte

aufKriegsdauerindasgemeinsameHeeroderindieLandwehrder
sonst für diesenEintritt erforderlichenGenehmigungdesStadtra-¬
tesnicht .HinsichtlichihresDienstverhältnissesundihrer

Dienstbezügegeltenentsprechendihrer Diensteseigenschaftdie
fürdiemobilisiertenGemeindeangestelltenderzeitbestehenden
Bestimmungen .Die im Wiener Schulbezirke an öffentlichen Volks¬

schulenangestelltenEehrkräftesindingleichenFällenanalgg
zubehandeln.

DerDankfürdieGlückwünschederStadtWienzumJahreswechsel.
DerArmeeoberkommandantFeldmarschallErzherzogFriedrichhat
inErwiderungderGlückwünschederStadtWienandenBürgermei-¬
ster Dr .WeiskirchnernachstehendesTelegrammgerichtet :„Beweg-¬
ten Herzensdankeich EurerExzellenzundderBevölkerug
der Reichshaupt -und Residenzstadt Wienin meinemund imNamen

meinerihrePflichtbiszumäußerstenerfüllendenArmeanwärmstens
fürIhrinnigesundtretesGedenkenanläßlichdesJahreswechsels
undfür Ihre Glück -undSegenswünschezumneuenJahre .Festerdenn
je ist meineZuversicht in den heroischen Geist unsererbewunde¬
rungswürdigentapferenSoldatenundin deestärkeunsererWaffen. "



EAT USKORR PONDEEZ
Hrausgebrundvernatw.RedakteurF .Micheu.
Wien,2 .Jänner1915 .-Abends.

BezirksvorstehørstellvertssterStipanii Am1 .Jännerist
um11 Uhr Vormittags der langjährige verdiente Vorsteher - ¬

Stellvertsster des IV .BezirkesJohannStipani nachlan¬
gemschwerenLeidenim65 .Lebensjahregestorben.DasLei-¬
chenbegängnisfindetSonntagden3 .Jännerum1/24Uhr
NachmittagsvonderKapelledesZentralfriedhofesausstatt .
StipanigehörtederBezirksvertsetungWieden-seit demJahre
1896ununterbrochenan .Seitdem8 .Juli 1897bekleideteer
dieStelledesVorsteher-Stellvertreisørsundwarseit12.
Dezember1901ObmanndesArmeninstitutesWieden.Ausserdem
gehörteerauchdemOrtsschulratedesBetirkesan .Stipani
waraufdasProgrammderchristlichsocialenParteigewählt,
zuderenGründernimIW .Bezirkeer zählte .Fürseineöffent
liche Tätigkeitwurdeer VomGemeinderatedurchVerleihungder
grossengoldenenSalvatormedailleausgezeichnet.

Hen
jährigeArmenrat
Keeidermacher ,I

nstagun10UhrVormittagsistder1.
s IV .BezirkesJoeefBocan,Bürgeru
Kleinschmiedgasse5gestorben.



Fien,Sunatar.2.Jonner1818.722.
MagistrateAnläßlichderErkrankungdesVorstandesder
tratsabteilungXVI(Militärabteilung)Magistratsrates

rdeaufdie DauerderDienstverhinderungdesGe¬
er BezirksamtsleiterDr .Ottov .Nagelvom4 .Bezirk

ergenanntenAbteilungprovisorischbestellt.
LeiterdesBezirksamtesfürden8 .BezirkMagi¬
Dr .ZaunerwurdeprovisorischmitderLeitung

ischenBezirksamtesfürden4Bezirkundder
stratsabteilungIVbisherzugsteilteMagistratssekretär
nannproviscrischmitderLeitungdesBezirksamtes

asseDöbling.ImDezemberv.J .wurdenbeider
leparkasseDöblingwon590Parteien210 . 163K
gtundvon1761Parteien1,808091Kbehoben.Ende

enatesbetrugderEinlagenstandK10,778. 486,derStand
HypothekardarlehenK9,072. 132.

KeineEinschränkungderGaslieferung denneuerlichGerüch
verbreitet,daßeineEaszhEinschränkungodergarFinstellung

sabgabeinWienzugewärtigensei .Wirwerdenvonzustän
le erauchemitzuteilen ,daedieseGorüchtejederBe¬

e .DerStadtrattrittinderkommendenWocheam
undnachmittagundFreitagvormittagzuSitzungen

erMännarchorfür chischeRoteKreuz.
orsitzendedesLeipzigerMannerchersRechtdanwalt
anBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes

gerichtet : MitBewunderungverfolgenwirdieBerichte
Heldentatenderk. . k.ArmeeundMarine.Ihreherrlichen

entaten ,gleichgroßimzähenVerteidigungsringenmiteinem
ückischen,anZahlweitüberlegenenFeinde,wieinglänzen¬
todesmutigenSturmangriffeaufunüberwindlich
nendeStellungen,lassenunsmitfreudigemStolzeandas
ileradenkenArminArmmitDirfordereichmeinJahrs

hundein dieSchranken. "EineWeltvonFeindenhatsichunter
nVorwändenerhoben,umdeutschesNesenzuvernichten.
eidist derübleQuellihrernochüblerenHandlunger,
derwärtigerHeucheleivergebenszubeschönigensuchen

irdihrAnprallandemOpfermutegegensei.
igerWahistattDieserLieb

TreuezuunseremruhmreichenVerbündetenOesterreich-Ungarn¬
auchwir ,soweitundsolangewirnochnichtimFeldestehen,
Ausdruckverleihen .Dertiefe Dank ,den wir unserenBrüdernin
eesterreich-Ungarnschulden,schufdiedreiKonzerte,diewirzum
BestendesRotenKreuzesvonOesterreich-Ungarnveranstalteten.
Mitgrößter Begeisterungwurdeder GedankevonunserenSängern
aufgenommen ;freudigstellte sich der Chorin denDienstder
heiligenSache ,der als Solistenihre glänzendeKunstwidmeten
OpernsängerWalterGraveundErnstPossonyvomLeipzigerStadt¬
theater ,sowieFrauMilli PossonyundEmilSalzer ,allehier
lebendegebürtigeWiener.DieAnsprachenhieltenderProfessar
derGeschichteanderhiesigenUniversitätGeheimerHofratDr.
GerhardSeeliger ,PfarrerDr .Th .ZöcklerausStanislauinGali¬
zienundderVorstanddesWienerMännergesangsvereinesHof-und
GerichtsadvokatDr .Krükl .Besondersangelegensein ließensich
dieFörderungdieserKonzertederhiesige. . k.österreichisch¬
ungarischeKonsulDr .Petersmann,sowiederösterreichische
Flottenverein,derDeutschösterreicher- Vereinin Leipzigund
derLeipzigerUngar-Verein.AlleKreisederStadt,vomeinfachen,
schlichtenBürgerbiszudenSpitzenderGesellschaftwetteifer¬
ten ,durchdenBesuchderKenzerteihreSympathiefürOester¬

reichUngarnzumAusdruckezubringenundeswarenStundenedelz
sterBegeisterungundinnererErhebung,dieandiesenAbenden
unsereGedankenlenktenzuunserenBrüderninnerhalbderschwarz¬
gelbenGrenzpfähle.MitbesondererFreudeerfüllteesdenLeip¬
zigerMännerchorunterMeisterWohlgemuthsmusikalischerLeitung,
daßerseinScherfleinzudervomRotenKreuzOesterreich
UngarnsgeübtensegensreichenHilfebeitragenundalsNeinertrag
ausdiesenAbendenzuHändenEuerExzellenzdenBetragvon
3544KüberweisendurfteindankbaremGedenkenandieschönen,in
FreundschaftverlebtenStundenin WienimFrühjahrdiesesJahres
VorallemmögenunsereliebenFreundein Oesterreich-Ungarnsich
dessenbewußtsein ,daßwirinDeutschland- allemElenddesKrie¬geszumTrotze felsenfestinGemeinschaftmitihnenaneinen
glücklichenAusgangdesKriegesglauben.Wirdenkenandiehoffent¬
lich nicht ferneZeit ,da wirin einemnachheißenKampfeerrunge¬
nen ,glorreichenFriedenunseregemeinsameBestimmungalsTräger
dermenschlichenKulturidealewiederverwirklichendürfen.Lassen

Sieunsalles,wasunsjetztinderWeihnachtszeitundDeimEint11550FarteienK8680322eingelegtundvon20395ParteientritteinsneueJahrangutenWünschenfürdieMenschheitbewegt,K14,881153gekündigt(davonzirka9MillionenKronenfür
einschließenindenRuf:„EslebeOesterreich-Ungarn!EslebeKriegsanleihe-Zeichnungen);derEinlagenstandbeliefsichEndeDeutschland! "

BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatfürdieSpendedenwärmstenDankausgesprochen .

ZentralstellederFüreorgefürdieAngehörigender
sinterufenenundrurdledurehdenKrieginHotderatenen
L e 1 .

140Spendenausweis.
BezirkskomiteeWiedenK1506,Kriegsfürsorgestelleder
Postbeamtenund-BeamtinnenK1000 ,1Zigerfreiw .Gehalts¬
abzugstädt .BeamterK310 ,BezirksarmenratGföhlK167,
BezirkeammenratWaidhofenad .ThayaK145 ,WilhelmSaxlK90,
Dr .RichardSickingerK80 ,Kruuzer-VereinK60 ,FrauMarie
ZapfK50undzahlreichekleinereSpenden.

AusdemStadtrats.WiedasAmtsblattderStadtWieninseiner
Nummer105vom29 .Dezember1914berichtet,hatderStadtrat
nacheinemBerichtedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerfolgen¬deEntschließungeinstimmiggenehmigt„DieschwerenBesorgnisse,
welchederWienerStadtratunddieausVertreternsämtlicher
GemeinderatsparteienbestehendeObmänner-Konferenzüberdievon
derkk .RegierungverordneteArtderBestimmungderHöchstprei¬
sefürGetreideundMehlgeäußerthaben,werdendurchdietatsäch
lichenWirkungendieserVerordnungnochübertroffen.DieHöchst¬preise,dieeineVerbilligungoderdochwenigstenseineErleich¬
terungundSicherungdesGetreidebezugesbewirkensollten,sind
geradezueinunüberwindlichesHemmnisderGetreide-undMehlzu¬
fuhrnachWiengewordenDieFolgendiesesZustandessindunabe
sehbarundesmachtsichjetztschoninweitenKreisenderBewir
kerungeinetiefgehendeMißstimmungundErregunggeltend.Die
WienerGemeindevertretungerschtetesdaheralsihrePflichtauf
dasnachdrücklichsteunddringendstezufordern,dasdie. k.
RegierungehestensgeeigneteMaßnahmentreffe,umwiedereinen
entsprechendenVerkehrinGetreideundMehlproduktenzuermöglis
chenunddadurchdieausreichendeMehlversorgungWienszu
erträglichenPreisenzusichern.ZudiesemZweckeerneuertdie
WienerGemeindeverwaltungihrebereitsam3 .Dezember1914erho¬
beneForderungnacheinheitlichenHöchstpreisenfürdiegesamteMonarchie. "

ErsteösterreichischeSparkasse.ImabgelaufenenMonnteDezegber1914wurdenbeiderErstenösterreichischenSpar=Cassevon

desMonatesaufK517,940.150.Hypothekar-Darlehenwurden
K10 ,500zugezähltundK1,670. 733zurückgezahltundwarenam
EndedesMonatesK318,059.088ausständig.DiePfandbriefdar-¬lehenbeliefensichEndedesMonatesaufK19 ,105. 437undan

sojahrigenPrahdbrierenrarenr19sascopimonlanfewe
wurdenK7 ,220.019eskomptiertundK16 ,957Olveinkanie:
EndedesMonatsbetrugderStanddesWechselundSalPortefeuillesK55 ,558. 016.

Pensionierung.DerStadtrathatinseinerletztenSitzung
nacheinemBerichtedesStR.Dr .HaasdemAnsuchendes
Titular-StadtphysikusLr .LudwigKlaarumVersetzunginden
bleibendenRuhestandFolgegegebenundbeschlossen,demselben
denDankunddieAnerkennungdesStadtratesfürdieersprieß¬licheDienstleistungzurKenntniszubringen.
VomLiesingerVersorgungshaus.DemStadtratelagvorkurzem
einAntragdesMagistratesaufErrichtungeinesUnterkunfts¬hausesimGartendesVersorgungshausesinLiesingvor.Der
Stadtrats-ReferentSth,ZatzkahatsichgegendiesesProjekt
ausgesprochen,weilnurverhältnismäßigwenigeBettengewonnen
werdenkönntenundweilandererseitsderBestanddesschönenaltenParkesinLiesingzumTeilebedeutendleidenwürde.Nach
demAntragedesReferenten,derzumBeschlusseerhobenwurde,
wärediesemPlanerstdannsäherzutreten,bisdieKanalisie-¬rungLiesingsdurchgführtist .
EineFestschriftüberdasKaiserJubiläumsspital.VonderGemein-¬
deverwalungwurdeeineFestschriftüberdasKaiserJubiläumsspital
der GemeindeWienherausgegebenundist in denletzten Tagenan
dieGemeinderäteverschicktworden.DieFertigstellungdes„Gedenk
buches"verzögertesichinfolgedesBuchdruckerstreikswowieinfol¬
gedesdurchdenAusbruchdesKriegesherbeigeführtenSetzer -und
Druckermangels.DasnunmehrvorliegendeWerkenthälteineausführ¬
licheBeschreibungderVorgeschichtedesBaues,eineDarstellzung
überdenBauselbstunddieEinrichtungundistmiteinergroßen
AnzahlanschaulicherundcharakteristischerAbbildungenversehen.
DazukommennochalsAnhangzahlreicheGrundrisseundSchnitte,
welcheauchdemFachmanneinlehrreichesStudienmaterialliefern.
DieäußereAusstättung,derDruckunddieBildersindvorzüglich,sodaßsichdiesesBuchwürdigdenschonfrühervonderGemeindeWienherausgegebenenWerkenaufanderenGebietenanreiht.Das

buchistinKommissionbeiGerlach&Wiedlingerschienen.
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Hrausgebrundvernatw .RedakteurF .Micheu.
Wien ,2 .Jänner1915 .- Abends .We3

BezirksvorsteherstellvertesterStipanif Am1 .Jähnerist
um11 Uhr Vormittags der langjährige verdiente Vorsteher - ¬

StellvertssterdesIV .BezirkesJohannStipaninachlan¬
gemschwerenLeidenim65 .Lebenshahregestorben .DasLei-¬
chenbegängnisfindetSonntagden3 .Jännerum1/24Uhr
NachmittagsvonderKapelledesZentralfriedhofesausstatt .
StipanigehörtederBezirksvertsetungWiedenseitdemJahre
1896ununterbrochenan .Seitdem8 .Juli1897bekleideteer
dieStelledesVorsteher-Stellvertreisersundwarseit12.
Dezember1901Obmanndes Armeninstitutes Wieden .Ausserdem

gehörteer auchdemOrtsschulratedesBetirkesan .Stipani
war auf das Programmder christlichsocialen Partei gewählt ,
zuderenGründernimIV .Bezirkeerzählte .Fürseineöffent-¬
liche Tätigkeitwurdeer VomGemeinderatedurchVerleihungder
grossengoldenenSalvatormedailleausgezeichnet.
Todesfall.HeuteSamstagum10UhrVormittagsistderlang-¬
jährigeArmenratdesIV .BezirkesJosefBocan,Bürgerund
Kilidermacher,IV .Kleinschmiedgasse5gestorben.



KoRRSFSNERRATHAUS
Herausgeber und verantw .Reuakteur Franz Micet

25 .Jahrg .Wien ,Montag ,4 .Jänner1915 .%
DasSchicksaleinerResolution .Wienocherinnerlich ,wurde
am17 .DezembervorigenJahreseineResolutiondergemeinderät-¬
lichenObmänner-KonferenzunddesStadtratesüberdieStellung-¬
nahmeder GemeindeWienzu denHöchstpreisen ,welcheinbeiden
MörperschaftenüberAntragdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
einstimmiggefaßt wordenwar ,in der Rathaus - Korrespondenzvon
der Preßbehördezuerst teilweise ,später aber zur Gänzekonfis¬
ziert .Dieseselbe Resolutionerschienam29 .Dezemberunange¬
fochtenimAmtsblattederStadtWienunddienunmehraufGrund
des Amtblatteserfolgte Aussendungder Resolutionverfieltrotz
ihreswörtlichgleichlautendenInhaltesnunmehrwederinder
Rathaus-Korrespondenznochin denTagesblättern ,in welchensie
amSonntagvollinhaltlichabgedrucktwar,derBeanständung
durchdasPreßbureau!

ieBezirksvertretungBrigittenauhältamFreitag,den8 .. M.
n6 UhrabendseineSitzunge

Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
en Hot Ceratenen

sessss undHlederstereieh ,I .Reueslathaus .

Bis1 .JännersindanSpendeneingelangt:
FürallgemeineZwecke2,380 . 926K( undaußerdem132. 099K

in Wertpapieren),fürAusspeisungszwecke943. 358K ,fürArbeits-¬
lose K . 646 ,zusammenK3 ,333. 930. KAusgegebenwurdenfürlau - ¬
fende UnterstützungenK366 . 503 ,für einmaligeUnterstützungen
K141 . 771 ,für AusspeisungK450 . 785 ,für Näh -undStrickstuben
K129 . 522 ,als Vorschüssean die Flüchtlings -ZentraleK499. 880,
für nochnicht rückverrechneteVerlägeK23 . 054 ,fürDrucksorten ,
Portoetz .K . 469 ,zusammenK1,821 . 986.Es ist dahernochein
BetragvonK1,511. 944ferfügbar.

140Spendenausweis.
HeinrichundFritzMendlK6000,1Zigerfreiw.Gehaltsabzug
städt .LehrerK2689 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .
BeamterK2551 ,Lehrkörperder Schulendes 6 .Bezirkesanläß¬
lichdesAblebensdesBezirksschulinspektorDr .Wiedenhoffer
K138 ,BeamtedesDepartements7 desEisenbahnministeriumsK120,
Ing .RobertundLuiseW.BengoughK40 ,ArbeiterderLederfabrik
Gebr .Riesz K39 ,MarieWolfK18 und zahlreiche kleinereSpenden

Schwestern leStiftung.s derSchwesternF .öhlich
Stiftungzur Unterstützungbedürftigerundhervorragender,
schaffenderTalenteauf demGebieteder Kunst ,Literaturund
Wissenschaftwerdenverliehen:a )StipendienanKünstleroder
Gelehrte zur Vollendungihrer Ausbildungoder zurAusführung
eunes bestimmten Werkes oder zur Veröffentlichung eines sol - ¬

chen ,oderimFalle plötzlich eintretenderArbeitsunfähigkeit.
b )PensionenanKünstleroderGelehrte ,welchedurchAlter,
KrankheitoderUnglücksfällein Mittellosigkeitgeratensind .
DieseStiftungkannnurschaffendenTalentenaufdemGebiete
der Kunstverliehen werden ,es sind also die Vertreterder
sogenanntenreproduzierendenKünstler(Schauspieler,Rezita¬
toren ,Sänger ,Virtuosen ,etz )ebensoauchalle aufdemGebiete
der graphischenKunsttätigenTalente ,wennsie nurrepruduzieren,
wieKupferstecher,Lithographen ,Kylographen,etz ,ausgeschlossen.
VonwissenschaftlichenWerkenkommennursolcheinBetracht,die
zugleichschriftstellerischeArbeitensindundaußerdemfachz
wissesschaftlichenaucheinen literarischen Werthaben .
ZurErlangungeinesStipendiumsmußderBewerberin seinemandas
Kuratoriumzu richtendenGesuchefolgendeBelegebeibringen :
Tauf -oder Geburtsschein ,Studien -oderPrüfungszeugnisse ,

glaubwürdigeZeugnisseüberwissenschaftlichedderkünstlerische
Leistungenundein behördlichesZeugnisüberdieMittellosigkeit .
Mit demGesuche umeine Pension ist beizubringen :Tauf -oder
Geburtsschein,glaubwürdigeBescheinigungüberdieKrankheit
oderdenUnglücksfallwodurchderBewerberinMittellosigkeit
geratenist undAusweiseüberdieVerdienstedesBewerbers
umWissenschaftundKunst .- DievorschriftmößigbelegtenGesu¬
chesamteventuellenKunstprobensindbis1 .Märzd J .imPräsi-¬
dialbureaudesWienerGemeinderates1 .BezirkNeuesRathans,
Lichtenfelsgasse 2 ,1 .Stock zu überreichen ,woselbst auchdie
Stiftungsstatutenbehobenwerdenkönnen.

BeimGemeindevermittlungsamteMariahilffindenim
laufendenMonateanjedemMittwoch,. i .am13. ,20 .und27.
JännerVerhandlungenstatt .

Ernennungen .DerStadtrathat nacheinemBerichtedesVB .Hoß
ernannt :die Steueramts - KontrolloreKarl Graf ,AntonLorenz ,
KarlSchnitt undRudolfRedlzu Oberkontrolloren( demKontrol¬
lor Neworalwurdeder Titel Oberkontrollorverliehen),
Hauptkassa-AdjunktenFerdinandBoppzumKontrollor ,Hauptkassen
OffizialAlfredBalabanzumAdjunkten,KanzleioffizialKarl
Bönisch zum Oberoffizial ,Exekutionsamts - AkzessistJohann

SchüllerzumOffizial ,Konskriptionsamts-AkzessistenThomas
Baumann,FerdinandRessel,RichardRiedl ,FranzSviatlovsky
undEduardMerkaderzuOffizialen ,HieKanzleipraktikanten
OttoRudolphundKarlKahoferzuAkzessisten,Architekt4 .Klas
se KarlSchmalhoferzumArchitekten3 .Klasse ;fernernach
einemBerichtedesStR.Dr .Haas:StädtischerArmenrarzt
2 .KlasseDr .FranzMückzumstädt .Arzt1 .Klasseundnach

einemBerichtemdesStR .SchreinerbeidenstädtischenStraßen-¬
bahnendieInspektorenIng .AugustHaas,Ing .KarlBuschgart
undtit .OberinspektorIng. FranzBerbalgzuOberinspektren,
InspektorAdolfSichartundOberoffizialFranzScheidlzu
Titular-Oberinspktoren.
EinGrußausdemFelde .DemBürgermeisterDr .Weiskirchnerist
nachstehendes Schreiben zugekommen : ,Die ergebenst Unterzeichne¬

ten gestatten sich im Namender Kav .Mun .Kol .4 der . . k.
Reit. Art.DionNe2austiefstemHerzenfürdiegroßherzigeSpende
der . . K.Reichshaupt-undResidenzstadtWiensowieSr .Exzellenz
denwärmstenDankfür die reichliche Fülle an Liebesgabenauszu¬
sprechenEssoll unseinweitererAnspornzurstrengsten
PflichterfüllungimFeldeder Ehresein ,nachwievor dieTreue
zuunseremangestammtenKaiserhausezuwahrenundunserliebes
VaterlandundunsereHeimatstadthochzuhalten.

„ EsgibteinOest' reichnur ,einliebesWien!
Wieoft hört mandenSpruchvonallenSeiten .
Dochsorechtwirklichhatessichgezeigt,
In diesenernsten ,sturmbewegtenZeiten.
Es gibt ein Oesterreich nur ,ein liebes Wien!
Wieheldenhaftundopferfreudigist seinVolk.
Wiegernegibtes GutundElutfür seinenKaiser,
Für ' steureVaterlanddie Siegespalm'esholt ;
EsgiebteinOesterreichnur ,einliebesWien!
Wenn' sauchimInnernmanchenSinnzuändernhat
Heutist esstark! UndeinigreichtdieHand
Esseinemalten ,treuen ,tapferenBundesstaat.
Es gibt ein Oesterreich nuy ,ein liebes Wien
HeilseinenbravenFrauen,seinenliebenMädchen,
DiefreudebringendstetsdasHerzamrechtenFleck,
Zur Wohltatsind geneigt in jedemauchdemkleinsten

Städtchen .DrumdankenwirvorallemunsermliebenWien
UndseinemgutenBürgermeisterfürdievielenGaben,
Dieuns ,die wirimFeldderEhresteh ' n
SorechtdasgoldneWienerherzgezeigethaben.
Gottgebes ,daßwirnichterliegen.
Wirwollen! Undwirwerdensiegen ,
DennfreudiggebenwirdasBestehin
Für ' sliebeOesterreich ,fürsliebeWien ."

Recht frohe Weihnachtund Glücklich Neujahrwünschen:

(folgendieUnterschriften)
Kirchenmusikin derPfarrkircheHersthofamMittwoch,den
6 . . . :Introitus undCummunio - Choral ,Messein DvonMozart ,
Graduale :Omnes de Saba von Eybler ,Offertorium :RegesTharsis
vonLybler ,TantumergovonA .Rieder.



NERRATHAU ER
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
25. Jehrg.Wien,Dienstag,5 .Jänner1915

WienerKommunalkalender.Der53Jahrgangdesamtlichredigier-¬
tenWienerKommunalkalendersfürdasJahr1915istsoebenzur
Ausgabegelangt.ErenthältdasVerzeichnissämtlicherFunktionäre,
Beamten,AngeztelltenundLehrerderGemeindeWieninübersichtli¬
cherAnordnung,dieorganisatorischenBestimmungenderwirtschaft-¬
lichenundhumanitärenUnternehmungenderGemeinde,einbisauf
dieletzteZeitrichtiggestelltesStraßenverzeichnisundeine
ausführlicheChronik.AufdieAusstattungdieseswichtigen
NachschlagebucheshatdieVerlagsfirmaGerlach&Wiedlingwie
immergroßeSorgfaltverwendet.

EinExemplargehtder Redaktion
FeliwebelBachinger.BürgermeisterDr .Weiskirchnerüberreichte
gesternabendsdemFeldwebelFranzBachinger,welcherander
GefangennahmedesGouverneursvonWarschauGeneralsvonKorff
hervorragendenAnteilhatteundhiefürvomDeutschenKaiser
durchdieVerleihungdesEisernenKreuzes1 .und2 .Klasseausge-¬
zeichnetwordenwar,einSparkassabuchmitWidmung,enthaltend
eineEinlagevon200K.FranzSachinger,welcherdemLanisture
regimentNe1angehört ,warvorseinerEinrückungalsKanzlei¬
schreibkraftdemstädtischenFuhrwerksbetriebzugeteilt.-Der

MagistratsdirektorDr .Nüchtern,ObermagtstrateratDrMayr,
PräsidialvorstandFormanek,Kanzleidirektorkais.RatMayerund
derBruderdesAusgezeichnetenOberleutnantOttoBachinger.InseinerAnsprachewiesderBürgermelsterdaraufhin,dasdieKunde
vonderAuszeichnungBachingersimMagistrategroßeBefriedigung
herborgerufenhat.DerBürgermeister,dieVizebürgermeisterunddieoberstenBeamtendesMagistratesbeglückwünschendenMann,
derineinerbescheidenenStellungderStadtWientreueDienste
geleistetundsind/StolzüberdessenheldenmütigenVorgehenim
Feldeerfüllt.DieGemeindehabebeschlossen,ihmalseinekleine
LiebesgabeeinSparkassabuchzuüberweisen.DerBürgermeistertue
diesmitdemWunsche,daßdieseinGrundstockfüreinekünftige
materielleSicherstellungBachingerssei .JederEinzelnederver-¬
sammeltenHerrenbeglückwünschtesodanndenwackerenSoldaten,
welcheralsGefreiterseinerzeitsofortzumFeldwebelbefördert

ausgezeichnetwurde.
Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
demWienerSchützenvereinfür seineLandsturm-Schützen-Schule
eineSubventionvonK2000bewilligt.

keappheithatnaturgemäßzueinerPetroleumteuerunggeführt.
DieseTeuerungmachtsich in denHaushaltungen ,die sichnoch
derPetroleumbeleuchtungbedienen- unddiessindvorwiegenddie
wirtschaftlichohnediesmindergünstiggestellten-sehrempfind¬
lichgeltend.DieFetroleumbeleuchtung,dieunterdenWienerVer¬
hältnissenschonseitlangemnichtdiebilligsteBeleuchtungsart
ist ,istbeidenjetzigenPetroleumpreisenzurteuerstenBeleuch¬
tunggeworden.SiehatfürdiekleinenHaushaltungennurdeneinen
Vorteil,dadderBedarfanBrennstoffrinsehrkleinenMengenbez
zogenundbezahltwerdenkann.DadurchwerdendieAusgabenfür
Petroleumnichtsoempfundenwie . B.dieBezahlungdermonatlic
chenGasrechnung.IndiesemUmstandeliegtduchdieUrsache,warum

sichdieFetreleumbeleuchtungdenRufalsbilligsteLichtquellebishererhaltenkonnte,obwohlfürdengleichenBetrag,derfürdentäg-¬
lichenPetroleumbedarfeinerLampeausgegebenwird,durcheine
doppeltsolangeZeiteineGaslampegebranntwerdenkann,dieneben
anderenVorzügenüberdiesnochdiemehrfacheLichtmengeder
Petroleumlampegibt.Mankannaber,wasinweitenKreisennochimmer
nichtgenügendbekanntist ,auchGasgegenZahlungganzkleiner
Teilbeträgebeziehen .DiesemZweckedienendieAutomatgas-Anlagen.
BeiihnenwerdendieBeleuchtungskostengleichfallsnickelweise
bezahltunddadurchentfallendieMonatsrechnungen.DieseAnlagen
habenabernochdenweiterenaußerordentlichenVorzug,daßder
HaushalungkostenfreiBeleuchtungskörperundeinGasdoppelkocher

Feierwohntenbei:dieVizebürgermeisterHiernammer,HoßundRain,beigestelltwerdenunddaherkeinerleiAnschaffungenimFallederAuflassungderPetroleumbeleuchtungnötigist .DurchdieAutomat¬
gaseinrichtungeerhaltendemnachdieHaushaltungennichtnureine
bessereundbilligereBeleuchtung,sondernüberdiesdieMöglich¬
keitmitGaszukochen.DiegroßeZahlderAutomatgasanlagenin
Wien(deezeitstehenrund50. 000inVerwendung)istwohldasbeste
ZeugnisfürihreBeliebtheit.DieWienerstädtischenGaswerkesind
inderLage,insbesondersdenInhabernsolcherWohnungen ,indenen
eineGasleitungbereitsvorhandenist ,Automatgasanlagen.bald
nachBestellungeinzurichten.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörgender
EinberufenenandfurdieduretdenKriaglnRetGerstones

lapie ,quaslieserietereien,1 .lateedetien.
142 .Spendenausweis.

undderauchdurchdieVerleihungdergoldenenTapferkeitsmedaille!Zigerfreiw.Sehaltsabzugstädt,LehrpeesonenK2842,1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.BeamterK1229,BaronFelixOppenheimer
K1000,MarthaPflaumK250 ,BezikskomiteeMargaretenK178,
StädtischeStellwagenunternehmungK147;Dr.RichardvonMauthner
K100,JosefinevonJorisK80 ,MarieKretzK60 ,AlfredNeuK60,
ExzellanzFML.FranzHolznerK50 ,Oberstleutnant. R.
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An. unserenDeut leistern.FrauBerta
rchnerhatfolgendenBriefdesDeutschmeisterober
senteufelerhalten .EureExcellenz!Mitgrosser
habenwir in der Zeitunggelesen ,dassunsdieWie
chtvergessenhabenundeinegrossartigeSammlungfür

dieEdelknabenimZugeist UnsereFreudewurdenochgrös
seralsamChristtageeineSendungJhrerExcellenz;der
FrauBürgermeisterselbstankam.DerJnhaltallerKisten
wurdegewissenhaftaufgeteilt ;denJubelderMannschaftmuss
mangesehenhaben,alssiedieWäsche,dieSchneehauben,die

ZigarretenundallehochherzigenSpendenin Empfangnahmen;
siesindgerdgezurrichtigenTeitangekommen,dadieLeute
nachlangameinenTagderRuhehattenAufWienunddieedle
SpanderindieserLiebensgabewurdeungezählteMaleein
„Hoch"ausgebracht.DasRegimentistentzücktüberdiereiche
SpendeundsprichthiefürEurerExcellenzdenwärmstenDank

aus
hlenversorgungWiens.AufderKohlendeponiederGemein

deWienaufdemPlatzedesehemaligenFünfhauserGaswerkes
hst demWessbahnhofegehtderVerkaufvonBraunkohleder

durchOrganederLänderbankbesorgtwird ,bereitsgutvon
statten .Es ist daselbst sowohlengrosVerkauf ,wieauch
detailVerkauf,undzwarletztererébiszu121/2Kilohey
ZahlreichekleineLeuteerscheinendortmitHandwagen ,Kin
derwagenetc ,emsichdienotwendigeKohlezubesorgen
übrigenDopomien,undzwarII .VorgartenstrasseundEng
strasse,sindhergerichtetundkannauchvondostabverkauft
warden.DieneuenKohlenrutschenderGemeindeamMatzleinsdor

ferBahnhofsindinwenigenTagenfertiggestellt.



in

ellungderinländischenProduktionunddievorlaufig
hendenSchwierigkeiteninderEinfuhrvonMotoren¬

(Ges- ,Blau-undRchöl) ,vonZylinderölenundvon
s demAuslandehabendas Kriegsministeriumgenötigt ,
andzwarschonvorlängererZeitdieBenzinvorräte,
aberauchdieVorräteanMotoren-undZylinderölenbe

finie rien mitBeschlag bel
enauf

daher bis auf weiteres nur Ansuchensolcher Konsumentenberück¬
Sichtigtwerden,beidemendieAufmechterhaltungderBetriebe
zurunmittelbarenodermittelbarenDeckungmilitärischerBedürf¬
nisse odersonst imunabweislichenöffentlichenInto¬
resse gebotenund der Uebergangzu anderenBetriebsmittelnunmög
lich ist .Hienachwird namentlichdie AbgabevonBenzinfürden
BetriebvonKraftwagendie allerweitestgshendeEinschränkung
erfahrenmüssenAehnlicheGesichterunktegeltenauchfürdie
AbgabevonBenzin-undMotorenölanElektrizitätswerle,vondend

runelbar ,ts
imWegeder Handels -undGewerbekammerumAuskünfteimGegensta
gebetenhaben .EswerdendemnachnurspicheWerkefür eineFrein
gabein Betrachtkommenkönmen,dieKraftstromhauptsächlichan
militärischeoderzivilstaatlicheAnstaltenoderansolcheindur
strielle Betricheabgeben ,die für Hesreszweckemittelbaroder

telbararbeitenReineLichtwerkewerdenkaußaufdenBezug
dieNotdenkönnen;aberauchfürgeniseute
eindurchgeeigneteVorkehrung

Benzinvorrätenzuergiel

n

du

e

Anweisung
zuwenden

Bedarfesfüreir
aum,unmittelb
umBezugeausei

as . . k.Kriegsministeriumum
chüberVorratverfügendenLager

SchwereKummetefürdieMilitärverwaltung.Das . uk .Samme-¬
kommandoder Dispositionspferdedes Militärkommandosbenötigt
dringend200PaarkompletteschwereZuggeschirre,(Spitzge¬
schirreodersteirischeKummetesamtKiß,RückschäägeundZügel)

DieBesitzersolcherKummete,welchediesederMilitärverwaltung
freiwilliggegenKaufüberlassenwollen,werdenersucht ,oberwähn
te GeschirreamSamstag ,den9 .JännervormittagsnachdemZentraf
Viehmarkte,3 .BezirkSt .Marx( zurKanzleides . . k.Sammelkom-¬
mandos)zuentsenden.DieAuszahlungderVergütungsbeträgeerfolgt
innerhalb4TagennachderUebernahmebeiobigemKommando
Unterhaltsbeitrag.Am3 .Jänner. J.betrugderStandder
AnmeldungenfürdenUnterhaltsbeitraginWien108705.
Hievenwurdendie Beiträgein 104937FällenvonderUnterhalts¬
kommission in Wien angewiesen während in 2154 Fällen die Unter¬

haltsbeiträgevonderZentralstelleimNeuenRathaussausgezahlt
werden.

AufdemFeldederEhregefallen:VonAngestelltenderstädtischen
UnternehmungenwurdezuletztsderTodfolgenderMännergemeldet,

Ne15 ) ,AloisHeigl(ErsatzreservistdesInf Reg .Ns42 ) ,Jakob
ost(ErsatzreservistdesLandwInfRegNe24 ) ,JehannKalser

desInr . Reg.Ne11 ) ,RudolfKasparsk(Infantjerist
nrRegNs84 ) ;dieWagenführerderstädtStraßenbahnen

AlexanderGruber( KorporaldesHandw,- InfRegNe14 ) ,Johann
Heller(ErsatzreservistdesInf RegKt42 ) ,JosefHöbarth
(ZugsführerderLandstürm-Lastenträger-Abteilung),JakobKapusta
(InfanteristdesInf. -Reg.Ne30 ) ;derWagenführerderstädt

StellwagenunternehmungFranzZettl(ErsatzreservistdesLadnwe
Inf .Reg.Ne24) ;derkurscherderstädtStellwagenunternehmung
FranzSpandl(ErsatzreservistdesinfReg.Na99),
derTaglöhnerderstädtStraßenbahnenLeopoldGlatz(ErsatZre¬servistdesInrmneg.Ne84).

Ernennung.DemOberoffizialders henStraßenbahnenFranz
Scheidl ,welcher als Vorstand des kaufmännischen undstatistischen

Didnstesder städt .Stellwagenunternehmungzugeteilt ist ,wurde
derTitel„Vizeinspektor"verliehen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
aeene aneaa snse n not Ceratenen

in VienundHlederbeterreich ,1 .ReuesBachaus-¬

133 .Spendenausweis.
BeamteundArbeiterder Fa .Oesterr .Siemens-Schuckertwerke
K2200,1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt .BeamterK1653,
1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .LehrgersonenK1271,Direk=¬
torenundAngestelltederFirmaHofheer,Schrantz,Clayton&
ShuttleworthK843 ,ArbeiterundBeamtenschaftderFirma
Siemens&Halske. G.K639 ,ExzellenzHerrundFrauvon
Bilinski - 600 ,Frauenarbeitskomitee Alsergrund K 552 ,Bezirks - ¬
komiteeFünfhausK339 ,BezirkskomiteeFloridsdorfK .204 ,
Skontistender . - ö.EskomptegesellschaftK88 ,G .Borckenstein¬
JohnK60 ,FabriksangestelltederFa .S .JarayK30 ,Dr .Karl
Biehl K30 sowie zahlreiche Monatsbeiträgeund kleinereSpenden

auf demKriegsschauplatzgefallensi nd :DieSciaffner
Stra BenbahnenAlfredForst(Unterjägerd esFeldjägers
ons Ne20) ,FranzFranks(ZugsführerdesLandwIn



WIENERRATHAUSORRESIUNDEN2
Wien ,Donnerstag ,7 :Jänner 1915 abends .

TodesfallgAmDienstagstarbderOberinspektorderOesterr.
Ung .Bankkais .RatDionysiusvonPobög-Faliszewskiim63 .Lebens-¬
jahre .Die WitweEmilie von Pobög - Faliszewska ,geb .Bieberhofer ,

ist eineSchwesterderGattindesBürgermeistersDr .Weiskirchner.
Die Einsegnungfand heute nachmittags in der Pfarrkirchezu
MariaGeburtin Hietzingstatt ,die Beisetzungerfolgte aufdom
HietzingerFriedhofe .



WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom8 .Jänner.

Wrsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,HoßundRain.
StR .BaronbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen

Beleuchtungin der Krottenbachstraßeim19 .Bezirk .( Ang. )
NacheinemBerichtedesStR.PoyerwirddieBewilligung

zurParzellierungderderMarieFreiinvonPereira-Arnstein
gehörigenLiegenschaft. Z.281amFlötzersteig ,Grundbuch
Hütteldorfim13 .Bezirkauf14Baustellenerteilt .

StR .Nemetzbeantragt die UeberlassungdesTurnsaales
derKnabenbürgerschule5 .BezirkEmbelgasse46andenchristlich
deutschenTurnvereinMargareten.( Ang. )

NacheinemBerichtedes StR .BrauneiswirddieMitbenü¬
tzungderSchulräumlichkeitenimSchulgebäude14 .Bezirk
Diefenbachgasse19durchdie . k .Staatrealschuleim15 .Bezirk
bewilligt.NacheinemBerichtedesStR.KnollwirdderNeuAnlage
von12Gräbern3 .KlasseamFriedhofedesBezirksteilesStrebers¬
dorfdes21 .Bezirkeszugestimmt.

DieAbteilungderLiegenschaft. Z.724726desGrundbuches
Kagranim21 .Bezirk(EigentümerinEliseStadlar)mraufdrei
Baistellen wirdganehmigt .

DasvonStR .SchneidervorgelegteProjekt für dieEisenkon¬
struktionenzumBauedesAmtshauses1 .BezirkFelderstraßewird
miteinemErfordernisvon26. 500Kgenehmigt.

NacheinemPerichtedesStR .HeindlwerdendievomStadtrate
beschlossenenRenovierungsarbeitenimFestsaaledesRathauses
derGenossenschaftderTapeziererübertragen .

DieBezirksvertretungNeubauhältam14 .Jännernachmittags
5 UhreineSitzungab .

BeförderungenbeiderstädtischenStellwagenunternehmung .
Der Stadtrat hat mit dem Beschlusse vom 29 .Dezember . J .

die vonderDirektionbeantragtenGehalts -undsonstigen
Bezugsaufbesserungenfür 9 Beamte ,13Beamtinnenund
3UnterbeamtemiteinemJahresbetragevon4280Kab1 .Jänner

. J .genehmigt.

WeihnachtsfestimRathauskeller .ImRathauskellerveranstaltete
gesternder rumänischeKirchenvereinein Weihnachtsfestfürdie
in denWienerSpitälern gepflegtenverwundetenSoldatenrumäni-¬
scherNationalität .DasKomiteemitdenHeerenSektionsratDr.
Grannatovich ,Dr .Curku,Dr .Roska,GeneralLupuundHauptmann
JankuanderSpitzehattendurchdieVeranstaltungderFeier

einüberausersprieblichesWerkgetanunddievielenhundert
schienenenSoldatenschiedenmitdemAndenkeneineserhebenden
Tages ,der unveröschåichin ihrem Gedächtnisbleiben wird .Der
Feier ging ein Gottesdienst in der hiesingen rumänischenKapelle

voran .DasProgrammimRathausebegannmit demAbsingeneines
Weihnachtschorals ,dannhielt FeldkuratDr .AurelRajkaeine
ergreifendeRede ,woraufFeldmarschalleutnantSandrudasbegei¬
stert aufgenommeneKaiserhochausbrachte .NunwurdedieVolkshymne
mit rumänischemTexte gesungenund es folgten Gesangsvorträgedes
Frl .Ursaleace und des Hofopernsängers Marta .Feldkurat
Dr .Hoszugedachtein schönenWortenderamFeldederEhregefalle
nenSoldatenworaufein Schlußchoraldie Feier beendete .DieSol¬

datenwurdenmitNationalspeisenbewirtetundmitreichenGaben
bedacht.
AnschaffurgdesPatriotischenBilderbuches“fürdieSchülerbiblio
theken .DerStadtrat beschloßnacheinemBerichte des StR .Tomola
die Anschaffung des vomKriegshilfsbureau des Ministeriumsdes
Innernherausgegebenen„PatriotischenBilderbuches “fürdie
SchülerbibliothekenderallgemeinenVolks -undBürgerschulenund
fürdiestödtischenSammlungenmitdenKostenvonK2400.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
— —

Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in lien undHiederöaterreich ,1 .ReuesRatnaus.

144 .Spendenausweis.
1ZigerfreiwGehaltsabzugstädtLehrpersonenKLed0,Beir
komiteeOttakring K825 ,1 Ziger freiw .Gehaltsabmstädt Beam- ¬
ter K737 ,ChefsundPersenalederMaschinenfabrik. v .Petravie
Komp .K561 ,UngenanntK500 ,Beamtedes BankhausesSchelhammer
&SchatteraK257 ,Beamteder StaatsbahndirektionWienK177,
BürgermeisterDr .Hild ( Purkersdorf )K100 ,FrauLina
JanzinskaK100 ,Angestellteder Medikamenten-EigenregieK61 ,
Dr .Richardv .ForeggerK60 ,Ing .. St .RecseiK60 ,Siegmund
Zucker( Beinhöfen )K50 ,Personaledes Post -undTelegraphen¬
AmtesWien90K46 ,KarlSonneckK35 ,Dr .AntenFelsenresen
K30 ,MaxFischerK30 ,FrauCornelieRudoK20 ,Dr .Etto
Ritterv .FleißnerK20undzahlreichekleinereSpenden.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien,8 .Jänner1914.-Abends. We/0

Obmännerkonferenz.HeütefandunterdemVorsitzedesBgm.
Dr .Weiskirchnerund des Vicebgm .HosseineObmännerkon¬
ferenzder gemeinderätlichenParteienstatt ,inwelcher
nachBehandlungeinerReihekurrenterAngelegenheitenins-¬
besonderedie Mehlfrageeinenbreiten Raumeinnahm .Der
BürgermeistergabeinekalendarischeDarstellungallerder
SchritteundMassnahmenderGemeindeWienundkammitvol¬
ler Zustimmungaller Anwesendenzu demSchlusse ,dassdie
Gemeindeallesgetanhabe ,wasin ihremWirkungskreisezur
LösungdieserFragemöglichundzweckdienlichwar .DieVer-¬
fügungenhinsichtlichderKohlenversorgungwurdenzustimmend
zur Kenntnisgenommen .DerBürgermeisterberichteteweiters
überdenStandderGesundheitsverhältnisseinderWienerdass /
Bevölkerungundwies darauf hin ,dass nur die Blatterneine
steigende Tendenzzeigen unddassbisher von den durchdie

GemeindeeingerichtetenJmpfstationenzuwenigGebrauchge-¬
machtwerde .UeberAnregøungmehrererMitgliederderObmän-¬
nerkonferenzerklärte der Bürgermeistersich an diePresse
wendenzuwollen ,damitdiesedurchgeeigneteAufklärungen
undBelehrungendesPublikumsdemJmpfschutzgegenBaåttern¬
erkrankungen fördere .

AbverkaufvonBraunkohleaufderLagerungderGemeindenächs
demWestbahnhofe .JnderheutigenObmännerkonferenzbrachte
BürgermeisterD5 .WeiwskirchnereinenMagistratsberichtüber
den Verkauf von Braunkohle auf dem städtischen Lagerplatze
WessbahnhofzurKenntnis .Nachdemselbenwurdendortvon
Mittag des 4 .Jänner bis Mittag des 5 .Jänner an 2132Par - ¬
teien imganzen752 . 12Metercentnerverkauft .Vondiesen
Parteienkauften

752 . 124
AusdieserZusammenstellungergiebtsich ,dassmehralsdie
Hälfte ( 4/7 )der verkauftenKohlein ganzkleinenMengenund
der gefingere Teil ( 3/7 )in grösseren Mengen( a100 kg )ab - ¬
gesetztwurden.Besondersauffallendist ,dassmehrals
1/3 der Parteien in der geringstem Menge( 121/2 kg )einge - ¬
kaufthaben .NachAngabedesVerkaufspersonalesstammendie
Käufernicht nurausder nächstenUmgebungsondernkommen
auch aus entfernteren Betirkenherbei .

885je 12 1/2k8zusamman 110. 62q
602je 25 kg 150 . 54
308je 50 kg 154 . 004

337je 100 kg 337 009
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Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu .
25 .Jahrg .Wien ,Samstag ,9 .Jänner1915 . Ne11 .

- .
MißbräuchebeimEinkaufevonMilchundSemmelgebäckfürdas
Frühstück .In zahlreichenWienerVerschleißstellenfürMilch
undGebäckwerdenindenFrühstundenunterdemVorwande
fürdeneigenenBedarfderFamilievoneinzelnenPersonen
übergroßeEinkäufeanMilchundSemmelgebäckgemacht.Erhebun¬gendurchdasMarktamthabenergeben,daßdiesePersonen,zumeist
hierlebendegalizischeFlüchtlingeteilseinenunerlaubten
ZwischenhandelmitGewinnbetreiben,teilsaberbesondersSemmel¬
gebäcknurdeshalbin solchenMengenfordern ,umnichtdassoge¬
nannteKriegsbrot,dasihremGeschmackenichtentzpricht,verzeh¬
renzumüssen.DurcheinsolchesVorgehenwirddieallgemeine
VersorgungderBevölkerungmitMilchundSemmelgebäckinden
FrühstundenempfindlichbeeinträchtigtunddasGebotderSpar-¬
samkeitargverletzt.
DieBezirksvertretungWähring.hältamFreitag ,den15 .. M.
um5UhrnachmittagseineSitzungab.

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürger
meistersHoßernannt:BauadjunktIng.LeopoldMazalzumstädt.
Ingenieur,KanzleioffizialWilhelmHardyzumOberoffizial,die
Steueramts-AkzessistenPaulModer,EduardKrennundStefanAnton
SchmidzuOffizialen,dieKanzleipraktikantenAugustKalsner,
OswaldFriesundJosefPhilippzuSteueramts-Akzessisten,Kanzlist
2 .KlasseGeorgWihlzumprovisorischenAkzessistendesExeku¬
tionsamtes;denprovisorischenAkzessistendesZentral-Wahl-und
SteuerkatastersFranzKunschnerundOskarPaarsowiedemBeamten
desBezirkswahlkatastersHansFörsterwurdedasDefinitivumver¬liehen .

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagzuSitzungen
zusammen.-AmDonnerstagwirdderBürgermeisterdemDirektor
undAbteilungsvorstandandemKaiserFranzJowefs-Ambulatorium
Kais.RatDr.LeopoldDömenyunddemZeugwärterderUnion-Bauge¬
sellschaftJosefAlsxadieEhrenmedaillefür40jährigetreue
Dienste,demMitgliedederfreiw.FeuerwehrDornbachAntonKazar
dieEhrenmedaillefür25jährigevverdienstlicheTätigkeitaufdem
GebietedesFeuerwehrwesensunddenBedienstetenderstädtischen
StraßenpflegeGeorgTesar,JosefGoptyundRudolfZischekein
Ehrengeschenküberreichen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
EinberufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenensessesssundFlederbstereieh,I .HeuesRathaus.

145 .Spendenausweis.
Freiw.GehaltsabzugderBeamtenundArbeiterderstädt.

ElektrizitatswerkeK2460,1Zigerfreiw.Gehsltsabzugstädt.
LehrpersonenK509,1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt.Beanter
K247,ArbeiterschaftderTabakfabrikWien-OttakringK209,
BezirkskomiteeWiedenK195,HildegardundRosaBuegerK120,. k.Post-undTelegraphenamtsWien110K65,JennyJeteles
K60,Dr.DaumK60,Dr.KarlWanschuraK40,Dr.AlfredJeitelesK30 ,Dr .MichaelGruberK30sowiezahlreichekleinereSpenden.

FürdenWitwenundWaisenHilfsfondsdergesamtenbewaffneten
MachtwurdenderBaroninAnkaBienerthunterdemGeleite:
„EhrwürdigerMarkus' AvianoführeunsereArmeenzumSiegeund
bittefürunserbedrängsesVaterland"K500alsReinerträgnis
fürdieGebete„GeistlicheAndenkenandenWeltkrieg1914“über-¬geben .

Danksagung.DemgewesenenStadtrateLeopoldHölzl,dessenSohn
LöschmeisterLeopoldHölzlbeidemBrandederGlühlampenfabrik
Kremenetzkytötlichverunglückte ,sindausdiesemAnlassezahl¬
reicheBeweisederTeilnahmezugekommenunderbittetdaherim
eigenenNamenwieimNamenderFamilieaufdiesemWegealleFer¬
sonenundKorporationendenherzlichstenDankentgegennehmenzuwoblen.

Andie . T.Redaktionen!
NamensdesHerrnLeopoldHölzlbittetdieRathauskorrespondenz

umAufnahmevorstehenderNotiz .
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erArbeitsbungvongettbzwerbenzurHintanhaltungAusschre
losigkeitderPrivat-Architekten.OberbauratBaumannhat
namansderZentralvereinigungderArchitektenderimReichsrate
vertretenenKönigreicheundLänderineinerAudienzbeimBürger¬
meisterDr .WeiskirchneraufdendurchdenKriegunddiedadurch
hervorgerufenewirtschaftliche LageherbeigeführtenNotstandder
PrivatarchitektenWienshingewiesenunddie Ausschreibungvon
WettbewerbenfürVorprojektesolcherBauten,derenAusführungin
der nächstenZeit geplant ist ,zur Erhaltungderwirtschaftli -¬
chen Existenzen von Künstlern und deren Mitarbeitern angeregt .

DerBürgermeisterhat nacheingehenderBeratungin derletzten
StadtratssitzunghierüberberichtetundfolgendeAträgegestellt:

SeitensderGemeindeWienwerdenWettbewerbezurErlangung
vonEntwürfenfür folgendeArbeitenausgeschrieben :1 .Entwurf

für einen Beleuchtungsmastder elektrischen Bogenlampen - Beleuch¬
tungamAspernplatze.2 .EntwurffüreineBankfürdieöffentlichen
Gartenanlagen,welcheumgestelltwerdenkann.S .Studiezum

ussedesSchottenringesgegendenDonaukanal4 .Skizzenfür
miligenUmbaudesKursalons.( Hiebeimüsstsaberdaran

restgehaitenverden ,desdieverbauteFlâcnenichtcrhebliei
größerwirdalsbisherunddaßdieBaumbsständegeschontwerden.
5 .SkizzenfürdiearchitektonischeAusgestaltungdesnächstder
KurzbauergassegeplantenDonaukanal-Steges.6 .Studienfürdie
architektonische AusgestaltungeinerUntergrundbahn-Haltesteile
mitebenerDecks.7 .IdeenskizzefüreineVölker-undRuhmeshalle
auf demsogenannten„Burgstall “zwischenNußbergundLeopoldsberg
8 .Entwurffür ein Bürgerrechtsdiplom( einfacherBürgerbrief).
9 .Entwurffür einDiplomfür dasBürgerrechtmitNachsichtder
Taxen .10 .Entwurffür ein Bürgerrechtsdiplomfür dastaxfreie

Bürgerrecht.- Andenunter1bis7angeführtenWettbewerben
könnensichnurinWienansässigeselbständigeArchiekten
deutscherNationalitätbeteiligen.Dieunter8bis10angeführten
Wettbewerbesind frei für alle bildendenKünstlersoferne siein
WienansässigunddeutscherNationalitätsind .DieEntwürfe-¬
sind ,daessichumIdeen-Wettbewerbehandeltinmöglichst
einfacherDarstellungohneSchaubilderundKostenberechnungen
vorzulegen .DieFestsetzungder für die einzelnenWettbewerbenoch
auszuarbeitendenSonderbestimmungenbedarfderGenehmigungdes
Stadtrates .DemFreisgerichtefür dieunter1 bis 7angeführten
Wettbewerbegehörenan :1 .DerSürgermeisteralsVorsitzender
oder einer der Vizebürgermeisterals seinStellvertreter .
2 .EinVertreterdesStadtrates.3 .DerMagistratsdirektorbezw.
sein Stellvertreter ,4 .DerStadtbau-Direktor,bezw ,seinStell -

vertreter,5 .DerDirektorderstädt.Sammlungenbezw.sein
Stellvertreter.6 .SechsVertreterderKünstlerundzwarwären
einzuladen :. k .OberbauratLudwigBaumenn,. k .ProfessorLeopold
Sauer ,BauratAntonDrexler ,die . k .OberbauräteFerdinand
Fellner undHermannHelmerund . k .Professor FranzFreih .v .
Krauß .DieZusammensetzungdesPreisgerichtesfür dieunter .
8 bis 10angeführtenWettbewerbeist folgende :1 .DerBürgermei
ster als VorsitzenderodereinerderVizebürgermeisteralssein
Stellvertreter .2 .EinVertreterdesStadtrates .3 .DerMagi-¬
stratsdirektorbezw.seinStellvertreter .4 .DerDirektorder
städtischenSammlungenbezw.seinStallvertreter ,5 .FünfVer¬
treterderKünstleru .zw .wäreneinzuladen:. k.Oberbauras
LudwigBaumann ,ProfessorRudolfBacher ,akademischerMalerund
BildhauerJosefEngelhardt,ProfessorHugoDarnautundProfessor
Ferdinand Schmutzer .Das Preis - richteramt ist als Ehrenamt
anzusehen.AnPreisenkommenzurVerteilung :FürdenEntwurf .
einesBeleuchtungsmastes5 Preisezu je 400K ,für denEntwurf
einerGartenbank5Preisezuje200K,FürdieStudiedes
Schottenringabsch lusses 5 Preise zu je 1000 K,für dieSkizzen

betreffendKursalonumbau5Preisezuje2000K,fürdieSkizzen
betreffenddenDonaukanalsteg5 Preisezuje 400K ,für dieStus
dienbetreffendUntergrundbahnstation5Preisezuje 500K,
für dieIdeenskizzebetreffendVölker -undRuhmeshalle5Preise
zuje 1500K ,fürdieEntwürfefürdiedreiBürgerrechtsdiplome
15 Freise zu je 300Kzusammen34 . 500K.

DerAntragdesStadtratesZatzkaauchPreisefür Werkeder
Friedhofkunstauszuschreiben,wurdevomBürgermeisteraufgenommen
undvomStadtrategutgeheißen.DadurcherhöhtsichdieGesamtsumme
umrund1000K.

Stiftung.ImFebruargelangendieZinsenderGeorgundAnna
Fillgrader ' schenStiftung zur Verteilung .AnspruchaufBeteilung
habennurBürgervonWien,welcheinfolgevonUnglücksfällen
in momentaneNotlagegekommensind ;BürgerderehsmaligenVor¬
stadtLaimgrubegenießenvorallenanderenBewerberndenVorzug.
GesucheumBeteiligungsind bis längstens 15 . . M.in derKanzlei

desBezirksausschussesMarahilf,6 .Bez.Amerlingstr.6einzubringen

AufdemFeldederEhregefallen.Am24.Novemberistder.k.
Leutnant. . E.Dr .JohannKraft ,OberkommissärdesWiener
Magistrates ,amSchlachtfeldegefallen .Dr .JohannKraftstand
schonseit BeginndesKriegesimFeldeundfungierteseiteiniger
ZeitalsKompagniekommandant .Erstvorkurzemwurdeihmfürsein
tapferesVerhaltenvordemFeindedieAllerhöchstelobendeAner¬
kennungbekanntgegeben.AlzMagistrats-OberkommissärwarDr.

KraftderMagistratsabteilungIII(Fondsgüter,städt.Realitätenm
Gärten ,etz )zugewiesen .Er war ein außerordentlich fähiger
Beamter,derseinendienstlichenObliegenheitenmitEiferund
biebe nachkamImVerkehremit Parteien undKollegenzeichneteer
sich durchsein konziliantesBenehmenaus .Er warverheiratet
undhinterläß:eineWitzeundzweiunmündigeKinder.

NeusArmenrätg.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
AngermayerdyeWahldesHeinrichMayer,AntonHorecky,Johann

Pagel und Adolf Udermannzu Armenrätendes 5 .Bezirkes ,nach
einemBerichtedesStR .FraßdieWahldesFranzDoneuszum
Armenratdes7 .BezirkesundnacheinemBerichtedesSR.Schrø
SchreinerdieWahldesJohannNeubauerzumArmenratdos15 .Be¬
zirkesbestätigt.

örigen derAngentralstelle der Fürsorge fürdieZe
EinbergrerinunéfurdiedurendenfrieginliotGerstenen

esandniederéatereieh ,1 .ReuesRathaue.

146 .Spendenausweis.HeamtedesMtådt.SteusramtssK600,1Zigerfreiw,Gehaltsabzug
städtischerahrpersonenK512,BezirksarmenratRavelsbachK331,
Bezirksarmefrat MelkK327 ,kaisRatTh .WancuraK120 ,C.
CastiglioniK100,Felbermayer&Komp.K100,Staatsbahndirektion
WienK84 ,FürstinTheressundFrinzessinnenIdaundJosefine
zuSchwarzeabergK72 ,PersonalderFirmaGebrüderRosenthal
K60 ,J .FeitlerK60 ,KatholischerMännervereinWähringK53 ,

. k .HofopernchorK50 ,JennyEisler K50 ,Prof .Dr .Holaknecht
K50 ,StammtischundSparvereinimRestaurantHeinrichSchiffmann
K50 ,TrägerundFackelträgerderstädtLeichenbestattungK44,
Dr.AdolfAltmannK40 ,SophieBaroninLilienauK30 ,Ida
KurandaK30 ,A .C .SpannerscheWassermesserfabnkgs-Gesellschaft
K30 ,RosalieGoberK30 ,HermineGolliaK30.
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Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitze desBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerfandheuteeine Obmännerkonferenzder
Gemeinderatsparteienstatt ,in welcher die Anträgedes
Bürgermeisters betreffend dieMehlapprovisionierung
Wiensunddie weiterenSchrittederGemeindeeinhellig
gebilligtwurden.
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Zinberufungderbosnisch-herzegowinischenDienstpflichtigen .
DerWienerMagistraterließam11 . . M.nachstehendeEince¬
rufungskundmachung:Eswirdbekanntgegeben,daßallebeider
MusterungzumDienstemitderWaffegeeignetbefundenenbosnisch-¬
herzegovinischenDienstpflichtigeninderEvidenzderzweiten
ReservederGeburtsjahrgänge1887,1888,1889und1890einzu¬
rückenhaben,sofernesienichtschonzumDienstemitderWaffe
herangezogenodervondiesemDiensteausRücksichtendes-¬
öffentlichesDiemstesoderInteressesaufbestimmteoderauf
unbestimmteDauerenthobenwordensind ;dieselbenhabensicham
16 .Jänner1915beidem. . k.Ergänzungsbezirkskommando,zuortwelchemihrAufenthaltgehört,einzurinden.EsliegtimInteresse
einesjedendieserDienstpflichtigen,einPaarfesterSchuhe
( eventuellStiefel ,Opanken) ,dannwarmewolleneUnterwäsche,
warmeKleider(wolleneWestemitAermel,Wolleibchen,Sweater,Pelze,
dickenWintermantel. dgl. ) ,Wollsocken(wolleneFuGlappen),
Schneehaube,Pulswärmer,warme(Woll- )Handschuhe ,warmeDecke
( Kotze)undeinenRucksack,jedenfallsabereinEßzeugundein
Eßgefäßmitzubringen,soweiter dieseAusrüstungsgegenständebe¬
altzt .Dissewerden,fallssiealsbrauchbarzurBenützungim
militärischenDienstebefundenwerden,nachihiremWertevergütet
werden.Auchempfiehltessich ,NahrungsmittelfürdreiTage
mitzubringen.DasLegitimationsblattberechtigtzurfreienEisen¬
bahnfahrtbeiderEinrückungundist vorAntrittdieserFahrt
bederPersonenkassederAusgangsstationabstempelnzulassen.
DieNichtbefolgungdieserEinberufungwirdnachdenbestehenden
Gesetzenstrengebestraft.

Lehrlingefürsorgekommission .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
alsVorsitzenderdes . k.BezirksschulratesWiendenStellvertreter
des administrativen Referentendes BezirksschulratesMagistrats¬
sekretärPaulindieLehrlingsfürsorgekommissiondesFortbildungs-¬
schulratesals Vertreterdes . k .BezirksschulratesWienentsendet .

DieVersorgungWiensmitGetreideundMehl.Demheute(Dienstag)
abenderschienenenAmtsblattderStadtWienentnehmenwirnach¬
stehendenBericht ,welchenBürgermeisterDr .WeiskirchnerinderStadtrats-Sitzungvom8 .JännesüberdiezurVersorgungWiens
mitGetreideundMehlvonderGemeindeWienunternommenenSchritte
erstattethat :SofortnachEintrittdesKriegszustaddes,am28 .Juli
1914 ,hatderBürgermeisterandenMinisterpräsidenteneineEingabe
gerichtet ,in derumentsprechendeErmäßigungderZölleaufGetrei-¬
de ,MehlundsonstigeLebensmittelausdemVertragsauslandefürWien

zeitigwurdenalleStatutargemeindeneingeladen,sichdssemSchritteanzuschließen.Balddarauf,am12 .August1914,istder
BürgermeisterinErkenntnisderVerhältnisseundinVoraussicht

herangetreten,HöchstpreisefürGetreidefestzusetzen,umhiedurchunddasweitereVe
dieentsprechendeVersorgungderHauptstadtmitBrotfrüchtenundeinzuleiten.UeberdieseEingabeistbisherkeineErledigungundlicherzustellenMehlzuermöglichen/Am14 .AugustwurdedieRegierungaufgefordert
dieZöllefürGetreideundMehlgänzlichaufzuheben.Am30Septem¬
ber1914erschienderBürgermeistermitdenParteiobmännernSes
lichundeindringlichunterHinweissaufdiesteigendeTendenz
derMehlpreisedieFestsetzungvonHöchstpreisenfürGetreideim
GroßhandelundandereimInteressederApprovisionierungWiensgelegeneMaßnahmen,insbesonderedieAufhebungderGetreidezölle
unddieBestimmungeinesMahllohnesfürMühlenzuverlangen.Diese
SchrittehatteninsoferneeinenErfolg ,alsam9 .Oktoberdurch
eineVerordnungderbeteiligtenMinisteriendieZöllefürGetreide,
Hülsenfrüchte ,MehlundMehlprodukteaußerKraftgesetzt

wurden.InderStadtratssitzungvom29.OktoberwurdenachdemBe¬
richteundAntragedesBürgermeistersfolgendeResolutionbeschlos¬
sen :Bereitsam12 .August1914hatdieGemeindeWienandieRegie¬
rungdie Aufforderunggerichtet ,Höchstpreisefür dasGetreide
festzusetzen.InderAudienz,welchedieVertreterderGemeinde¬
ratsparteienunterFührungdesBürgermeistersbeidemHerrnMini¬
sterpräsidentenam50 .Septemberhatten ,wurdedieseForderung
erneuert .LeiderhatsichbisherdieRegierungnichtentschließen
können,dieseberechtigteForderungzuerfüllen.DerWienerStadtrat
siehtsichin AnbetrachtderfortwährendsteigendenMehlpreise
genötigt ,geradezuin letzterStundeandieRegierungzuappellie-¬
ren ,mitderFestsetzungvonHöchstpreisenfürdieBrotfrüchteund
für Kartoffel nicht länger zu zögern und endlich gegendasabsicht¬
licheZurückhaltenvonVorrätenunddiegeradezuwucherische
Preistreibereieinzuschreiten .GleichzeitigempfiehltderWiener
StadtratdieEinsetzungeinergemeinschsftlichenEinkaufs-Kommis¬
sionfür dieMilitär -undZivilverwaltung,danuraufdieseWeise
fürdieBedürfnissederArmeeundZivilbevölkerunggleichmäßig
in entsprechenderWeisegvorgesorgtwerdenkann. - Angesichtsder
sich immerungünstigergestaltendenVerhältnissesahsichder

StadtratmitdemBeschlussevom12 .NovemberüberdieAusführungen
desBürgermeisterszurErklärunggezwungen,daßer jedeVerantwor-¬
tungfürdasVersäumnisder . k.Regierungablehnenmüsseund
ersuchtedenBürgermeister,dieseErklärungmitderneuerlichen
Aufforderungzur Kenntniszu bringen ,der vor vielen Nochen ,am

ieGemeindede
überreichenPetitionderGemeindeFolgezugebe
runtarzogsichdieserufxbesofort

er

BürgermeisterdasErsuchenumFeststellungderverfügbarenBrot -dieBevölkerungzubeunruhigen,imGegenteilehabendurchdie

ersucht,die . k.Statthaltereianzuweisen ,imSinnedes§4der Am22.Dezember1914erschienderSektionschefim.k.
kaiserlichenVerordnungvom1 .August1914,zurVersorgungdes MinisteriumdesInnernAntonRittervonSimonellibeimBürgermei¬
WienerGemeindegebietesmitBrotfrüchtendieinBöhmenundMährensterzueinerBesprechung,beiderdieUeberlassungverschies

derkommendenEreignisseandie . k.RegierungmitderForderungzurVerfügungstehendenVorräteanWeizenundRoggenfestzustellendenerMehlsortenan die GemeindeWienausdender Regierungzur
erfahrenwegenUebergabederangesprochenenMengerVerfügungstehendenVorräteninAussichtgenommenwurde

Nacheineram23 .Dezember1914mitdeninBetrachtkommenden
erfolgt . GenossenschaftenabgehaltenenKonferenz,gabderBürgermeister

Am28.NovembererschiendieVerordnungdesHandelsministers,nochamselben TagebeimSektionschefRitter vonSimonellidie

NormenüberdieBestimmungderHöchstpreisefürmitderdie Erklärungab ,daßdieGemeindedasganzeverfügbareMehlzuüben
Gemeinderatesbeim. k.MinisterpräsidenteninAudienz,umneuerzGetreideundMehlfestgesetztwurden.DerStadtratsahsichsofortnehmenbereit sei .In einer Audienzbeim . k .FinanzministerDr .

udieserVerordnungStellungzunehmenundbeschloß,veranlaßt,zu Freih .v .Engelam30 .Dezember1914urgiertederBürgermeister
in seinerSitzungvom3 .Dezember1914nacheinemeingehendenRefe
ratedesBürgermeisterseineResolutionandie . k .Regierungzu

dieHerbeischaffungdiesesMehlesunddieBekanntgabedesPreises,
woraufamfolgendenTage,amSylvesterabend,ineinerBesprechung

richten ,in der die schwerenBedenkender GemeindegegendeseArt mitdemVertreterdesFinanzministeriums. k.Ober-Finanzrat
g der Höchstpreisein sachlicherDarle¬derFestsetzung LudwigRitterv .BärenklauzwishenRegierungundGemeindedie

gungAusdruckfandenunddie Erwartungausgesprochenwurde ,daß UebergabevonMehlquantitätenandieGemeindeWienunternochzu
dieRegierungin objektiverWürdigungderBedenkenvondemihe bestimmendenPreisenvereinbartwurde.VondiesenQuantitäten

derVerordnungzustehendenUeberprüfungsrechtimSinnenach91 ist bisherein kleinerBruchteileingelangt ,deraucheofortden
licherundmöglichstniedrigerHöchstpreisefürGetreideeinheitl beteiligtenGenossenschaftenzurVerfügunggestelltundvondiesem

undMehlGebrauchmachenwerde .AndieserStelle wirdfestge - anihreMitgliederabgegebenwordenist .AuchhatdieGemeinde
daßdieGemeindenieumgleicheHöchstpreise,sondemumlegt , WienverschiedeneSchritteunternommen,umausdemAuslandeGetre

einheitlicheHöchstpreisegebetenhat ,dassindsolche,beidenende -undMehlvorrätezuerhalten.VonderMagistratsdirektion
dieDifferenzierungaufFrachttarifenundQualitätberuht. werdennahezutäglicheingehendeBerichteüberdieLagedesMehl¬
GleichzeitigwurdedieForderungnachehesterFegetsetzungvon marktesin Wienan die Statthalterei vorgelegt ,so daßdieRegie
HöchstpreisenfürKartoffel,KartoffelmehlundReismehlgestellt. rungübergenügendeInformationenverfügt.

Tagespäter ,am8 .Dezember1914 ,wiederholteder DemBürgermeisterundMagistrateist esstetsferngelegen,

Gstreidevorrätein BöhmenuundMährenundderenBeschlagnahmeganzeZeitalleGemeindefunktionärebewiesen,daßsienachbestem
für ApprovisionierungszweckederStadtWien. WissenundKönnenihrePflichttun ,umderBevölkerungüber

Am16 .DezembersprachderBürgermeisterbeim . k .Minister-unvermeidlicheBegleiterscheinungendesKriegesaufwirtschaftlis
präsidentenvor ,umdiesenzurenergischenInterventienbehufs chemGebietehinüberzuhelfen.DerStadtratnahmdiesenBerichtdankendzurKenntnis.Versorgungder BevölkerungWiensmit Mehlzuveranlassen .InseinerSitzungvom17.DezemberwurdevomStadtratauf ZentralstellederFürsorgefür die Angehörigender
rundderAusführungendesBürgermeisterseineneuerlicheResolu¬Gri Einberufenenundfür ale durchdenKriegin HotGeratenen

die . k .Regierungbeschlossen,in derdieGemeindeuntertionan
n danerösterrlenu Hledin Nerei.

Hinweisaufdie WirkungenderRegierungsverordnungüberdieHöchst¬
sas

147 .Spendenausweis .
preise ,diegeradezueinunüberwindlichesHemmnisderGetreide- 1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK428 ,Frauen¬
undMehlzufuhrnachWienbildenundtiefgehendeMißstimmungund arbeitskomiteeInnereStadtK300 ,BezirksarmenratSchremsKlas,
ErregungderBevölkerünghervorgerufenhaben ,aufdasnachdrück¬BauratFerdinandDehmK100 ,FranzJosefStiebitz K72 ,Anton
lichsteunddringendsteMaßnahmenverlangt,umdieMehlversorgungDechantK47 ,Friedrich undBetti BombachK36 ,Beamteder
WienszuerträglichenPreisenzusichern .Gleichzeitigwurdeneuer¬städtischenGroßmarkthalleK34 ,ExzellenzCäcilie SchreiberK
lich dieFestsetzungeinheitlicherHöchstpreisefür diegesamte AugusteWilbrandtK30 ,MaxF .FechnerK30 ,Fabriksangestellte
Monarchieverlangt.DerBürgermeseerbegabsichhieraufmitden derFirmaS .JarayK30 ,KarolineKehlendorferK24 ,Fanni
Obmännernaller Gemeinderatsparteienam19 .Dezember1914zum BisteghiK20 ,RudolfBisteghiK20 ,KarlwnBukovicsund

rräsidenten,umdieEinleitungvonVerhandlungenüberdie RudolfGlatter5000StückRindsuppenwürfelfürdieAusspeiseaktier
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fferderungzurImpfung.EinevergleichendeZusfamenstellung
derErgebnissederöffentlichenImpfungimJahre1907undwährend
derImpfperiodeindiesemWinterweistnach ,dasimJahre1907
In der Zeit vonMitteAprilbis MitteNovember165Blattern¬
erkrankungeninWienzurAnzeigemamen.DieGesamtzahlderin
diesemJahrevorgenommenenImpfungenbetrug340. 165.Hiezu
kommtnochdiegroßeZahljenerImpfungen,welcheinöffentlichen
Aemtern,in größerengewerblichenAnlagenundvondenpraktischen
Aerztenin derPrivatpraxisvorgenommenwurden.DieGesamtzahl

derimJahre1907durchgeführtenImpfungenundWiederimpfungenhat
demnacheinehalbeMillionweitüberschritten.Imdenfolgenden
JahrenwerdieImpffrequenzeinesehrgeringe .Eskamenzuröffet¬
lichenImpfung:imJahre19083615Fersonen,1909 :6376 ,1910:
75731911 :10. 385,1912 :11260 ,1913 ;9605Personen .Dabei

Kriegsbeginnim Jahre 1914damitgerechnetwerdenmuste
dasEinschleppungenvonBlatternnachWienstattfindenwerden ,und
dadieseKrankheitunterdenhochvirulentenInfektionskrankheiten
dieeinzigeist ,fürderenepidemischeAusbreitunginWienbeidem
MangeleinesImpfgesetzesundbeidemsichdarausergebenderunge¬
xendenImpfschutzderBevöikerungeingünstigerBodenbesteht,

wurdedieBevölkerungbereitsimSeptember1914mitKundmachung
desMagistratesaufgefordert ,sich zur unentgeltlichenImpfung
aufdendurchdieKundmachungbekanntgegebenenImpfsammelplätzen
für jedenBezirkimGebäudedesmagistratischenBezirkesamtes )
einzufinden.NachdemdieseAufforderungnursehrgeringenErfolg
hatte ,seitheraberzahlreicheBlatternerkrankungenin Wienzur
Anzeigegelangtweren ,wurdederAppellzurImpfungdurcheine
neuerhcheKundmachungimDezemberandieBevölkerunggerichtet.
AuchdaohnewesentlichenErfolg .DieGesamtzahlderbisherauf
denöffentlichenImpfsammelplätzenvorgenommenenImpfungenund
wiederimpfungenbeträgtinsämtlichenBezirkenWiens10.474.
BeidieseräußerstgeringenZahlsiehtsichderMagistratveran¬
laßt ,neuerdingszurzahlreichenbeteiligunganderöffentlichenImpfungaufzufordern.

EswurdedeshalbvomWienerMagistratenachstehendeKundmachung
erleseen:DamitsichjedermannohneStörungseinerberuflichenTätigkeitleichtundkostenlosderImpfungunterziehenkann,

wurdevomMagistrateangeordnet,daßvonnunantäglchundzwar
inWochentagenam3Uhrnachmittagsundum6Uhrabends,an
onnundFeiertagenum9UhrvormittagsindenAmtsräumendertadtischenBezirksärzte( amSitzdermagistratischenBezirks¬

ämter)Notimpfungenvorgenommenwerden.DieZugängezudenImpf¬
kalensinddurchAufschriftenbezeichnet.DerImpfstorrwirg

StådtischesArbeitsvermittlungsamtIneinerderletztenSitzungen
desStadtrateslegteStR .Wagnerdun15 .Geschäftsberichtdes
Arbeits-undBienstvermittlungsamtesderStadtWienfürdasJahr
1913vor.DemBerichtistzuentnehmen,daßimgenanntenJahre
138. 219Vermittlungen( gegen159. 513imJahre1912 )Skrehgeführt
wurden.DieseVermittlungenerforderten274. 545Zuweisungen.
DieGesamtzahlderStellengesucheist von195. 854imJahre1912
auf 185 . 714imBerichtsjahre ,die GesamtzifferderStellenanbote
von184 .612auf156919gefallen .DieLehrstellenvermittlunghatte
dasganzeJahrhindurcheinenMangelanLehrlingenzuverzeichnen
DieDienstsuchendenhabensichgegendasJahr1912von112. 666auf
120 .878vermehrt .DiegesamteGeschäftsgebærungdesAmteszeigte
einenziemlichgünstigenVerlauf .VondenAuftraggebernwurden
88%vondenStellensuchendenrund75%befriedigt .BeiderMänner-¬
arbeit weisendie Vermittlungszifferneinen Rückgangvon21. 889
Vermittlungenauf ,dieseZiffer allein beweist ,welchschwere
KrisedenArbeitsmarktWienserschütterte.DiepolitischenWirren
überhaupt,insbesondereindenAbsatzgebietenOesterreichs(den
Balkanländern)unddie RückwirkungdieserZuständeaufdeneuropäz
ischen Weltmarkthemmtenden Export vielerin WienundOesterreich
erzeugtenHandels -undIndustrieartikelundführtenzuvielen
ArbnitüreitverkürzungenundArbeiterentlassungenDieZahlderVar¬
mitteltennahminallenBerufsklassenab ,aberauchdieZahlender
StellenanboteundStellengesuchesindgegendasVorjahrbedeutend
gefallen .Eine Ausnahmezeigen nur die Nahrungsmittelgewerbesowie
dasSchankundGastgewerbe,wodie ZahlenderStellengesuche,der
AnboteundVermittlungendemVorjahregegenüberziemlichgleich
bleiben .DagegenzeigendieZiffernderanderenAbteilungenmit
großerDeutlichkeit ,in welchemAusmaßedieeinzelnenBerufsklass
unterGeschäfts-undArbeitslosigkeitzuleidenhatten .Darfvon
einergroßenArbeitslosigkeitgesprochenwerden,soseidochdie

Tatsachehervorgehoben ,das sich für die höherqualifiziertenArbel

tenvonJahrzuJahrwenigerbrauchbareBewerberfindenundsehr
gutbezahiteStellenofterstnachwochenlangemAusrufenbesetzt
werdenkönnen.DiedurchVerbesserungbeidenMaschinenhervorge-¬
rufeneverminderteNotwendigkeit,die erlerntenqualifizierten
Arbeitsleistungenauszuübenundzuvervollkommnen ,läßtinvielen
FällendieerlernteHandfertigkeitteilweiseverlorengehenund
ist die Ursache ,daß sich so wenigeSpezialarbeiter heranbilden

DieDienstbotennotwarimBerichtsjahrewohlvorhanden,dochnicht
indemUmfangewieindenVorjahren.DurchdieArbeiterentlessun¬
genindenFabriken,wurdenvieleArbeiterinnenarbeitslosund
diesesnchtennunin ihremfrüherenBerufeals Dienstnsdchenunter¬
zukommenDieStellenenbetegingengieichfallsumSageStellen

zurückAuchhier spielte die wirtschaftlicheKriseeinenicht
terschätzendeRolle.FemilienmitmehrerenDienstbetenverrin¬

vielestellensuchendeents

standen.TrotzdiesesgrößerenAngebotesStellensuchenderwurde
derMangelangutembrauchbarenMaterialenichtbehoben.Der
DienstwechselnimmtinentsprechenderWeisezu .MädchenmitJahres¬
zeugnissdnwerdenimmerseltener.NebendenForderungennachhöhe¬
renLöhnenverweigernmehralsdieHälftederDienstsuchenden
Plätzeanzunehmen,wodasWaschenderHauswäschegefordertwrd
Postenzu zweiPersonenohneKinderwerdenbevorzugt ,Dienstposten

WaisenratswahlenDerStadtrathetnacheinemBerichtedesStk.
Fraß die Wahlder Betty Schissling und AnnaStrauß in denBezirks¬
waisenratfürden7 .Bezirk ,nacheinemBerichtedesSth .Brauneis
dieWahldesJohannBlaha ,KarlIsdaundKarlFranzFawlatainden
Bezirkswaisenratfür den 14 .BezirkundnacheinemBerichtedes
StR .Grünbeckdie WahlderMarieKernin denBezirkswaisenratfür

fürniadereHausarbeitensindimmerschwerzubesetzen.Sokonntenden17 .Bezirkbestätigt.
vieleStellenzuPortieren ,Hausbesorgernetz ,woFensterputzen,
Stiegenreiben und Gangreinigungbegehrt wird ,nicht besetztwerden . FürReservespitälerhabengespendet:CoffeinfreiKaffeehandels-
Für Stellen wie :Milchaustragen ,Stallarbeiten usw .fandensich gesellschaft 20 kg Kaffee ,Georg Schicht AG .Breiselbeersaft ,
seltenpassendeBewerberinnen .NichtimmersinddieDienstmädchenSteuer&FriedländerHimbeersaft,Gustav&WilhelmHeller ,Th
schund,daßsiesichkeinelängerenZeugnisseerwerben.Wie Suchardin BludenzundHartwig&Vogel . G.Schokolade ,M .Löwy
bereitsin füüherenJahresberichtendesAmteserwähntwurde ,reist
dieUnsitteimmermehrein ,währendderSommermonate,wenndie &Komp,PittnerPapierfabril. . ,IgnazFuchs,. GSchlögelmünl
DienstgeberdenLandaufenthaltbeziehenoderoft sogarwennsie Briefpapiere,C .TrauTee ,KotanyiJanos ,JosefKirnbauerund
nureinegrößereReiseunternehmen,ihrganzesDienstpersonalzu LeopoldHofbauer(Klosterneuburg)RumundCognak,D .Reisler&
entlassen.InallendiesenFällenleidendieanständigenDienst¬ Komp.RumundFee ,Regenhart&Raymann,Goldschmid&Komp .Hand
mädchen,diesonstjahrelanginihrenStellungenausharren, tüsherundWischtücher ,JohannPlischke&SöhneHandtücherund
durchdieEintragungkurzerZeugnissein ihremDienstbucheAuf¬ Stoffreste ,EduardWitteChristbaumschmuck,Christbaumpichler
fallendistdassteteAnwachsenderVermittlungdersogenanntenChristlaumschmuck ,HobertGehe ,AugustBarwigVerbandstöffe ,
Bedienerinnen.ImBerichtsjahrewurden10735Bedienerinnenvermit- Rauscher&Komp.Wullbinden,FrauAnnaWagnesScharpie,Wilhelm
telt .DurchdieSchwierigkeitDienstmädchenfür Allesfürkängere Brückmann&SohntäglichfrischeBäckerei ,HenrichHus6Pakete
ZeitzuerhaltenundumdenUnannehmlichkeitendesfortwährendenLebkuchen,Ignaz&JakobKuffnerA,G. ,B.Straßnitzky, I .Pilsner
Dienstbotenwechselsauszuweichen,nehmensichvielekleinbürger¬ Aktien-BrauereiundJ .HoschekBier.
licheFamilienfürdiegröberenHausarbeiten,Geschirrabwaschen,
sowieEinholendesNachtmeles,eineBedienerin,dieeinmaloder
zweimalimTagezukommenhat .DieEntlohnungbestehtaußereinem
fixenMonatslohnausFrühstückundJauseundoft aucheinemNacht¬
mahlgeld.DieseBedienerinnensindmeistensehemaligeDienstmädchen,
dieanArbeiterverheiratetdiesenErwerbaufsuchen,umaufdiese
WeisezumHaushaltebeizutragen.

- - - ¬
DasJahrbuchderStadtWienpro1913.IndenletztenTagenist
derBerichtdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerüberdieGemeinde-
verwaltungder StadtWienimJahrs1913denGemeinderätenzugegan¬
gen .DasBuchgibt in 31Abschnitteneine übersichtlicheund
erschöpfendeDarstellungaufallenGebietenderGemeindeverwaltung
und ist für jeden ,der sich mit Gemeindeangelegenheiten beschäf¬

tigt ,einunentbehrlichesNachschlagewerk.DasBuchist inKommis¬
sionbeiGerlach&Wiedlingerhältlich.

DerheutigenKorrespondenzliegtjeeinExemplardesJahrbuch
derStadtNientunddes„Berichtesdessts Arbeits -und enst
vermittlungsamtes"bei.
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DiejüngstenPublikationenderGemeindeWien.Bürger=¬
meisterDr .WeiskirchnersprachheutebeimKabinettsdirektor
Freiherrnv .SchießlvorundüberreichtedenVerwaltungsbericht
dernStadtWienfürdasJahr1913unddasGedenkbuchüberden
Baudes"aiser-JubiläumsspitalesbehufsVorlageanSe .Majestät
denKaiser .

Barackenbautenin Wien .In derBevölkerungsindverschiedene
GerüchteüberdenZweckderjetztineinzelnenBezirkenimBau
befindlichen Baracken verbreitet .Demgegenüber wird aus dem

Rathausefestgestellt ,daßdievonderGemeindebeschlossenen
Spitalsbarackenfür Infektionskrankeim10 . ,12 .und21 .Bezirk
bereitsimNovember. J ,fertiggestelltwaren,heuteschon
teilweisebenütztwerdenundkeineAbsichtbesteht ,weitere
Infektionsbarackenzubauen,dadievorhandenenvölligausrei-¬
chen.DerBauneuerParackengehtvonderMilitärverwaltungaus
undsiesollenteilsfürverwundete( jedochnichtinfektiös
erkrankte) Soldaten,teilszurvorübergehendenUnterbringung
gesunderSoldatendienen.
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WLENERSTADTRAT.
Sitzungvom14 .Jänner.

Versitzende :Bgm.Dr .Weiskirchner ,dieVB.Hierhammer,HoßundRain.
Nach einem Berichte des StR .Baron wird die Verbesserung

deröffentlichenBeleuchtunginderFlotowgasseim19.Bezirk
FürdieStraßenherstellunginderFormanekgasseundinder
gesseim19.BezirkwirdeinBetragvon9842Kbewilligt

BraunbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBe¬
leuchtunginderDittmanngasseim11 .Bezirk.(Ang. )

NacheinemBerichte des StR .Tomolawird derEröffnung
etner fünftenFarallelklasse zur 1 .Klassean derKnabenbürger¬
scnule17 ,BezirkLienfeldergasse96sowieeinerzweitenParallel-¬

KlasseanderKnabenvolksschule17 .BezirkArzbergergasse2
zugestimmt .

StR.BraunbeantragtdieAnlageneuereigenerGräberim
EmeringerFriedhofe .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .PoyerwirddieErrichtung
n4ganznächtigenund3halbnächtigenAuergasflammendurch
e städt :Gaswerkein der Hietzinger Hauptstraße im 13 .Bezirk
schenMantlergasseundGeylinggassemitdenKostenvon1630K

nehigt
NacheinemBerichtedesStR.FradwirddemKriegsfürsorge

komiteeimBezirksteileGroß-Jedlersdorfdes21 .Bezirkesein
BaumimstädtischenSchulgebäude21 .BezirkSiemensstraßeNe15
zuFürsorgezweckenüberlassen.

StR .Fraß beantragt die Ueberlassungdes Zeichenssalesder
Mädchenbürgerschule7 .BezirkZieglergasse49an denVereinfür

KindergärtenundKinderbewahranstalten.(Ang. )
Gräfbeantragtdie Erbauungvon3 einfachenGrüftenim

ttakringerFriedhofeimAnschlusseandiebestehendenGrüftein
dergrurreXII .( Ang)

NacheinemBerichtedesVB.HierhammerwirddemDeutschmeister.
SchützenkorpsaufAriegsdauerdieunentgeltlicheEntnahmederfür
die Beheizungseiner Kangleiräumeimstädt .Hause8 BezirkLaudon¬
gasse15/17erforderlichenBrennmaterialienausdenKchlen -und
HolzvorrätenderGemeindebewilligt.

StR .Dr .HaasbeantragtdieUeberlassungvonUnterrichts¬
gegenständensowiedesTurnsaalesderKnabenvolksschule3 .Be¬
ZirkSalmgasse19anden„ErstenLandstraßerMädchenhrt?(Ang. )

Nach einem Berichte des StR .Grünbeck wird der Unterbrin¬

gungder3 .Zentral-Lehrlingsbibliothekin derKnabenvolksschule
17 .BezirkKastnergasse29zugestimmt .

NacheinemBerichtsdesStä .AngermayerwirddieVerwendung

einesLehrzimmersder Mädchenvolksschule5 .BezirkSchönbrunner¬
straße101alsHandarbeitszimmerbewilligt.

FeierlichkeitenimRathause.BürgermeisterDr.Weiskirchner
überreichteheutevormittagsinseinemEmpfangssalonanverschie¬
denePersoneneineReihevonAuszeichnungen.Hiezuhattensich
eingefunden:LandtagsabgeordneterProchazka,dieGemeinderäte
Baxa,Hilscher,FaulitschkeundSchelz,dieBezirksvosteher
DirnbacherundPriedl ,Bezirksvorsteher-StellvertreterBenert,
LandesbaudirektorBerger,PaterPreyer ,dieOberstabsärzteProf
HerzfeldundDr .Spitzi ,PolizeichefarztRegierungsratDr .Merta,
Pplizei-OberbezirksarztDr .Landesmann,RegierungsratDr .Zeisl,
MedizinalratDr .Friedmann ,weitersMagistratsdirektorDr .Nüchtern,
StadtbaudirektorGoldemund,OberstadtphysikusObersanitätsratDr .
Böhm,PräsidialvorstandFormanek,dieMagistratsräteHanisch,
Dr .Jamöck,KrzischundDr .Winkler,Kanzleidirektorkais .Rat
Mayer,BranddirektorJenisch,DirektorDworak. . a.

ZuerstüberreichtederBürgermeisterdemkaiserlichenRat
undDirektordesKaiserFranzJosefAmbulatoriumDr .Leopold
Dlömenydie Ehrenmedaille für 40 jährige treue Diensts ,miteiner

Ansprache,inwelchererdieVerdienstedesAusgezeichnetenum
dasvonihmgeschaffeneInstitutundfürdieOeffentlichkeitim
allgemeinenhervorhob.PfarrerP .Preyerbeglückwünschteden
Ausgezeichnetennamensdes KuratoriumsunddanktedemBürgermei¬
sterdafür,daßertrotzdervielenArbeitslastsichdieZeit
genommenhabe,dieAuszeichnungpersönlichzuüberreichen.Weiters
beglückwünschtendenAusgezeichntenVorsteherDirnbacher,Obmann
desOrtsschulratesZeithammelundGemeinderatPaulitschkeals
DelegiertedesRotenKreuzes .Dr .Dömenydanktein einerlängeren
Ansprache,in welcherer diesteteFörderung,welchedieGemeinde
demInstituteerwiesenhabe ,hervorhobundschloßmiteinemHoch
aufdenKaiserunddieStadtWien.

DieselbeAuszeichnungüberreichteBürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner demZeugwärterder UnionBaugesellschaftLeopoldAlexa ,wel¬
cheraußervamBürgermeisterauchvomDirektorderGesellschaft
RegierungsratDr .Pickbeglückwünschtwurde

DemMitgliedderfreiw .FeuerwehrDornbachAntonKazarüber¬
reichtesodannderBürgermeisterdieEhrenmedaillefür25jähnige
verdienstlicheTätigkeitaufdemGebietedesFeuerwehr-undRettungs
wesens ,hobdie Verdiensteder freiw .FeuerwehrumWienhervorund
sagte :ErstvorkurzemhabenwireinentraurigenFallbeiunserer
Serufsfeuerwehrerlebt ,welcherbeweist ,daßnichtnurinden
Schützengräbenundvor der Front Opferfallen ,sondernauchim
zivilenLeben,imKampfegegendieElemente.

DeBedienstetenderstädtischenStraßenpflegeGeorgTesar,
JosefGoptyundRudolfZischeküberreichteDr.Weiskirchnerein
Ehrengeschenkvonje 25Kin einemTäschchenundsagte :Mitdie¬

ser Ueberreichungwill ich bekunden ,daß der Bürgermeisterjede
Arbeit für die Gemeindeschätzt ,ob sie nun geistiger odermanuel- ¬

ler ArtsedunddaßkeinderGemeindeoderderStadterwiesener
DienstohneAnerkennungbleibt .

EndlichüberreichtederBürgermeisterdenOberoffizialndes
Zentral - Wahl-undSteuerkatastersAdolfKautek ,SebastianWetter ,
PeterGärtnerundViktorMusildieSilberneEhren-Medaillevom
RotenKreuzeund den Akzessisten desselben AmtesFranzKoller ,
AntonSchmidtundHeinrichSkalitzkydieBronzeneEhren-Medaille
vomRotenKreuze .DerBürgermeisterführtein seinerAnsprache
an die Ausgezeichnetenaus :ZuAusbruchdes Krieges wurdenSie
demRotenKreuzezugeteiltaberdurchdieimmermehrstattfinden-¬
denMusterungenhat sichdasVerwaltungspersonalderStadtverrin-¬
gertundichaußteSiezurückberufen,damitSiewiederimRahause
Diensteleisten .SiehabenaberdemRotenKreuzesoausgezeichnete
Dienste erwiegen ,daß der Protektor desselben ,ErzherzogFranz

SalvatorihnendieseAuszeichnungenalssichtbareAnerkennungIhrer
Verdienstevegliehenhat .Ichfreuemich ,daßich in derLagebin ,
einerReihevenstädtischenBeamteneineneueAuszeichnungüber¬
reichenzukömnen,dennes zeigtsichgeradein diesenZeiten ,daß
dieGemeindeaufihreBeamtenstolzseinkann.

mitwatendieWeieglichkeitenzuEnde.
BundfahrtenfürverwundeteSoldateninStraßenbahnwagen .Der
LandesverbandfürFremdenverkehrinWienundNiederösterreich
hatandieGemeindeWieneineEingabegerichtet ,inwelcher
umdie unentgeltliche UeberlassungvonSonderwagenderstädti¬
schenStraßenbahnenfürdiein WienweilendenihrerGenesungange sucht wird
entgegengehendenverwundetenSoldaten/.DerStadtratbeschloßinseinerheutigenSitzungnacheinemBerichtedesStR .Schreiner
an zweiTagenin jeder Wocheje zweiZügeder städtischenStra¬
Benbahnenfür dengenanntenZweckzur Verfügungzustellen .

ObermagistretsratDrKonstantinMayer.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesBürgermeistersDr .WeiskirchnerdenTit. -¬
ObermagistfatsratDr .KonstantinMayerzumwirklichenObermagi¬
stratsraternannt.

SubventionfürdenösterreichischenHilfsvereininHamburgDerHIs
Stadtrat hat nacheinemBerichtedes VB .HoßdemZentralkomitee
für diedurchdenKriegin NotgeratenenAngehörigender
österreichisch-ungarischenMonarchiein HamburgeineSubvention
von5000Kbewilligt .



TuberkudsebekämpfungwährendderKriegszeit .In einervom
Bürgermeister Dr .Weiskirchner einberufenen Vorbesprechung ,an

welcherdieVB.Hierhammer,HosundRain ,LA.Bielohlawek,die
GRe .Oberkurator Steiner ,Reumann und Dr .Hein ,Vertreter des

Kriegsfürsorgeamtes ,der"ereine„Alland"und„Viribusunitis“
teilnahmen,wiesderdenVorsitzführendeBürgermeisteraufdie
Notwendigkeithin ,für die infolge vonLungendefektensuperar¬
bitriertenWienerundNiederösterreichervorzusorgenundihnen
Hilfe imheilbarer Anfangsstadiumihrer Erkrankungzuteilwerden
zu lassen .Wertvolle Anregungen ,die hiebei gegeben wurden ,über =¬
wiesder VorsitzendeeinemKomiteszur raschestenBerichterstat¬
tungundAntragstellung .DemKomiteegehörenanVertreterdes
Magistrates ,des Landesausschusses ,der Krankenkassenundder
Vereine„Alland "und„Viribusunitis ".



K60LENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu¬
25 Jahrg .Wien ,Freitag ,15 .Jänner 1915 . Ne18 .

- - - - - - - - - - - - ¬- - ¬ - - - - - ¬- - - ¬-
BezirksvertretungWieden .DerStadtrat hat in seinergestrigen

Sitzung nach einem Berichte des StR .Schmid die Wahl desBezirks¬

ratesMaxCharwatzumBezirksvorsteher-Stellvertreterdes
4 ,Bezirkesbestätigt .

- - - - - - - - ¬
Pensionierungen .VomStadtrate wurdenacheinemBerichtedesVB.
Hoß den Ansuchen des Marktamtskommissärs Filipp Färber unddes
Marktgebühreneinhebers1 .Klasse Josef Messirek umVersetzungin

denbleibendenRuhestandFolgegegeben.

Ernennung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoßden
JohannWelserzumprovisorischenBezirkswahlkatasterbeamten
2 .Bezugsklasseernannt.
DerDankderWienerLandsturmmänner .DieVerwaltungskommission
für das . k .LandsturmbezirkskommandoNe1 in Wienhat andie
ZentralstellederFürsorgeimRathausenachstehendesSchreiben
gerichtet :Unter der Fülle der Liebesgaben ,die aus allen Kreisen
derBevölkerungWiensunserenbravenTruppenimFeldezuteilwer-¬
den ,wirddiereicheSpende,mitderdasgeehrtePräsidiumdievor
demFeindestehendenAngehörigendesWienerLandsturmesbedachte,
gewißbesondereFreudeauslösen,bildetsiedoch,ausdemWiener
Rathauskommend,zugleicheinenGrußausdemHerzendergeliebten
Vaterstadt .DasunterzeichneteKommandobeehrtsich ,imNamender
im heißen Kampfefür Ruhmund Ehre des Vaterlandesstehenden
WienerLandsturmmännereinemverahrlichenPräsidiumfürdiehoch-¬
herzigen Gabenden wärmstenDankzumAusdruckzubringen .

Kriegsfürsorgeder Fleischhauer .DieWienerFleischhauer-Kompagnie
für VerwertungdesRohunschlittes. . . . H.hat fürKriegsfürsor=¬
gezweckezuHandendesBürgermeisters1000Kgespendetundeine
StiftungvonK10 . 000geschaffen ,auswelchersolcheMitglieder
unterstütztwerdensllen ,diedurchdieKriegsereignisseinNot
geratensind .BürgermeisterDr .Weiskirchserhat für dieSpende
denwärmstenDankausgesprochenunddieErrichtungderStiftung
mitBefriedigungzurKennnisgenommen.

- ¬
Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der

Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen
inWien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

—

148 .Spendenausweis.
1 Ziger freiw .Gehaltsabzugstädtischer Lehrpersone :K258 ,

FranzXaverJbyK200 ,Frauen-ArbeitskomiteeLandstraßeK197,
BeamtedesmagistratischenBezirksamtesSimmeringK85 ,Karl

RosenzweigK60 ,D.kellher zirkskomiteeDoblingK48,
GustavAltermannK40 ,RudolfStraschak( Davos)K30 ,Emil
Hollitzer K25 ,Kegelgesellschaft„ NeunerKlub "im 7 .Bezirk
K25 ,PhilippinevonLeuzendorfK20sowiezahlreichekleinere

Spenden .

Kohlenbeförderungdurchdie städtischenStraßenbahnen.DerStadt=¬
rat beschloß in seiner heutigen Sitzung nach einem Berichte des

StR .Schreinerzu genehmigen ,daßdie ZufuhrvonKoksundKohle
zum städtischen Versorgungsheim und zum Kaiser Jubiläumsspital

derGemeindeWieninLainzsowiezur . - ö.Landes-Heil-und
Pflegeanstalt AmSteinhof durch die städt .Straßenbahnenerfolgt .
DieUebernahmevonKohlenundKokstransportdurchdieStraßenbahn
für andereInteressentenwurdeimPrinzipgenehmigt ,dieBeschluß¬
fassung über die Detailbestimmungen ist jedoch in jedemeinzelnen

Fallezuerwirken. ---------------¬
„Brahms- Zimmer"imKaiserFmnzJosefStadtmuseum.Nacheinem

Berichte des Vizebürgermeisters Hierhammerbeschloß derStadtrat ,
von der „Brahms- Gesellschaft “alle in deren Besitzbefindlichen
BauteileundWohnungseinrichtungsgegenständederBrahmswohnung
sowieManuskripteundsonstigeErinnerungsgegenständezuüberneh-¬
menundsie in demzu erbauendenKaiserFranzJosef-Stadtmuseum
unterzubringen.EswerdenunterVerwendungallerSauteileund
Einrichtungsgegenstände3 Zimmerso ausgestattet werden ,daß
sieeinmöglichstgenauesBildderalten„Brahms-Wohnung"bilden.
Ein Rekonvaleszentenheimfür MilitärpersonenamCobenzl .Der

StadtrathatnacheinemBerichtedesStR.BaronzurVermendung
einesTeilesdesSchlossesCobenzlalsRekonvaleszentenheim
für OffiziereundSoldatendie Zustimmungerteilt .

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVize-¬
bürgermeistersHoßdemVereinKinderschutzstationeneine
SubventionvonK110 . 000undnacheinemBerichtedesStR .
TomolademZentralvereinzurErrichtungundErhaltungvon
KnabenhorteneineSubventionindergleichenHöhebewilligt.
DieBezirksvertretungFloridsdorf hält amDonnerstag ,den21 .

. M.um halb 3 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .
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AusdemRathause.DerStadtattritt in derkommendenWoche
amDonnerstagvor -undnachmittagundFreitagvermittagzu
Sitzungenzusammen.

- - ¬
KriegshilfefürdasKunstgewerbe.ZudenvomKriegebesonders

hart betroffenenKreisengehörtdas KunsthandwerkundKunstgewerbe.
WährendsichdieNollagebeidenübrigenGewerbezweigennachund
nach mildert ,weil der zu Beginn des Krieges eingetretene Geschäfts - ¬
stillstand allmählichüberwundenwird ,stocktderHandelin
Luxusartikelnbegreiflicherweisedochimmer.DiekleinenExistenzen
des Kunstgewerbes kämpfen infolge dessen mit schwerenSorgen .

Kunsttischler,Keramiker,Emailleure;Ziseleure ,Goldschmiede,
die textilenKunsthandwerkeusw .sindnachdenErhebungendesWr.
KunstgewerbevereinesunddesösterreichischenWerkbundesauftrags-¬
undbeschäftigungslos.DieKriegskreditbank,diefür dieKreise
der Industrie und des Handelsgeschaffen wurde ,ist ihrer ganzen
Organisationnachdazubestimmt ,demKaufmannauf Grundseiner

Außenstände,dienurderzeitnichtrealisierbarsind ,Kreditzu
gewähren .Beim kleinen Kunstgewerbetreibenden handelt es sich

jedochumreinenPersonalkredit.DasKunstgewerbekönntenurda-¬
durcheinenAnschlußandieKriegskreditbankfinden ,daßdienach
demStatutegeforderteSicherheitfür Akzeptkreditevondritter
Seitegeleistetwird.
Ausdiesen Gründenerschienen vor kurzemExzellenz Dr .Klein ,
KommerzialratErmårundRegierungsratDr .v .Tayenthalbei
BürgermeisterDr .Weiskirchnerumeine AktionmitUnterstützung
derGemeindeunddes . - ö.Landesausschusseseinzuleiten.Der
BürgermeistersagteseineUnterstützungzuundwiesdieAemter
zurschleunigstenBerichterstattungan.

VizebürgermeisterHoskonntenunüberdieseAngelegenheit
in derletztenStadtrats -Sitzungberichtenundwiesinsbesondere
daraufhin ,daßdasWienerKunstgewerbevorallem- wasGeschmack
betrifft ,vielleichtallein- berufenist ,diefranzösische
Produktionzuersetzen.Schondaraummüssegetrachetwerden,ihm
überdie jetzigekritischeZeithinwegzuhelfen.

ViebürgermeisterHoßstelle den Antrag :DieGemeinde

Wienübernimmtfür dievonderKriegskreditbankanKunstge-¬
werbetreibendezugewährendenAkzeptkreditseineHaftungbiszum
BetragevonK50. 000unterderBedingung,daßauchzeitensdes

. - ö.Landesausschussesundder . - ö.Handels-undGewerbekammer
eine Haftungin der gleichen Höheübernommenwerdeund derGemeinde
WienindemzuschaffendenKreditkomiteediegleicheVertretung
wiedemnasö .LandesausschussemundderHandels -undGewerbekammer
eingeräumtwird .DerStadtrathatdiesemAntragezugestimmt.

WVieunsmitgeteiltwird,habender. -ö.Landesausschuß
unddie . - ö .Handels -undGewerbekammerebenfallsdie
WebernahmeeinerHaftungvonja 50 . 000Kin Aussichtgestellt .
Heutenachmittagsfand bereits in denRäumenderHandelskammer
eine Vorbesprechungüberdie Aktivierungdieser
Kreditbilfsstelle statt .Als Vertreter der Gemeindewohnte
ihrVizebürgermeisterRainbei .

AnzeigebehufsKlassifikationder Pferde .RahufsVorbereitungder
heuerstattfindendenPferdeklassifikationwerdendiePferdebesitzer
aufgefordert,biseinschlieslich19 .JännerdieZahlundGattung
ihrer Pferde( Maultiere ,MauleselundEsel ) ,sowiedie Zahlder
zugehörigenTragtierausrüstungen demmagistratischenBezirksamts
des Standortesanzuzeigen .Hiezudienendie vondenmagistratischen
Bezirksämternin dieHäuserdesWienerGemeindegebieteszugestell-¬
tenAnzeigezettel ,welcheam20 .Jännerin denHäusernabgssammelt
werden.Befreiungsgründe ,fürderenNachweiseinvonzweiBesithern
vorzuführenderPferdeausgestelltes Zeugnisvorgesehenist ,
können ,wenndiesepZeugnisinfolge Weigerungder für dieAusstel-¬

lung zunächstin Betracht kommendenPersonennicht oder nurschwer
zu beschaffenwäre ,durchein Zeugnisdes Bezirksvorstehersnach¬
gewiesen werden ,der diesen Umstandund das Zutreffen desBefrei - ¬
ungsgrundesbestätigt .EebezüglichenBefreiungsansprüchesind
gleichzeitigmitderAnzeigegeltendzumachenundnachzuweisen.

ZeitundOrtderKlassifikationebensodiefür diePferdeeinberu-¬
fungals normalgeltendenPreise werdenabgesondertverlautbart
werden.EssinddaherallfälligeAenderungenindemPferdestande
welchezwischender Anzeigeundden für die Klassifikationder
PferdebestimmtenTagenstattfinden ,dembetreffendenmagistrati -¬
schenBezirksamteunverzüglichbekanntzugeben .BieBesitzervon
Pferden ,die der gesetzlichen Verpflichtungzur AnzeigederPferde ,

und zur Vorweisung der Traytierausrüstungen /
Tragtierausrüstungen /nicht nachkommen ,werdenmit Geldstrafenbis
zu K 200 bei Uneinbringlichkeit der Geldstrafe mit einer Arrest -

SturmrollenderinWienheimatberechtigtenLandsturmpflichtigen.
DieSturmrolleder in Wienheimatberechtigten,imJahre1896ge-¬
borenenLandsturmpflichtigenliegt vom24 .biseinschlieslich
31 . . M.währendderAmtsstundenimKonskriptionsamtedes
Magistrates1 .BezirkNeuesRathaus ,Lichtenfelsgasse2 ,Arkaden
hofebenerErdelinks ,zurallgemeinenEinsichtauf .Ueberjede
bei der Einsichtnahme wahrgenommeneAuslassung oderunrichtige
EintragungkannbehufsBerichtigungder LandsturmrolleanOrt
undStelle die Anzeigeerstattet werden.

FrachtfreineitfürzuKriegsfürsorgezweckenunentgeltlichüber¬
lasseneKohle.DieMagistratsdirektionhatnachstehendenErlas
hinausgegeben:ZufolgeNotevom17 .Dezember1914gerichtetan
das . k.MinisteriumdesInnern,hatdas . k.Eisenbahnministe-¬
riumfürdenBereichderStaatseisenbahnverwaltungfolgende
Verfügunggetroffen :„ Fürdie frachtgutmädigeBeförderungvon
Kohle,dievonPrivatenfürgemeinnützigeAusspeisungsanstalten,
für die Unterkunftsstättender FlüchtlingeausGalizienundder
BukowinaoderfürsonstigeKriegsfürsorgezweckeunentgeltlich
überlassenwird ,hatdasEisenbahnministeriumrücksichtlichdes
DurchlaufesaufdenLiniender . k.österreichischenStaztsbahnen
unddervomStaatebetriebenenPrivatbahnerbis aufweiteresdie
Frachtfreiheitzugestanden.DieBegünstigingist unterdennach¬
stehenienBedingulgenschonvondenAbgabestationenausanzuwen-¬
den :1 .DerInhaltsbezeichnungin denFrachtbriefenmußschonbei
derAuflieferungderZusatzbeigefügtsein :„SpendefürKriegs¬
fürsorgezwecke. "2 .DieSendungenmüssenmitüberwiesenenGebühren
(FrachtzahlungdurchdenEmpfänger)aufgegebensein .3 .Barvor=¬
schüsseundNachnahmennachEingangdürfendenSendungennicht
aufgelegtsein .4 .VorderUebergabedesFrachtbriefesundderAus-¬lieferungdesGutesin derBestimmungsstationmußderEmpfänger

der Eisenbahneinevonder zuständigenpolitischenBezirksbehörde
odervondemzuständigenGemeindenmteausgestellteBestätigung
überdie unentgeltlicheWidmungder Sendungzugemeinnützigen
KriegsfürsorgezweckenvorlegenunddieTatsachederunentgeltli-¬
chenWidmungderBestimmungsstationüberdiesdurchVorlageeiner
bezüglichenZuschriftdesSpendersoderaufandereArtnachweisen.

Wurdendie Bedingungenunter 1 .bis 3 .nicht erfüllt ,so
kanndieBegünstigungimRückvergütungswegeangewendetwerden,
wennderEmpfängerdesRückvergütungsansuchenunterBeibringung
derad4 .vorgeschriebenenBestätigungenundNachweisebinnendrei
MonatennachderAblieferungderSendungbeiderderBestimmungs-¬
stationvorgesetztenDirektioneinbringt.DieAussig-Teplitzer
Eisenbahn,BuschthhraderEisenbahn,SüdbahnundKaschau-Oderberger
Eisenbahnwerdenuntereinemeingeladen,sichrücksichtlichihrer
LiniendemVorgangederStaatseisenbahnverwaltunganzuschließen.

DieimPunkt4dieserVerfügungerwähnteBestätigungistin
WienvondenmagistratisschenBezirksämternalspolitischeBehörde
1 .Instanz auszufertigen .Diesehabendie Widmungder Sendungzu
gemeinnützigenKriegsfürsorgezweckenvorallenausderPersondes
Adressaten,dieUnentgeltlichkeitderWidmungdurchdieAngabe
vertrauenswürdigerPersonen,welchedieLeitungderbezüglichen
Kriegsfürsorgesktionin HändenhabenoderaufandereWeise
(namentlichdurchVorlagederKorrespondenzen)sicherzustellen.
DieGewährungder Frachtfreiheitdurchdie obenbezeichneten
PrivatbahnenwirdseinerzeitzurKenntnisgebrachtwerden.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien .In derletztenZeit
wurdederHeldentodnachstehenderAngestellterderGemeindeWien
auf demFelde der Ehre gemeldet :Der Rechnungsbeamtender
ZentralsparkasseJohannBartoschofsky( LeutnantdesFeldjäger-¬
Bat. N:25 )undRudolfFuchs(FähnrichdesInf. -Reg. Ne47) ,
desSteueramts-AkzessistenHansBrad( KadettdesInf, - Reg. Ne24) ,
desKanzlei-DiurnistenOttoGelinek(LeutnantdesInf. -Reg. Ne59) ,der städt .Steinbrüche
desAufsehers/FranzFromm(GefreiterdesInf .Reg .Ne14 ) ,der
SchaffnerderstädtischenStrasenbahnen(GeorgFloch(Korporal
des Inf . - Reg.Nr84 ) ,BrunoKarger( Korporaldes Inf . - Reg. N'93 )
undAntonKrambichle:(InfanteristdesInf. -Reg. N:42 ) ,des
WagenführersderstädtlschenStraßenbahnenEmmerichKnihar(Ersatz
reservist desInf . - Reg.Ne99 ) ,der Hilfsarbeiterderstädt .
StraßenbahnenlosefKlein( KorporaldesInf . - Reg.Ne1 )und
WenzelKlima( Gefreiter des Inf . - Reg .Me99 ) ,desTischlers
der städt .StraßenbahnenRichardKropik( Anfanterist desInf

Reg .Ne49 )unddesFmerwehrmanns2 .KlasseJosefBarth( Infans
teristdesInf . -Reg.Ne59) .

Zentralstellede r Fürsorge für dieAn hörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in Wien und Niederösterreich , eshatnaua .I .Ne

149 .Spendenausweis.
Frauenhilfsaktionim 18 .BezirkK1092 ,Bezirkshauptmannschaft
KorneuburgK412 ,ZweigvereinZwettl desösterreichisch -patrios
tischenHilfsvereinvomRotenKreuzeK370 ,Bezirksarmenrat
Bruck. d.LeithaK230 ,GemeindeWr.NeustadtK212 ,Bezirkz=¬
armenratNeunkirchenK205 ,Heilpern&HaasK200 ,Bezirkskomitee
Floridsdorf K 196 ,Wr .Athletiksportklub K 185 ,Frauenarbeits - ¬

komiteeMariahifK176 ,Angestellteder städtischenStellwagene
unternehmungK169 ,1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .Lehrper-¬
sonen K168 ,Sparverein „ ZumgemütlichenBock “K127 ,Wiener
Wach- undSchließgesellschaftK100 ,FranzLiebscher(Sammlung)
K80 ,BezirksarmenratPersenbeugK76 ,Dr .WilhelmWantuchK50 ,
BaroninAliceEnisK40 ,BezirkskomiteeNeubauK39 ,Stadtrat
SebastianGrünbeckK36 ,KatholischefBurschenschaftStrebersdorf
K30 ,FranzRittervonPeterK30 ,LoniFeitlerK30.

Auf demFelde der Ehre gefallen .Auf demnördlichenKriegsschau¬

platzehat HauptmannFranzTrnkaam11 .September. J .denHelden-¬
tod gefunden .Franz Trnka ist ein Wiener ,ein Bruder desstädti - ¬
schenOberbauratesTrnka .ErgehörtedemInfanterie-RegimendNe70

an undwarBesitzer des SignumLaudis .
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Mehlfrage.BürgermeisterDr.Weiskiechnerhatheut
beimAckerbauministerDr.Zenkervorgesprochenunddemselben
überdieLagedesMehlmarktesinWienberichtet;hiebeiwies
derBürgermeisteraufdieletzteBeratungderObmännerder
Gemeinderatsparteienhin,inwelchereinmütigdieForderungaufgestelltwurde,daßdieVertreterderösterreichischen
undungarischenRegierungzuVerhandlungenzusammentreten
sollten,beiwelchendieGetreidevorrätebeiderTeileden
MonarchiefestzustellenundsohininbilligerWeisezubestimmen
wäre,wievielvondenungarischenVorrätenandiediesseitige
Reichshälfteüberlassenwerdenkönne.
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DieUmwandlungvonHaltestellenin solchenachBedarfwird
morgen( Dienstag )auf folgendenStraßenbahn - Linienfortgesetzt :
Linie16 ,17 ,21 ,22 ,24und25 ;ferneraufderLinie2die
Haltestelle Schüttelstraße in der Franzensbrückenstraße im

Gleis2 undaufderLinie46dieHaltestellenStillfriedplatz
amStillfriedplatzimGleis1undAdtlgassein derThaliastraße

Gleis2 .

DasKriegsfürsdgeamtim19 .Bezirk .Seit zweieinhalbMonaten
bestehtin Döbling ,HauptztradeNe13sine Zweigstelledes
Kriegsfürsorgeamtes,dievonHerrnCarlForatergeleitetwird.
Analle HausbesorgerWienswurdenBögenverteilt mit derBitte ,
beidenParteienihrerHäuserWäschefür dieSoldatenzusammeln.
und durch dieses Unternehmensind bereits über 100 . 000Wäsche- ¬

stückeundzahlreicheandereSpendenihrerBestimmungzugeführt
worden.DasEinsammelnwürdebedeutenderleichtert ,wenndie
Hausbesorgerdie Freundlichkeit hätten ,mittels Karte oderper
TelephonD 313 die Zweigstelle zu verständigen ,wanndie
Sachen abgeholt werdenkönnen .Zur Abhölungsind jene Leutebe¬

rechtigt ,diesichmiteinerErkennungskarteausweisenkünnen,
gleichgültigobes ZivilpersonensindoderSoldaten ,welch
letzteremitFuhrwerkenkommen.

WissenschaftlicherVereinSkioptikon .Am13 . . M.fandder
Projektionsvortrag „ Dasdeutsche Lied in Sang und Klang ,inWort
und Bild "im Festsaale des Bürgerschule1 .Bezirk Stubenbastei3
voreinemsehrzahlreichenFubeikumstatt .ZuBeginndesselben
begrußteDirektorWolfgangin VertretungdesPräsidentenkais .

Rat Homolatschdie Anwesenden,insbesonderedenVortragenden
HansKurzunddieMitwirkandenKonzertsängerinFräuleinOlga
Homolatsch,OpemsängerRobertBrakesowiedenKlavierkünstler
AloisReinhard .Der Vortragende sprach in begeisterter Weisefür

diePflegedesdeutschenVolksliedes.Seineinhaltsreichenund
zuallerHerzengehendenAusführungenwurdenwesentlichdurch
die ganzentzückendgesungenenLiederunterstützt ,welcheFrl .
Homolatschsangsowiedurchdie meisterhaftvorgetragenenWeisen
des OpernsängersBrakeunddarch die Vorführungdereinschlägigen
Lichtbilder .Sämtliche Lieder wurdenvon Herrn Reinhardin
vollendeterWeisebegleitet .DieinnigenVolksliederbezogensich
auf alle LebensverhältnisseunseresdeutschenVolkes .Stürmischer,
wohlverdienterBeifall wurdeallen zumGelingendiesesschönen
AbendsBeitragendengezollt ,DieBegeisterungerreichteinen
solchenHhepunkt,daßalszumSchlussedieösterreichischeund

deutscheHymnegespieltwurden,sämtlicheAnwelerdeausvollem
Herzenmitsangen .

- - - ¬
DiestädtischeStellwagenunternehmungwährenddesKrieges.
InderletztenSitzungdesStadtrateslegteVB.Raineinen
umfangreichenBerichtderstädtischenStellwagenunternehmung
überderenLeistungenwährendderKriegszeitbisEnde1914vor.
DerZusammenstellungist zuentnehmen ,daßanUnterhaltsbeiträgen
für die EinberufenenundderenFamilienmonstlichrund10 . 000K
zusammen48260Kronenverausgabtwurden .FürdenVerwundeten-¬
transportwurden72Stellwagenumgeändertundüberlassen ,die
Kostenhiefürbetragen44 . 820K .DieLöhneundKrankenkassen=¬
beträge für aufgenommeneErsatzkräfte beziffern sich mit 15 . 400K;
3257KwurdenalsWeihnachtzbeteilungundRemunerationenfürdie
FamilienderEingerücktenausgewiesen.WennmannochMinderein-¬
nahmenfür den Verwundeten -und Pflegertransport hinzurechnet ,

soergebensichGesamtkostenvon121. 450KfürKriegsdienstlei-¬
stungen .Fernermusten14Benzinwagenund176PferdeaufGrund
des Kriegsdienstleistungsgesetzesder Militärverwaltungüberlassen
werden .Für Kriegsfürsorgezweckewurdenrund 4600KvondenAnge- ¬
stellten abgeliefert ,weiterswardeeine großeAnzahlvonBüchern,
wäscheundKleidungsstücks ,Rauchmatsrial ,Wolleetz .abgeführt .

EinervergleichendenDarstellungderBetriebsergebnisseinden
Jahren1914und1913ist zuentnehmen,dasdieMindereinnahmeder
städtischenStellwagenunternehmungin denfünfKriegsmonaten
306 . 000KimBerichtjahregegenüberdemVorjahrebetrug .Vonden
587UnterbeamtenundBadienstetenwurden230alsoungefähr40X
einberufen.Hievonsind2vordemFeindegefallen ,7gefangen
odervermist ,8 Mannwurdenverwundetund5 sindkrank.

Bis EndeDezembervorigenJahres sind durchdiestädt .
Stellwagenunternehmung11 . 554VerwundeteundPflegepersonen
befördertworden.Hiezuwaren1383Fahrtenmit869Wagenerforzderlichn.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigenderdededusvoqu derdndee de ddedsdedddupededuousdel ddedeedeEinberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen
in Wienund Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

eudsdemee lepopordo
149 .Spendenausweis.

J .Eissler&BrüderK400,BezirkskomiteeWiedenKell ,1kiger
freiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK95 ,Dienerder

Post -undTelegraphendirektionWienK70 ,Bezirksarmenrat
PurkersdorfK64 ,DirektorSpänglerK60 ,MarieLarsenK50,
Dr .FerdinandPerezK30 ,FranzSchmidmayerK25 ,R.Rosenthal
K24 ,FranzBergerK20 ,OskarMeltzerK20 ,Dobretzberger-¬
MetznerK20undzahlreichekleinereBeträge.
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DankfürdieWeihnachtsgabenderGemeindeWien.VomFeldjäger-¬
bataillon KopalN :10 ist an BürgermeisterDr .Weiskirchnereine

Feldpostkarte eingelangt ,in welcher es heißt : .Die Kakesunserer
liebenVaterstadtwarendaseinzigeWeihnachtsgeschenk ,dasuns
rechtzeitigerreichte .WirerlaubenunshiefürEuerExzellenz
undunseremliebenWienergebenstzudanken."
WeihnachtsgrußausChicago.DemBürgermeisterDr .Weiskirchner
kamnachstshenderkalligrpphischausgeführterWeihnachtsgrußzu :

DenStreitern Sieg ,- VielEhr ' ,denFrieden- DenWundenHeil; -¬
Sosei ' sbeschieden. "DieDeutscheundOesterreichisch-Ungarische
HilfsgesellschaftvonChicagoundzahlloseamerikanischeBürger
deutscheroderösterreichisch-ungarischerHerkunftundGeburt
sendendiesenGrußalsZeichenihrerinnigstenSympathie.Möge
das Neue Jahr den Ländern unserer Herkunft die Segnungeines

ehrenvollenFriedensbringen.
StaatslotteriefürKriegsfürsorgezwecke.DasStatthaltereipräsi-¬
diumhatandieBürgermeistervonWien,Wr .Neustadt ,Waidhofen

. d .YbbssowieandieBezirkshauptmannschafteninNiederöster¬
reich eine Zuschriftgerichtet mit demErsuchen ,die vomKaiser
genehmigteVeranstaltungeineraußerordentlichenStaatslotterie
fürKriegsfürsorgezweckeimHinblickeaufdeneminentwohltätigen
undpatriotischen Zweckmit allen zu GebotestehendenMittelnzu
unterstützen .Die Ziehung findet am 28 . . M.statt .DasReiner - ¬

trägnisderLotteriefließtzu1/3derösterreichischenGesell-¬
schaftvomRotenKreuze,demKriegsministeriumfürZweckedes
KriegsfürsorgeamtesunddemMinisteriumdesInnernfür dieFamilien
derEinberufenenundfürdiedurchdenKriegunverschuldetarbeits¬
los GewordenenundderenFamilienzu .

AllerhöchsterDank.DasKatholisch-politischeCasinoLeopoldstadt
hatanläßlichdes66 .JahrestagesderAllerhöchstenThronvestei¬
gungdieuntertänigstenGlückwünscheunterbreitet .DerBürgermei¬
ster hatnunandasPräsidiumdesCasinoseineZuschriftgerich¬
tet ,inwelcherermitteilt ,daßderStatthalterimAllerhöchsten
Auftragfür dieGlückwünschedenAllerhöchstenDankbekanntgegeben

hat

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigeneder
Binberufenenundpar denEries in fotderatenen

n .
150 ,Spendenausweis.

BezirksarmenratMatzenK6599,FirmaA .MeinlsErbenK278,
PersonalederFirmaA .MeinlsErbenK278 ,Staatsbahndirektion
WienK111,BärgermeisteramtMatzendorfK82 ,Frauenhilfsaktion
MariahilfK78 ,FrauenarbeitskomiteeOttakringK42 ,Bürgermei-¬
steramtAigenK33 ,BerthaClauserK30 ,Bürgermeisteramt
WiesmathK20undzahlreichekleinereSpenden.
DieSteueringängeimJahre1914InderZeitvom1 .Jännerbis
EndeDezember. J .wurdenin denstädtischenSteueramts-Abteilun¬
gen sämtlicher Bezirke 283,740 . 000K eingezahlt ,darunter an
Hauszinssteuer 48 ,455,263 K ,an 5 Ziger Steuer für steuerfreie
Häuser4,851 . 567K ,an allgemeinerErwerbzteuer9,184 . 056K ,an
ErwerbsteuervonöffentlichenUnternehmungen35,566. 695K ,an
Einkommensteuer56,904 . 154K ,Rentensteuer4,052 . 766K ,Besoldungs-¬
steuer 2 835,852K ,Militärtaxen 1,317 . 526K .Gegenüberdem
Jahre 1913war der Nettoertrag der eingezahlten Steuernum
21,237. 000Kgrößer.Bemerkenswertist ,daßderErtragderallge-¬
meinenErwerbsteuerrund800 . 000Kwenigerbetrug ,wasdarauf
zurückzuführenist ,daß bei der Steuereinhebungbei denFamilien

vonEinberufenenmitbersondererRücksichtnahmevorgegangenwurde.
DasgrößtePlusistbeiderEinkommensteuermit16,117. 000Kzu
verzeichnenundhängtzusammenmitder ErhöhungdieserSteuer .

Kastanienbrater-Standplätze.ZufolgeStadtratsbeschlussesvom
19 .November. J .sindGesucheumBewilligungvonMaronibrater-¬
Standplätzenspätestensbis1 .MärzjedenJahresbeidemzustän¬
digenmagistratischenBezirksamteeinzureichen.Spätereinlan-¬
gendeGesuchekönnennichtberücksichtigtwerden.
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StädtischeElektrizitätswerke.InderletztenSitzungdes
StadtrateslegteVizebürgermeisterHoßdenVerwaltungsberichtunddieBilanzderstädtischenElektriitätswerkefürdieZeit
vom1 .Jännerbis30 .Juni1914vor .DieAufstellungeines
Halbjahr-Rechnungsabschlusseswarnotwendig,damitderAende-¬
rungdeestaatlichenVerwaltungsjahres(welchesbisjetztmit
demKalenderjahrzusammenfiel)ineinVoranschlagsjahrfürdie
Zeitvom1 .Julibis30.Juni,aucheinHalbjahres-VoranschlagfürdieZeitvom1 .Jännerbis30 .Juni1914vorgelegtwordenwar.
DerGebarungsüberschudfürdasgenannteHalbjahrbeträgt
4,500.665Kundistum292.075KgrößeralsimVoranschlagefür
diegleicheZeitvorgesehenwar ,obwohldieEinnahmenausder
StromleferungandiestädtischenStraßenbahnenhinterdenVoran-¬
schlagsansätzenzurückgebliebensind.DieGesamteinnahmenbetrugen
17,740.830Ku .zw.ausderStromlieferungandiestädtischen
Straßenbahnen3,991. 033K,ausderStromlieferungfürLicht-und
Kraftzwecke13,412. 433K,ausZinsenvonKassen-undWertpapier-¬
beständensowieBareinlagenetz .337. 363K.DieGesamtausgaben
betrugen13,240. 165K.DasgesamteVermögenderstädt .Elektrizi¬
tatswerkeerreichtemitEndeJunk1914168,812.182K.DieEnt¬
wicklungderstädtischenElektrizitätswerkewarimerstenHalbjahr
1914trotzderdurchdiegespanntepolitischeLagehervorgerufene
Zurückhaltungin derDurchführungvonNeuherstellungeninHandel
undIndustrienichtungünstig.EserfolgtenindieserZeit.414
Neuanmeldungen,ferner/37kmKabelleitungenfürLicht-und
KraftzweckeeinschließlichHausanschlußkabelleitungenneuverlegt,
792neueHausanschlüssehergestelltund4696Elektrizitätszähler
inneuangeschlossenenAnlageneingebaut.DerStadtratgenehmigte
nachstehendeAnträge:DervorliegendeHalbjahr-Rechnungsabschlus
wirdunterFestsetzungeiner AbschreibungvomAnlagewerteim
Betragevon3,632. 714K ,fernerunterAbschreibungvomWerteder
MaterialbeständeimBetragevon108KundAbschreibungderunein-¬
bringlichenForderungenperK64.711mitdemAusgewiesenenRein-¬
gewinnevon4,500. 665Kgenehmigt.Hievonsindzuverwenden:zur
Tilgungdes30MillionenKronenAnlehensmitK60.000,zurTilgungderausdemAnlehenvomJahre1902aufgewendetenBeträgemit
K10. 396,zurTilgungderausdemAnlehenvomJahre1908aufgewen-¬
detenBeträgemitK47. 079,zurStärkungderSelbstsicherungsrück¬
lagemitK52. 600,zurVerteilungandieimJahresgehaltestehen-¬
denBeamtenmitK69. 540undzurAbfuhrandieeigenenGelderder
GemeindeWienmitK4,261.050.

ahmenswertesMeispiel.Derösterreichisch-ung.Vize-Konsul
. D.Dr .Baschin Luzern ,welcherjährlichfüreineihmübersende¬

te EhrenkartezumBallederStadtWieneinenBetragerlegte ,hat
auchheuer,tmtzdemfürdenBallderStadtWienkeinerleiVorberei¬
tungengetroffenwurden,denBetragvonK50zuGunstenderArmen
derStadtWiendemBürgermeisterübersendet.Gleichzeitigübermit¬
telte Dr .BaschK50fürdieFürsorgezentralstelleimRathause.

LöschmeisterTaucher.WieunsvomKommandoderstädtischenFeuer¬
wehrmitgeteiltwird ,befindetsichderLöschmeisterAloisTaucher,
welcheranläslichdesBrandesderGlühlampenfabrikKremenecky
mitschwerenVergiftungserscheinungenindasallgemeineKranken¬
haus überführt wurde ,auf demWegeder Besserungunddürftebinnen

kurzemdasSpitageheiltentlassen.

Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
EinberurenenunddurendenKriesin lotCerstenene

in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

151 .Spendenausweis .
1 Zigerfreiw .Behaltsabzugstädt .LehrpersonenK1235 ,Amalia
KrausK390 ,ArbeiterschaftderTabakfabrikOttakringK208,
BezirkshauptmannschaftHornK202 ,VereinLiebnartstalKX150,
HermannKirnbergerK30undzahlreichekleinereSpenden.

DieBezirksvertretungBrigittenauhältam22 .. M.um6Uhr
abendseineSitzungab.
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StädtischeElektrizitätswerke .InderletztenSitzungdes
Stadtrates legte VizebürgermeisterHoßdenVerwaltungsbericht
unddieBilanzderstädtischenElektrittätswerkefürdieZeit
vom1 .Jännerbis 30 .Juni1914vor .DieAufstellungeines
Halbjahr-Rechnungsabschlusseswarnotwendig,damitderAende-¬
rungdedstaatlichenVerwaltungsjahres( welchesbis jetztmit
demKalenderjahrzusammenfiel)ineinVoranschlagsjahrfürdie

Zeit vom 1 .Juli bis 30 .Juni ,auch ein Halbjahres - Voranschlag
fürdieZeitvom1 .Jännerbis30 .Juni1914vorgelegtwordenwar.
DerGebarungsüberschußfür dasgenannteHalbjahrbeträgt
4,500. 665Kundist um292. 075KgrößeralsimVoranschlagefür
diegleicheZeitvorgesehenwar ,obwohldieEinnahmenausder
Stromleferungan die städtischenStraßenbahnenhinter denVoran-¬
schlagsansätzenzurückgebliebensind .DieGesamteinnahmenbetrugen
17,740 . 830Ku .zw .ausderStromlieferungandiestädtischen
Straßenbahnen3,991 . 033K ,aus der Stromlieferung für Licht -und
Kraftzwecke13,412. 433K ,ausZinsenvonKassen-undWertpapier-¬
beständensowieBareinlagenetz .337 . 363K .DieGesamtausgaben
betrugen13,240 . 165K .DasgesamteVermögender städt .Elektrizi -¬
tätswerkeerreichtemitEndeJunk1914168,812 . 182K .DieEnt-¬
wicklungderstädtischenElektrizitätswerkewarimerstenHalbjahr
1914trotzderdurchdiegespanntepolitischeLagehervergerufeneI
Zurückhaltungin der DurchführungvonNeuherstellungeninHandel
undIndustrienichtungünstig.EserfolgtenindieserZeit. 414wurden
Neuanmeldungen,ferner /37kmKabelleitungenfürLicht -und
KraftzweckeeinschließlichHausanschlußkabelleitungenneuverlegt,
792neueHausanschlüssehergestellt und4696Elektrizitätszähler
in neuangeschlossenenAnlageneingebaut .DerStadtratgenehmigte
nachstehendeAnträge :Der vorliegendeHalbjahr-Rechnungsabschlus
wirdunterFestsetzungeinerAbschreibungvomAnlagewerteim
Betrage von 3,632 . 714K ,ferner unter AbschreibungvomWerteder

Materialbeständeim Betragevon108KundAbschreibungderunein¬
bringlichen Forderungenper K64 . 711mit demAusgewiesenenReinz
gewinnevon4,500 . 665Kgenehmigt .Hievonsindzu verwenden:zur
Tilgungdes 30MillionenKronenAnlehensmit K60 . 000 ,zurTilgung
derausdemAnlehenvomJahre1902aufgewendetenBeträgemit
K10 . 396 ,zur Tilgungder ausdemAnlehenvomJahre1908aufgewen-¬
detenBeträgemitK47 . 079 ,zur StärkungderSelbstsicherungsrück -

EinnachahmenswertesWeispiel.Derösterreichisch -ung.Vize-Konsul
. D.Dr .Baschin Luzern ,welcherjährlich für eine ihmübersende¬

te Ehrenkarte zum Balle der Stadt Wien einen Betrag erlegte ,hat

auchheuer ,tmtzdemfür denBall der Stadt WienkeinerleiVorberei¬
tungen getroffen wurden ,den Betrag von K 50 zu Gunsten der Armen
der Stadt WiendemBürgermeisterübersendet .Gleichzeitig übermit¬
telte Dr .BaschK50 für die Fürsorgezentralstelle imRathause .

LöschmeisterTaucher .WieunsvomKommandoder städtischenFeuer-¬
wehr mitgeteilt wird ,befindet sich der Löschmeister AloisTaucher ,

welcher anläßlich des Brandes der Glühlampenfabrik Kremenecky

mitschwerenVergiftungserscheinungenin dasallgemeineKranken¬
haus überführt wurde ,auf demWegeder Besserung unddürftebinnen

kurzemdasSpitdlgeheiltentlassen.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

151 .Spendenausweis.
1 Ziger freiw .Behaltsabzug städt .LehrpersonenK 1235 ,Amalia
KrausK390 ,Arbeiterschaftder TabakfabrikOttakringK208,
BezirkshauptmannschaftHorn K 202 ,Verein Liebhartstal K2150 ,
HermannKirnbergerK30undzahlreichekleinereSpenden.

DieBezirksvertretungBrigittenauhält am22 . . M.um6Uhr
abendseineSitzungab .

lage mit K52 . 600 ,zur Verteilungan die imJahresgehaltestehen-¬
den Beamten mit K 69 . 540und zur Abfuhr an die eigenen Gelder der

GemeindeWienmitK4,261. 050.
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ZurVerlegungdesNaschmarktes .GegenüberdenheutigenZei-¬
tungsnachrichtenbetreffenddieMitwirkungderHändleskreise
beiderAusarbeitungdesProjektesfür dieNaschmarktverle -¬
gungaufdie Wienflusseinwölbungerfaörenwir :DiesesPro-¬
jekt ist das Ergebnis zahlreicher Verhandlungen ,dehenstets

dieMarktinteresentenzugezogenwarenundaufGrundderenes
wiederholtumgearbeitetwerdenmusste.Mitdementgiltigen
Projekte habensich die GenossenschaftenderFleischhauer ,
Fleischselcher ,Wildpret -undGeslügelhändler ,Zier -und
Handelsgärtnersowie der Fischhändler protokollarisch einver¬
standenerklärt ;teilweise habenderenVertretermündlichso- ¬
gar ihre Beffiedigungüberdas ProjektAusdruckverliehen .
Nurdie Genossenschaftder Markt- Viktualienhändlernimmt,
trotzdemihre Wünschein weitemMasseerfüllt wurden ,eine
Sonderstellungein .DieMarktviktualienhändlerverlangennäm- ¬
lich für jede MarktparteieinenEckstandplatz .DieseForde-¬
rung wurde von den städtischen Aemtern an der Hand des genos¬

senschaftlichen Gegenprojektes einem eingehenden Szudaug
Studiumunterzogen ,jedoch stellten sich ihrer Berücksichti¬
gungunüberwindlicheHinderhisseentgegen .Esergabsich
nämlich ,dass diesesGegenprojekt nicht die geringste Rück¬
sichtaufdiesanitären,sicherheits-undverkehrspolizeili¬
chenAnforderungen ,die an einen modernenMarktgestellt wer- ¬

demmüssen,nehmeunddassesnurdenJnteressenderStände-¬
besitzer ,nicht aber auch den mindestens gleich hoch anzu¬

schlagendenpraktischenForderungenderApprovisionierung
undddeskaufendenPublikumeangepasstsei .Jneinerdernäch-¬
stenSitzungenwirdsichderStadtratmitdiæserAngelenheit
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom21 .Jänner.

Vorsitzende :Bgm. Dr.Weiskirchner ,die VB .Hierhammer,Hoß ,Rain .
NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieVerbesserung

deröffentlichenBeleuchtunginderKaasgrabengasseim19 .Bezirk
genehmigt.

DieAbteilungderLiegenschaft. Z.303desGrundbuches
Unter - Sieveringim19 .Bezirkan der Sieveringerstraßeauf
dreiBaustellenwirdgenehmigt.

VB .Hosbeantragtfür dasGebäudeder „WienerUrania“
1 .Bezirk Maximilianstraße 5 die unentgeltliche Abgabevon
täglich5hlHochquellenwasser/bewilligen .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Tomolawirddie
pädagogischeLeitungdes öffentlichen KindergartensderGemeinde
Wien10 . BezirkHerzgasze4 an den Oberlehrer derallgemeinen
Volksschulefür Mädchen10 .Bezirk Bernhardstalgasse 19Rudolf
Friepessübertragen.

Nacheinem Terichte des StR .Götz wird dieErrichtung
eineröffentlichenBeleuchtungderUnter-Meidlingerstraßeim
12 .Bezirkgenehmigt .

DemvonStR.ZatzkavorgelegtenProjektefürdieRegulierung
undNeupflasterungder SpeisingerstradezwischenderVerbindungs¬
bahn und Feldkellergasse im 13 .Bezirk wird mit den Kosten von

48. 000Kzugestimmt .
Das von StR .Hermannvorgelegte Projekt für diedefinitive

BahnabfriedungaminnerenWähringerGürtelim9 .Bezirkwirdmit
denKostenvon44 . 000Kgenehmigt .

StR .BaronbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin derZehenthofgasseim19 .Bezirk .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .Wesselywerden100q Koksan
das Karolinen - Kinderspitalüberlassen .

StR .Schreinerbeantragtdie ErnenerungderGeleises
kreuzungHütteldorferstraße- ReinlgassemitdenKostenvon
19 . 600Kund die Ernenerungder Geleise in der Alserstraßevon
der Skodagassebis zur Kinderspitalgasseim 9 .Bezirkmitden
Kosten von 32 . 000K .( Ang. )

DasvonStR .GräfvorgelegteProjektfür denKanalneubau
aus Steinzeugrohren in der Wanrieglgasse zwischen der Liebharts - ¬

talgasseundder StarchantgassewirdmitdenKostenvon17 . 200K
genehmigt .

NacheinemBerichtedesStR .KnollwirddieEinrichtung
deröffentlichenBeleuchtunginderWartenslebengasseundVer=

DerAbteilungderLiegenschaft. Z.59desGrundbuches
Stadlauim21 .Bezirkauf20Baustellenwirdzugestimmt.Die
Liegenschaftbefindetsich ander IndustriestraßeundMagde-¬

burgerstraße.
StR.GräfbeantragtdieErbauungvon5GrüftenimOttakrinz

gerFriedhofe .( Ang. )
NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswirdderVerbasserung

deröffentlichenBeleuchtungaufderErdbergerländeim3 .Bezirk
zugestimmt .

StR .SchneiderberichtetüberdieRegulierungundPflaste¬
rungdesPlatzesvorderneuenKoks-SortieranlagesowieUmpfla¬
sterungeinerimSimmeringerGaswerkebestehendenStraßeund
beantragthiefür16. 615Kzubewilligen .(Ang. )

DerneueNaschmarkt.InderheutigenSitzungdesStadtrateslegte
StadtratRegierungsratSchmiddasgenerelleProjektfürdieVerle-¬
gungdesNaschmarktesaufdieEindeckungdesWienflussesvor .Der
Referentbemerkte,daßineineram11 .Juli1914abgehaltenenBe-¬
sprechungdieVertreterderGenossenschaftensämtlicherinteressier
ter MarktparteienundsonstigeDelegiertederStändebesitzerihre
Wünschehihsichtlich der Ausgestaltungdes neuenNaschmarktesbe¬
kanntgaben ,woraufdie Grundzügefür die VerlegungdesNaschmarktes
festgelegtwurden.DasStadtbauamtschrittsodannandieAusarbei-¬
tung des generellen Projektes .DerDetailmarktwird vomKaffee
DobnerbiszumflusaufwärtigenEndedesStadtbahnschlitzesinder
Näheder Engelgassereichen .Anschließenddaranerstrecktsichder
Großmarktbis zur Magdalenenbrücke .JedeMarkparteisoll aufdem
neuenNaschmarkteeinenStanderhalten ,derin derFrontlängeund
womöglichauchinderGrundflächemindestensdasselbeAusmaßhat ,
als jenerStand ,dendie Parteiderzeitbesitzt .Aufdemneuen
Naschmarktwirdferner eine entsprechendeZahlvonReserveständen
geschaffen ,um Ansuchen neuer Parteien betreffs Zuweisungvon

Marktstänenentsprechenzukönnen .DerReferentverwiesaufdie
Forderung der Marktviktualienhändler nach Einführung desBlockz
systems ,nachwelchemnur Eckständezu errichten wären ,undbemerk¬
te ,daßdagegennichtbloßsanitäreGründesprechensondernauch
der Umstand ,daß der chnedies lange Marktnoch mehrverlängert
werdenmüßteunddaßhiefüreineweitereEindeckungdesWienflus-¬
ses notwendigwürde .AbgesehenvondengroßenKostensei einesol-¬
che in der für die Verlegungdes MarktesfestgesetztenZeitvon
6Monatenunmöglich.DerReferentbeantragteschlieslichdasgenes
relleProjektmiteinemKostenerfordernissevon1,422. 000Kzu
genehmigenu .zw .mitfolgendenAbänderungen:1 .In jederder

beidenäußerenRandgruppenddesMarkteszwischenGetreidemarktund
Schleifmühlgassewird ein breiter Querdurchgangdadurchgoschaf - ¬
fen ,daßdie zweimitüeren ,mit der Rückseiteaneinanderstodenden
Stände aufgelassen werden .( Durchdiesen Zusatz wird demWunsche

derMarktviktualienhändlerinsoferneentsprochen,alsdamit
32 neue Eckstände gewonnenwerden . )2 .Für die Kapelle imFrei - ¬
hauseist auf demMarktplatzeoberhalbder Schleifmühlgasseein
geeigneterRaumvorzubehalten.3 .DasGeräteamt,welchesursprüng-¬
lich im Anschlusse an die Stände nächst der Schleifmühlgassepro¬

jektiertwar ,ist aufeinenanderenPlatzzuverlegenundderfür
dasselbeprojektiertegünsigePlatzzzuVerkaufsständenzuverwenden

Einquartierungsobjekte .DieGemeindeWienbenötftfürMilitärz
bequartierung größere lichte Räume ,die Holz -oder Linoleum - ¬

Bodenbelaghabenundin welchenBeheizungs-undBeleuchtungs=¬
möglichkeit gegebenist .Besitzer solcher Räume ,dieihre
Säle ,Werkstätten ,Magazine,etz .derGemeindegegenVergütung
überlassenwollen ,werdenersucht ,bezüglicheschriftliche
Mitteilungen ,welcheauch die Ausmaßeder zu vermietendenLoka- ¬
litätenenthaltensollen ,möglichstbaldandasEinquartierungs
amt 1 .Bezirk NeuesRathauseinzusenden .

BezirksvertretungBrigittenau.DiefürFreitag ,den22 .. M.
6 UhrabendsanberaumteBezirksratssitzungwurdeauf Montag ,den
25 . . M.verschoben.

Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
e

enreNot Crieg idenKEinberufenen und für die durc

in Wienund Niederösterrach ,I .NeuesRathaus .

152 .Spendenzusweis.
MagistratsratDr .KubitecnekK200 ,SiegwartFreih .v .Mayer-¬
Ketschendorf K 60 ,Fhbriksangestellte und Arbeiterschaft der
FirmaS .Jaray K59 ,SammelbüchsenergebnisseK50 ,Katholischer
BurschenvereinEdelweißin HaugschlagK40 ,F .PollitzerK30 ,
Bezirksrat LeopoldGoldK30 ,GemeindeHochwolkersdorfK25 ,
BeamtedesExekutionsamtesfürden13 .BezirkK20undzahl-¬
reichekleinereSpenden.
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Kinkel-Produktenbörsen.DademMagistratezurKenntniskam,das
ineinigenKaffsehäusernförmlicheWinkelbörseninProduktender
Landwirtschaftabgehaltenwerden,hater sichveranladtgesehen,
gegendiesesungesetzlicheundgemeinschädlicheTreibenmit
allerStrengeeinzuschmitenundineinerReihevonFällenGelda
strafenbiszu2000KundArreststrafenbiszu4Wochenzuverz

hängen.
EescaußsitzungderZentralstelleisHsthausg.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersfandheuteeineSitzungdesAusschussesder

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigenderEinberufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGerateneninWienundWieder-¬
daterreichstatt,beiwelcherdervonderFienerStadtbuchhaltung
geprüfteRechnungssbschlusderZentralstellefürdieZeitvom13.Julibis31.Dezember1914beratenundgenehmigtwurde.DieGesamteinnahmenbatragen5,796.205KinBargeldund132606K
(Nennwert)inWertpapieren.DieBarspendenbetrugen2,380.633KohnebesonderenWidmungszweck,940.558KfürAusspeisungszwechs ,
9647KfürArbeitslose.FernersindfürverschiedeneKriegsfürsorge
zwecke62402Kgespendetworden,welcheBeträgeandieverschie-¬
denenStellen(HilfsvereinvomRotenKreuze,Kriegshilfsburesu,
Kriegsfürsorgsamt,etz. )weitergeleitetwurden.UnterdenEinnahmen
befindensichweiters2,377.820KalsausStaatsmittelnrückzersetzteKostenfürmittelloseFlüchtlingeausGalizienundder
Bukowina.UnterdenAusgabenbefindensichfolgendePosten:
366.570KanfortlaufendenUnterstützungen,127.479Kaneinmali-¬
genUnterstützungen ,452. 243KanAuslagenfürdieAusspeisung
Bedürftiger,117.579KfürdieNäh-undStrickstubenderFrauen-¬
hilfsaktionimKriege,207. 000KalsLeiträgeanFürsorgestellen ,
darunter150. 000KandieFürsorgekommissionfürAngestellte,
16.850KfürWeihnachtsbeteilungenund2,975.700KalsVerläge
andieZentralstellederFürsorgefürdieFlüchtlingeausGalizien
undderBukowina.DerschließlicheBestandbeziffertsichmit
1,417. 912Kin Baremund132. 098KinWertpapieren.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichtetesodannüberdie
TätigkeitdeswirtschaftlichenHilfsburesusderGemeinieWien
fürdiePrivatangelegnheitenderEinberufenen.DieserFericht
wurdedenkendzurKenntnisgenommen.GemeinderatDr.Schwarz-HillererstatteteeinenBerichtüberdieZentralstellefürdiegalizischen
Fküchtlinge,anwelchensicheinelängereDebatteanknüpfteundanwelchersichdieGemeinderäteBeumannundSkaret,Dr.
Klotzberg,Dr.LoewensteinundDr.Schwarz-HillersowieLandes-¬
ausschußMayerbeteiligten.Dr.KlotzbergstelltedenAntrag,an
' ieRegierungdasErsuchenzurichten,daßeinegemischteKommis-

siondieBarackenlagerderFlüchtlingebesichtigeundgeeignete
VorschlägeüberVerbesserungenzumSchutzedereinheimischenBevöl-¬
kerungerstatte.VizebürgermeisterHoßberichteeüberdieTätigkeit
derZentralstellefür die HandelsangestelltenundPrivatbeasten
undlegtedenRechnungsabschlußdieserZentralstellevor.

NB.DerRechnungsabschlußderZentraltelleimRathauseliegt
bei .

DerhundertsteSchlachttag.DerKommandentder13.Infanterie-¬
Truppen-DivisionGeneralmajorvonSzekelyrichteteandenBürger-¬
meisterDr .WeiskirchnernachstehendesTelegramm:Die13 .Infan-¬
terie-Truppen-Division,beiwelcherdieSöhneNiederösterreichs
undMährensinheroischerWeiseihrePflichttreuefürKaiserund
Reicherfüllen,feiertheutedasselteneJubiläumdeshundertsten
Schlachttages.MitdergleichenBegeisterung,dergleichenZähig-¬
keitundTodesverachtungwieamerstenTagestehenmeinebraven
TruppenimFeldein derfestenZuversicht ,daßdieschließliche
entgiltigeNiederringungdesGegnersderLohnihrerTapferkeit
seinwird .IndemichEuerExzellenz,hochverehrterHerrBürger¬
meister ,diesesbeispielgebendeVerhaltenderTruppenderbraven
13.Infanterie-Truppen-Division,inwelcherauchdieBürgerWienm
ihrerpatriotischenPflichtobliegen,zurKenntnisbringe ,bitte
ichdenAusdruckmeinergrößtenWertschätzungentgegenzunehmen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:HerzlichenDank
fürdieWorteedlerBegeisterunganläßlichdesJubiläumsdes
hundertstenSchlachttages.VollStolzundBewunderungblickt
WiensBürgerschaftaufihreSöhne,welchenunmehrfastsechs
MonatemitheldenhafterTapferkeitfürKaiserundVaterlandihre
Pflichterfüllen.InDankbarkeitfürdenOpfermutunddieglän-¬
zendenWaffentatengrüßtWiendie13 .Infanterie-Truppen-Divisica
undflehtGottesSegenundSchutzaufihreWaffenherab.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigenderas
EinberufenenundrurdiedurehdenEriesinlotderatenen

in Wienund Niederöserreich ,I .NeuesRahaus .

GeneralratBernhardWetzlerhatzuHandenIhrerExzellenz
FrauBerthaWeiskirchnerfürAusspeisungszweckeimJünner. J.
K5000erlegt . 153.Spendenausweis.
BezirkskomiteeLandstraßeK2423 ,FrauenhilfsaktionAlsergrund
K567 ,BeamteundDienerdesHauptpostamtesWienI K200 ,Marie
MendK100 ,HosefBreuerK60 ,BuchdruckereiE .KainzK30 ,EmilieneuenHäusernvonderHeeresverwaltungbenütztwerdendürften.
SchauppK30 ,JosefBarberK25 ,Dr .KorneliusSchimeK24und
zahlreichekleinereSpenden.

verwaltungzubenützen..Bürgermeistererklärteschlieslich,WienerHaumsistegbeimBürgermeister.ÜiterFührungdes. daßerheutenichtinderLageseirderDeputationbestimmteVer¬ausschussesKunschaksprachheuteeineDeputationderWener sichrungengebanzukönnen,erwedeabersowohlmitderHeeres-¬BaumeisterbeimBürgermeisterDr .Weiskirchnervor ,welche verwaltungalsauchmitdemFinanzministerüberdieAnregungdaraufhinwiesen,daßinWieneeneReihevonBautenin sprechenundeinenWegsuchen,wieden.WünschenderDeputationhalbfertigemZustandestehen,dieinnerhalb1bis5Monsten wennnicht ganzso dochteilweise Rechnunggetragenwerdenkönnte .Bautätigkeitgänzlichfertiggestelltundnutzbargemschtwerden
könnten.DieEigentümerdieserHäuserwürdengernegegenSicher=IndemnunfolgendenMeinungsaustauschwurdedieAngelegenheitin
stellungderVollendungskreditesichbereiterklären,ihreObjekzallenihrenBelangendurchbesprochenunddieDepatationsmitgliederdanktendemBürgermeisterfürseinnachhaltigesInteresseandentemilitärischenZweckenaufdieangesprocheneVerwendungszeit
gegenbilligesEntgeltzuüberlassen,umhiedurcheinergerngeübzsietiefberührendenFragen.
tenpatriotischenPflichtzugenügen,anderseitsihreWertevor
derVernichtungzubewahren.DaßdurchdieVerwendungdieserObjek-¬
tedemvölligdarniederliegendenBaugewerbeinallenseinenZwetgen
Beschäftigunggegebenwird ,daßdieMilitärbehördenBaulichkeiten
innerhalbderPeriphertsderStadtzurBenützungerhalten ,welche
durchAnschlußanKanalisationundWasserleitungendenAnforderun¬
genderäggieneweitbesserentsprechenwerden,alsdiejetzt
üblichenBaracken,sindVorteile ,dieaufanderemWegenichtzu
erlangensind.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärte,daßihndieAngele-¬
genheitderanläslichdesKriegeseingestelltenWohnhausbauten
schonseitKriegsbeginnbeschäftige;erhabeschonvorMonaten
vomStadtbauamteüberdieZahldereingestelltenBautenunddie
UrsachenderEinstellungsichberichtenlasen;vielfachwarendie
UrsachenArbeitermangel,invielenFällenabertatsächlichSdwie-¬
rigkeitenderGeldbeschaffung,daBaukreditenichtzuerlangen
sind,wendieAblösungdurchHypothekarkreditnichtsichergestellt
ist .DieAnregung,daßdieösterr,-ung.BankoderandereKredit-¬
institutedieerforderlichenBeträgezurAblösungderBaukredite
zurVerfügungstelle ,erscheineihmsehrberechtigt.DerBürger-¬
meisterhabeübrigensvorMonatenschonbeimFinanzministervor¬
gesprochen,umeineKooperztionderWienerBankenzuveranlassan
undhiedurchdembedrängtenBaugewerbeeineHilfezubringen.Eine

Schwierigkeitbesteheallerdingsdarin ,daß ,diefertig-¬
gestelltenHäuser,weilsiejadochzerstreutüberdasganzeStadt=¬
gebietliegenunddieHeeresverwaltungaufeineKonzentrierung
ihresBelugesausmilitärischenGründenundzurErleichterungder
Abrichtungbestehenwird ,vielleichtnurzumgeringtenTeilvon
derselbeninAnspruchgenommenwerden,währendalleübrigenObjek-¬
te mitbeträchtlichenLeerstehungenwegenderKriegszeitzurechnen
habenwerden .EswirdalsodieZinsenzahlungsehrschwierigsein .
DerBürgermeisterbemerkte ,daßdie Heeresverwaltungbisher
Barackenfür18. 500Verwundeteundfür17. 000gesundeSoldatenin
Ausführunghat .DiesegroßeFürsorgezeigt ,daßnurwenigevonden

AuchsonstwirdderspäteVollendungstermin,derjetzt imFrühjahre
inGanggebrachenHäusereinHindernisbelden,sievonderHeeres-
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AusdemRathause .DerStadtrattritt in derkommendenWoche
amDonnerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittagzu

Sitzungenzusammen.
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
wurdeder HeldentodnachstehenderAngestellterder
GemeindeWienaufdemFeldederEhregemeldet:Wasserbezugsre¬
visor2 .KlasseArturPtaszek(LeutnantimInf .Reg .Ne100,

BesitzerderBronzenenMilitär-Verdienst-MedailleamBandedes
Militär-Verdiemst-Kreuzes),VolksschullehrerAntonMachacek
( Leutnant. . R.der Landwehr)undPaulMayerhofer(Ersatzreser¬
vist des Inf . - Reg.N :84 ) ,BezirksaushilfslehrerFranzMayböck
( Ersatzreservist des Inf . - Reg .N :59 ,Waisenhaus- Zöglingsaufseher
FerdinandFlassar(ZugsführerdesInf . - Reg.Ns ) ,Kanzlei-¬
OffizialRichardBeckerhinn(FeldwebeldesLandst. -Inf. Reg. N:) ,
RechnungsbeamterderSentralsparkasseEgonLautinger( Kadett. . R.
desInf . -Reg.Na24 ) ,Flaschenbierkellermeisterdesstädt .Bräu-¬
hausesJohannGraschin( JägerdesFeldjäger-Bat.Ne ) ,Löschmei-¬
ster der städt .FeuerwehrFlorianLaaber( KorporaldesInf . Reg.
Ne99) ,Schaffnerderstädt .StraßenbahnenGeorgManhart(Zugsfüh¬
rer des Land . - Enf .Reg . Ne24 )undKarl Müller( Ersatzreservistdes
Landw. -Inf. -Reg.N : ) ,Schlosserderstädt .StraßenbahnenKarl
Kupat(KorporaldesInf .Reg. N:98) undTaglöhnerderstädt .
StraßenbahnenErnstMayer(ErsatzreservistdesInf . - Reg.N :81) .

DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den28 .. M.
nachmittags6 UhreineSitzungab .

OeffentlicheAusspeisung.In denöffentlichenAusspeisestellen
der Gemeinde Wien wurden am Samstag den 9 . . M.42 . 400Portionen

angewiesen und 34 . 901Portionen verabreicht und zwar im 2 .Bezirk
4224 ,im3 .Bezirk1095 ,im4 .Bezirk136 ,im5 .Bezirk499 ,im
6 .Bezirk309 ,im7 .Bezirk188 ,im8 .Bezirk50 ,im9 .Bezirk
880 ,im 10 .Bezirk 5048 ,im 11 .Bezirk 352 ,im 12 .Bezirk2448 ,
im13. Bezirk1496 ,im14 .Bezirk2062 ,im15 .Bezirk563 ,im
16 .Bezirk4644 ,im17 .Bezirk1180 ,im18 .Bezirk1235 ,im
19 .Bezirk643 ,im20 .Bezirk6560undim21 .Bezirk1289Portio-¬
nen .Im1 .Bezirk findet eine öffentliche Ausspeisungnichtstatt .

- - - - - - - - ¬
AusgabevonPariserBulletins.Wieunsmitgeteiltwird ,hatder
französische Minister des Innern angeordnet ,daß dieHandelskammer
unddiePariserGemeindeverwaltungin gleicherWeisewieesin
geschieht ,vonnunanregelmäßigBerichteüberdieApprovisio¬

nierung,diewirtschaftlicheundsanitäreLageinParisandie
Gemeindenund Behördender neufralen Staatenversenden .

Soldatendankfür Liebesgaben .Die MannschaftderMaschingewehr-¬
Abteilung des Landsturm - Infanterie - RegimentesNe 2 hat an den

BürgermeisterDr .WeiskirchnereineFeldpostkartenachstehenden
Inhaltes gesendet :Für die erhaltenen Liebesgaben sprechenwir
hiemitEurerExzellenzundallen Wienern ,GroßundKlein ,unseren
herzinnigstenDank aus .Wir sind frohen Mutesund beigutem
Humorundhoffenauf ein baldigesWiedersehenknunsererlieben

Vaterstadt.
GutgingesunsindiesenTagen
Alswir aßendieLiebesgaben
Undkommenwir als Sieger nachWien
Soseh ' nwirunsimRathauskellerdrinn ' .

Nachmusterung .Die Nachmusterungder in Wienim Aufenthaltebe¬
findlichen einheimischenundfremdzuständigenLandsturmpflichtigen

derGeburtsjahsgänge1878bis1890im3 .BezirkLandstraßer
HauptstraßeN :97begannam22 . . M.unddauerbbis30. . M.
JeneLandsturmpflichtigen,dieihrerMusterungspflichtbishernicht
entsprochen und eine Vorladungzur Nachmusterungnoch nichterhal¬
ten haben ,wollen sich innerhalb des erwähntenZeitraumesinder

KanzleiderMusterungs-Kommission3 .BezirkLandstraßerHauptstraße
97zwecksihrer Nachmusterungmelden.

- - - - - - - ¬
Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender

Einberufenen und für die durch den Krieg in Not Geratenen
esssassandnederésterreich ,. ReuesRathaus.

154 .Spendenausweis .
PaulvonSchiff-SuveroK606 ,BezirkskomiteeWiedenK200,
BezirkshauptmannschaftBadenK115 ,Friedrich BücheleNachf .
K100 ,1 Zigerfreiw .GehaltsabzugderBeamtendesmagBezirks¬
amtesMariahilfK61 ,StefanQuittnerK60 ,Dr .v .Sonnenthal
K60 ,WaltherStroßK36 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .
LehrpersonenK33 ,Freih .v .SchieslundPerstorffK30sowie
zahdreichekleinreSpenden.

Ehrenpreis .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
HierhammerdemWienerTrabrennvereinfür dasinländischenTrabern

reservierteRennenals „PreisderStadtWien"einenEhrenpreis
von200Dukatenbewilligt.



IENER RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .25 .Jahrg .Wien ,Montag ,25 .Jänner 1915 .N :28 .

DieBezirksvertretungJosefstadthältamMittwoch,den27. . M.
4 UhrnachmittagseineSitzungab .

VomMagistrat.DerBürgermeisterhatanläßlichderBetrauungdes
bisherigenVorstandesderMagistratsabteilungIX(Approvisionie-¬
rungs -undVeterinärangelegenheiten ) ,des ObermagistratsratesDr .
Konstantin Mayer mit der Führung einer Geschäftsgruppe desMagi¬
strates den Magistrats - SekretärDr .Adolf Wanschura zumVorstande

der MagistratsabteilungIXbestellt .DerneueAmtsvorstandgehörte
der erwähntenMagistratsabtellungschonbisheralszugeteilter
Beamteran .

---------¬
DieWeihnschsgabenderStadtWienfür das2 .Korps .Fasttäglich
kommendemBürgermeisterDr .WeiskirchnerZuschriftenzu ,inwel-¬
chenvondenverschiedenstenTruppen-Abteilungendes2 .Korps
der Dankfür die empfangenenLiebesgabender StadtWienzuWeih-¬
nachtenausgedrücktwird.DerKommandantdesInfanterés-Regiments
Ne4 Oberst Hassenteufel schreibt :„ BeimRegimenteHoch -und
DeutschmeisterherrschteheutegroßerJubed ;wardocheinegroße
MengeLiebesgabenausunsererliebenVaterstadteingetroffen,
drei KistenKakes ,3000Feuerzeugeund90 . 000Zigaretten!Das
RegimentdanktherzinnigstimNamenjedesEinzelnenunserer
Tapferenfür diesoreichlicheundpraktischeSpende .Jedervon
unsdenktstets mitLiebeanseinherrlichesWienunddessen
braveStadtväter ,die ihrer KriegerimFeldemitsorührender
Sorgfalt gedenken ." VomInfanterie - RegimentN :4 dankten noch

spezielldie1 .Feldkompagnie,der1 .Zugder6 .Kompagnie,der
3 .Zug der 11 .Kompagnie ,die Regimentsmusikund dieMaschinen- ¬
gewehr-AbteilungN :4 .Die7 .Kompagniesendetenachstehenden
gereimtenDankandenBürgermeister :

„ Fernvon der lieben Heimatweilenwir
Undkämpfenschwer' genübermächt ' geFeinde ,Da kamder liebe WeihnachtsgrußvonDir ,
Du Oberhaupt der Wiener Stadtgemeinde ,
Und löste hellen ,frohen Jubel aus ,
Allwo nur echte Wiener Herzen schlagen ;
Wie Himmelston klingt ' sin die Welt hinaus :
Du denkest unser Wien ,in diesen Tagen .
Nicht einsam streiten wir im Feindesland ,
Viel tausend 'Herzen zittern bang inSorgen ,Ob unser Schicksal auch in Gottes Hand ,
Ob wir vor Feindestücke noch geborgeni

Dies -läßt uns neu gestärkt im Kampfestehen ,
Mag noch so sehr der Feind uns arg bedräuen ,
Lieb 'Wien ,kannst ruhig in die Zukunftsehen ,
Altösterrsichs Siege werden sich erneuen
Dir edler Bürgermeister aber Dank
Für Dein besonders freundliches Gedenken ,
Mög 'Gott Dich schützen all Dein Lebenlang

Und Dir noch viele frohe Tage achenken .
Das wünschen sehnlichst aus demSchützengraben
Und grüßen Dich und ' eganze Wien dabei
Die ewig feschen Wiener Edelknaben
Von unserer tapferen 7 .Kompagnei . "

WeitereDankeszuschriftensendetendie10 .Kompagniedes
1 .Festungs-Artillerie -RegimentesunddieInfanterie-Munitions-¬
KolenneNe2 des Feld - Kanonier - RegimentsNe6 .

Subvention .Der Stadtrat hat nach einemBerichte des StR .Tomola
der Gesellschaft„OesterreichischesSchulmuseum“eineSubvention
von500KfürAusstellungszweckebewilligt.

—.

WidmungendesWienerStadtbauamtesfürKriegsfürsorgezwecke .
UnmittelbarnachKriegsbeginnhatderKlubderWienerStadtbau-¬
amts- IngenieureK1000undüberdieseinendurchSammlungunter
sämtlichen Beamtendes WienerStadtbauamtesaufgebrachtenBe¬
trag vonK3614der Zentralstelle der FürsorgefürSoldaten

undihre Familienangehörigengewidmet .Gleichzeitigsindfast
alle Ingenieuredieses AmtesdempatriotischenHilfsvereinvom

Roten Kreuz für Niederösterreich als Mitglieder beigetreten
undkonntediesemVereinals einmaligeSpendeeinfreiwillig
gesammelterBetragvonK1663übergebenwerden .Fernerhaben
dieIngenieuredesStadtbauamtesdurchSammlungdenBetragvon

K600 .aufgebrachtunddemKriegshilfe -Spitalandertechnischen
Hochschulein WienmitderBestimmungzurVerfügunggestellt ,
denselben zur Anschaffung von drei Betten zu verwendenund
gleichzeitig sich verpflichtet ,auf KriegsdauerdieErhaltungs¬
kostendieser 3 Bettenvonmonatlich180Kzutragen .
SämtlichestädtischeBeamteundBedienstetehabenimSeptember
1914beschlossen ,1 %desGehaltesundWohnungsgeldesderZen¬
tralstelle der Fürsorge für Soldaten und ihre Familienangehörigen

zuwidmen.VondenderZentraleimRathausezugewiesenenBeamten
undBedienstetendes Stadtbauamtessomit ausschließlichjener
der äußeren Bezirke 10 bis 19 und 21 wurdein den letzten vier
Monatenzusammenein BetragvonK4153diesemZweckezugeführt
DieunterdenIngenieurendesStadtbauamteseingeleiteteSamm¬
lungfür„WeihnachtenimFelde1914 “ergabeinenBetragvonK2608.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der

Einberufenenundfür die durchden Kriegin NotGeratærn
nssssundRlederbsterreien ,1 .ReuesRatlaue.

155 .Spendenausweis.
BeamtederPost -undTelegraphendirektionfürNiederösterreich
undeinergrößerenAnzahlvonPostämterndiesesDirektionsbezirkes
K2300 ,WienerMargarineCompagnieK1000 ,Bezirksarmenrat
DobersbergK334 ,GemeindeLichtenwörthK53 ,TrägerundFackel-¬
träger der städtischen Leichenbestattung K32 ,
C .Reitler K 30 ,GemeindeSchwarzenbachK 24 ,Dr .RudolfUllmann

K20 undzahlreichekleinereBeträge .



zeugnissen statt .Beinahealle DamendesZentraldamenkomi¬
tes unterFührungderFrauBertaWeiskirchnerwohntendie
ser Veranstaltungbei .Eine ReihevonDamenbrachteaus

ihrenKüchenErzeugnisseausMaismehlmit .DasErgebniswar
einungemeinbefffedigendes.Esist beabsichtigt,dieKoch-¬
rezeptezusammelnundentsprachendzupopularisieren.Bgme
Dr .Weiskirchnerhatsichbereiterklärt ,geeigneteKochre¬
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Angelobungdes FrauenhilfskomitesVorkurzemfand imroten
Sale des Bürgermeisters die Angelobungvon DamendesFrau¬
enhilfskomitesmehrererWienerBezirkestatt ,wobeiauch
die FrauBürgermeisterBertaWeiskirchneralsVorsitzendelamen /
des Zentralkomites beeidigt wurde .Bgm .Dr .Weiskirchner
hielt folgendeAnsprachean die versammeltenDamen :Ausser¬
gewöhnliche Zeiten bringen auch ungewöhnlicheErreignisse
mit sich .Es ist mir nicht bekannt ,ob schoneinWiener
Bürgermeister seine Frau beeidigt hat .Ich forsche aber
auch nicht in der Geschichte nach ,ich lebe und diene der

GegenwartunderfüllediePflichtenderselben .Esdrängt
mich aus vollem Herzen ,bei diesem Anlasse meiner Frau für
die treue Kameradschaft zu danken ,die sie mir in diesen

schweren Zeitem leistet .Jch danke den Damendes Zentral - ¬

komitesfür ihre nimmermüdeOpferbereitschaftundfürdas
hoheVerständnis ,mitdemsie allen Fragenbegegnen ,die
an sie herantreten .Mein Dank geht a ber auch an alle Be¬
zirke hinaus ,in denen nunmehr fast 500 Frauen öpfer

willigKriegsdienstedesSamaritertunsundedlerCharitas
leisten .JchbewunderedieWienerFrauchabernichtnur
wegen ihres Gemeinsinns ,wegen ihrer Mühemim Dienste der

Allgemeinheit,ichbewunderesie auch ,weilsieallediese
Dienste leisten ,ohne Wesenszu machen ,schlicht ,einfach

undselbstverständlich,wieesesWienerFrauenArtist .
DemDanke kann ichn nurdie Bitte beifügen ,auszuharren in

vollerEinmütigkeit,nichzuerlahmenundsowerdenwir
durchhaltenbis aneingutesEnde .SodannnahmderBürger-¬
meisterdie BeeidigungundAngelobungvor .FrauBerta
weiskirchnerdankteimNamenaller DamendemBürgermeister
dafür ,dass er die Frauenaufgerugenhabeundversprach
unermüdlichden Aufgaben ,die an sie gestellt werden ,ge- ¬
recht werdenzuwollen .

zepteaufderRückseitederFahrscheinederStrassenbahn
druckenzulassen ,umaufdieseWeisedembisherfürWien
ungewohntenMaismehlEingangzuverschaffen.Auchbeabsich
tigt der BürgermeisterKochrezeptein denLädenderKaufleute

undGemischtwarenverschleisserplakatierenzulassen ,damit
auch so die breiten Kreise der Bevölkerungvon derrichtigen
und zweckmässigenVerarbeitungdes Maismehlsin denHaushal-¬
tungen der verschiedenen Stände Kenntnis erlangen .Wiebe - ¬

kannthat derBürgermeistergrosseVorrätevonaltem ,mahl-¬
fähigenMaisfürdieGemeindeangekauft,dieserMaiswird
vermahlenundsodannimWegederbeteiligtenGenossenschaften
indasPublikumgeleitetwerden.
SpitalsbesuchdesBürgermeisterpaarss.BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchnerundseine FrauhabenheuteüberEinladungdesBe- ¬
zirksvostehers Kuhndie Reservespitäler des roten Kreutes im

19Bez .besucht ;zuerstdie beidenSpitälerin derHofzeile
und dann jenes in der Grinzingerstrasse .DasBürgermeisterpaar
wurde vom Bez .Vorsteher Abg .Kuhn und seiner Gemahlin ,dem

Flan /
PrälatenPfarrer Ealdorfer ,Oberleutnantv .Winneke ,denBez .
RätenHenglundSchmid,OberlehrerKarglundanderenPersön-¬
lichkeitendes19 .BezirkesempfangenundduchalleRäumege¬
leåtet .Bgm .Dr .Weiskirchnersprach vile Verwundeteanund
gewanndie Ueberzeugung ,dass durhhdas ausserordentlichopfer -¬
willige Wirken der Frau Kuhn ,weiche von einem Kreise von

DamendesBezirkesunterstütztwird ,denSoldateneineausser-¬
ordentlich gute Pflege zuteil wird undsich alle im 19 .Bez .
wohlfühlen .DerBürgermeisternahmdie Gelegnheitwherwahr,
umaalen Frauen und Herren ,die sich umdiese Sacheverdient
gemachthaben ,seinen besten Dankunds eine vollste Anekennung

auszuspsechen .

Kostprobenmit Maismehl .UeberVeranlassungdesZentral-¬
damenkomitesfand in der Kücheder Gaswerksdirektioneine
KostprobemitverschiedenenausMaismehlhergestelltenEr -



(

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

25 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,26 .Jänner 1915 .Ne30 .
- - - ¬
GroßeStraßenbahnverkehrsstörungin London .Amerikanische
Zeitungenmeldenfolgendes.Vorkurzemhateinesehrgroße
StörungimLondonerStraßenhahnbetriebestattgefunden ,indem
der ganze Straßenbahnbetrieb durch zirka 24 Stundenunterbro¬
chenwar .In der Kraftstation in Greenwichexplodierteein
Transformator,wodurchein hölzernesGerüstin derNäheder
Schaltwandin Brandgeriet ,vondemaus das ganzeStromvertei¬
lungssystemgeregeltwird .Dadurchwurdendie sämtlichenKabel,
welchezudenUnterstationenführen ,außerBetriebgesetzt ,die
Wiederinstandsetzungdauertemehrals24Stunden.

Beileidschreiben.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandieGenos-¬
senschaftder MarktviktualienhändlernachstehendeZuschriftgerich¬
tet :„DurchdenfrühenToddesVorstehersKarlWeberhatdieGenos-¬
senschaft einen schweren Verlust erlitten .Die Gemeinde Wienkann

die Verdienstevollaufwürdigen ,die sichderVerblicheneumdie
Genossenschaft,umdenMarktviktualienhandelunddamitumeinen
wesentlichenTeil der städtischenApprovisionierungerworbenhat .

zeichneter
MitKarlWebersinkt abernichtnurein ausgerVertreter
desWienerMarkthandelsundeinberedterAnwaltseinerBerufsge¬
nossen ins Grab ,sondern auch ein Menschenfreundvon edlemHerzen ,

undspfeziinnigerNächstenliebe.SonimmtdieGemeindevertretung
aufrichtigen Anteil an der Trauer ,die über die verwaiste Genosse - ¬

schaftgekommenist ;ichbittedieGenossenschaftdenAusdruckdie¬
ser EunigenTeilnahmeentgegenzunehmen . "- AndenBruderdesVer- ¬
storbenen Buchdruckereibesitzer ThomasWeberrichtete derBürger¬
meisterfolgendesSchreiben:„NehmenSieanläßlichdesHinscheidens
ihres hochgeschätztenHerrnBrudersmeinaufrichtigesBeileident-¬
gegen ! Mögees Ihnen zumTroste gereichen ,daß demVerblichenen
dievielenFreunde ,dieer sichwährendseinesLebensnichtweniger
durchseineausgezeichneteBerufstötigkeitals durchseineopfer¬
sinnigeNächstenliebeerworbenhat ,einbleibendesehrenvollesAn-¬
denkenbewahrenwerden. ".

Marktverlegung.UeberErmächtigungder . - ö .Statthaltereiwerden
dieaufDienstag ,den2 .Februar1915( MariaLichtmes )fallenden
Schweine -undSchafmärkteauf Mittwoch ,den3 .Februar . J .verlegt .

Genossenschaftder Fleischselcher .Gesternfandeine Sitzungder
Genossenschaft der Fleischselcher statt ,in welcher derVorsitzende
Genossenschaftsvorsteher Vieröckl einen eingehenden Bericht über

die derzeitige Lage des Fleischselchergewerbes erstattete .Erwies ,

darauf hin ,daß innerhalb 14 Tage derSchweinepreis um28 h perkg
geatiegensei unddaßdie Preissteigerungseit Kriegsbeginn40%

betrage.ManmüssesichdeshalbjetztdieFragevorlegen,ob
KnackwürsteundFrankfurternochweitererzeugtwerdensollen ,und
wenn ja zu welchem Gewichte undzu welchem Preise .Es sei auchder

Vorschlag gemacht worden ,die Knackwürste und die Frankfurter nach

Gewichtzu verkaufenwiedies ja in DeutschlandundinAmerika
schonlangegeschieht ,er glaubeaber ,daßdiese EinführunginWien
auf unüberwindlicheSchwierigkeiten stoßen würde .Auchsämtliche
Nebenprodukte ,die zur Wursterzeugungnotwendig sind ,seien imPrei - ¬
se gestiegen .Die Mitgliederder Genossenschaft wissen sehr wohl ,

daß sie nicht die ganzen Mehrkosten auf die Konsumentenüberwäl¬
zenkönnen ;es bestehealso nur der eine Ausweg ,daßKnackwürste
und Frankfurter etwas geringer im Gewichtehergestellt werdenund

daßeinkleinerPreisaufschlagerfolge .AusderMittederVersamm¬
lungwurdensodannmehrereVorschlägelaut ,nachwelcheneinbin¬
dender Beschlußüber die festzusetzenden Preise gefaßt werdensoll

GenossenschaftskommissärMagistratssekretärDr .Korschanbemarkte
jedoch ,daßeinesolcheBeschlußfassungnichtstatthaftsei .
Vorsteher Vieröckl entgegnete ,daß die Genossenschaftnach
Schlußder Genossenschaftsversammlungeine freie Besprechungdar¬
überabhaltenwerde .In dieserkamnacheinerlängerenDebatte
eineEinigungzustande ,nachwelcherbeieinerFestsetzungvon
einemMindestgewichtdiePreisefürKnackwürsteundFrankfurter
mit26HellerundfürAusgburgermit14Hellerbestimmtwuden.
Gleichzeitig wurden auch die Preise für diese Wurstsorten an

Wiederverkäufersowiedie Preise für Extrawurst ,DürreWurstetz .
geregelt .VorsteherVieröcklwiessodannaufdenalljährlichim
FrühjahreintretendengeringerenAuftriebanSchweinenhin ,der
sichheuerbesondersfühlbarmachenwerde ,danichtganzreifes
ViehbereitsimHerbstezurSchlachtunggelangteundaußerdemRumänien
die Sendungen aus Serbien und ausbleiben .Andererseits
verzeichnedasDeutscheReicheineUeberproduktionanSchweinen,
weshalbderImportnachOesterreichleichtmöglichwäre .Wirmüssen
uns heute schonmit demGedankenvertraut machen ,mit demDeutschen
Reicheauch wirtschaftlich in innigere Beziehungenzu treten .Er
stellte schlieslichdenAntrag ,es mögenalle Schrittezurmöglichst
raschen zollfreien Einfuhr von Schweinenaus demDeutschenReiche
eingleitet werden .DieserMAntragwurdeeinstimmigangenommen.
VorsteherVieröcklgab weiters bekannt ,daß durcheineStatthalz
tereiverordnungimkurzenWegederSchweinemarktvonDienstgauf
Mittwochverlegt wurde .Dieinteressierten Kreisehabensichein-¬
mütigdagegenausgesprochenundes wuddeschlieslich auchdie
Zurückziehungder Verordnungerwirkt .Nuran Doppelmarkttagen ,das
heißtwenninfolgeeinesFeiertagesdermontägigeRindermarktauf
Dienstagverlegt wird ,oder wennder Markttagauf einenFeiertag
fällt ,findetkünftighinderSchweinemarktamMittwonhstatt .
UeberVorschlagdesVorsitzendensprachdieVersammlungdemVise-

bürgermeisterHoßunddemVorsteher-StellvertreterBeckdesVieh-¬
händler - Gremiumsden Dankfür deren erfögreiche Vermittlungin
dieser Sacheaus .DemVorsteherVieröcklwurdefür seintatkräfti -¬
gesEinschreiten in dieser Angelegenheit der Dank der Versammlung
durch Erheben von den Sitzen ausgedrückt .Zum Schlusse richtete

VorsteherVieröcklan alle GenossenschaftsmitgliederdenAppell ,
mit Rücksichtauf die vonunserenFeindengeplanteAushungerungs¬
politik alle verwertbarenTeile des Tieres möglichstzuverwerten
undeine vernünftigeSparsamkeitwaltenzulassen .

-----------¬
DieWeihnachtsgabenfürdaszweiteKorps.Vonder8 .Kompagnie
des Infanterie - RegimentesNs 99 ,von derFeldhaubitz - Munitionsy
KolonneN :2 desFeldhaubitz=RegimentesN :2 undvonderKriegs¬
brückenequipageN :92 ,sämtlichAngehörigedes2 .Korps ,sind

herzlicheDankschreibendemBürgermeisterDr .Weiskirchnerfür
dieWeihnachtsgabenderGemeindeWienzugekommen .

MännergesangsvereinOttakringerLiedertafel .Der. . . „Ottakringer
Liedertafel“bringtinseinerStiftmesse,wekheam31 .Jänner. J.
in derAlt-OttakringerPfarrkircheabgehaltenwird ,unterpersönli-¬
cherLeitungseinesChormeistersRudolfLehnerA .Storchs„Tantum
ergo " ,F .Köstingers „ Lateinische Messe “für Männerchor ,L .Weis
„ Domine "und Ch .Gounods„ AveMaria “für Sopran ,Cello ,Harfe
undOrgelzurAufführung .

DieCzernowitzerFeuerwehrin Wien .VizebürgermeisterHofrat
Gemeinde¬BarleonhatnamensderinWienweilenden

vertretung vonCzernowitzan denBürgermeistervonWiendasErsu-¬
chengestellt ,mitRücksichtaufdiederzeitigeBesetzungder

Hauptstadt der Bukowina den Feuerwehrkommandanten Jenner ,neun
pferde

Feuerwehrleute und sechs Kutscher sowie 11 Feuerwehrvolüber¬
gehend im Wiener Gemeindedienstezu verwenden .Die GemeindeWien

rauf
hat sich hie bereit erklärt ,denFeuerwehrkommandanten,die
Feuerwehrmännerund4 Kutschersowie7 Pferdevorläufigbeider
städtischen Feuerwehr ,die übrigen zwei Kutscherund 4 Pferdebei
derstädtischenLeichenbestattungzubeschäftigen .Diegenannten

auf Kosten der Gemeinde /

len/entsprechendge¬ferdewerhalteneineZuPersonenei dielage ,

füttert undgewartet .
Städtische Gaswerke .In der letzten Sitzung des Stadtrates legte
StadtratBauratSchneiderdenVerwaltungsberichtunddieBilanz
der städtischenGaswerkefür das erste Halbjahr1914vor .Der
Gasabsatz war um fast 8 % höher als im ersten Halbjahr 1913 ,ob¬

wohlder Verbrauchin Gaszu gewerblichenundindustriellen Zwe¬
cken nach wie vor durch die geringe Beschäftigungvieler gewerb¬

licherundindustriellerBetriebeungünstigbeeinflußtwurde.
DagegenbrachtenbesondersdieWintermonate,diegegenüberdem

Vorjahrekälter waren ,einewesentlicheErhöhungdesGasverbrau¬
ches für Raumheizung .Aucheine stärkere Verwendungdes Gasesim
Haushalte war deutlich zu erkennen .Der Absatz an Kokswargünstig
für TeerkonntenbesserePreiseerzielt werden ,der Erlösfür
AmmoniakwurdedurchdenweiterenstarkenRückgangderPreiseauf
demenglischen Ammoniakmarktestark beeinträchtigt .Daswirtschaft
liche Gesamtergebnis des Halbjahres ist infolge der besseren Aus¬
nützung der Werksanlagenein günstiges .Der Gebarungsüberschußbe¬
trägt 3,735 . 458Kundist gegenüberdemVoranschlageum458 . 348K
größerundauchhöherals der halbeGebarungsüberschußdesJahres
1913 .Die Gesamtzahlder Angestellten betrug amHalbjahresabschlas

2866 ;an Gehalten wurden 848 . 569K ,an Löhnen 2,031 . 712Kausbe - ¬

zahlt .NachdemAntragedesBerichterstatterswurdederVerwal-¬
tungsbericht unddie Bilanz genehmigt .DerGebarungsüberschus
ist wie folgt zu verwenden :Zur Ueberweisung an die Selbstversi - ¬

cherungsreserve 43 . 000K ,zur Bestreitung derInvestitionsauslagen
562 . 881K ,zur Tilgung der Anlehen 158 . 595K ,zurRemunerierung
vonBeamtenundsonstigenBediensteten51 . 320K ,undzurAbfuhr
andieeigenenGelderderGemeindeWien2,919. 662K.
Dankfür die WeihnachtsgabenvonSchulkindern .AndenLehrkörper
derunterderLeitungdesDirektorsundGemeinderatesGeorgPhilp
stehendenVolksschuleist folgendesDankschreibeneingelangt :Im
NamendererfolgeeichundtapferfürOesterrich-UngarnsEhrekäm¬
pfendenMannschaftdes85 .Infanterie-RegimentesundimNamendas
dffizierskorpsdankeichverbindlichstundherzlichstdemsehr
verehrtenLehrkörperfür die demRegimentezugesendetensehrprak¬
tischenundsehrwillkommenenLiebesgaben,welchebeiderMann¬
schaftimSchützengrabenallgemeineFreudeauslösten .Wirsind
stolzaufunseretüchtigenHugendbildner,welchejedeGelegenheit
benützen ,patriotischen Sinn unvergänglichin die jugendlichenHer
zeneinzuimpfen.EmpfangenSiedieVersicherungmeinerunddes
gesamtenOffizierskorpsvorzüglicheHochachtung,etz.

FriedrichBalling
OberstundKommandantdesInf .

Reg . Ne85 .

Ernennungen.DerStadtrat hat nacheinemBerichtedesVize-¬
BürgermeistersHoßdie ExekutionsamtsakzessistenLeopoldPenias ,

Josef Rippel und Johann Jelinek zu Offizialen ,denGeometer - ¬
Praktikant AntonRennerzumAssistent und die Praktikantender
städtischenGaswerkeHansBerkeundKarlHöchsmannzuKanzlei-¬
beamten ernannt und den Exekutionsamts - AkzessistenOskarGareis ,

FranzZalaudek,JohannSpanihelundJohannGotschdasDefinitivum
verliehen .
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ObmännerkonferenzundBürgerklub.UnterdemVorsitzedes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerfand heute eine Sitzungder
ObmännerderGemeinderatsparteienstatt ,in welchervorerst
dieAusweiseüberdievorhandenenLebensmittelundderen
Preise ,der Stand der Zentralstelle ,die Statistik derstaat - ¬
lichenUnterhaltsbeiträgeundderBerichtdesStadt-ober-¬
PhysikusüberdieGesundheitsverhältnisseWiensvorgelegt
wurden.SodannberichteteBgm.Dr .Weiskirchnerüberden

Standder Mehlfrage ,MagistratsdirektorDr .Nüchternüber
andere Approvisionierungsfragen ,Obermag .RatHonstantin
Mayerüberdie Milchfrage ,Obermag.RatDr. - AugustMayr
überMassnahmenwegenbessererVersorgungderInvaliden,
WitwenundWaisenundder Superarbitrierten ,schliesslich
legteVicebgm.HossdieinzwischenimStadtrateerledigten,
in die Kompetenzdes Gemeinderates fallenden Geschäftsstücke
derObmännerkonferenzvor .DiegesstelltenAnträgefanden
einhelligeZustimmung.

NachmittagsfandunterdemVorsitzedesObmannes
OberkurratorSteinereine ausserordentlichzahlreichbesuch
taSitzungdesWienerBürgerkluhstatt ,inwelcherBgm.Dr.
weiskirchnereineingeneendesReferatüberdieseitensder
Gemeindeverwaltunggetroffenen Massnahmenerstattete .Der

BerichtwurdemitlebhaftemBeifallezurKenntnisgenom¬
men.. K.Dr .StichstelltenundenAntragfolgendeResolu-¬
tuonzumBeschlussezuerheben :

I .Der Bürgerklub des Wiener Gemeinderates nimmtdem
BerichtdesHerrnBürgermeisermitBefriedigungzurKennt-¬
nis und sagtmihm für seine unermüdliche Tätigkeit undseine

zielbewussteunderfolgreicheAktionauf allen Gebietender
kommunalenFürsorge in diesen schwerenZeitenherzlichsten

Dank .

II .DerBürgerklubkannnichtumhin,beidieserGelegn-¬
heitseinBedauernauszudrücken,daßdie . k.Regierungin
der Approvisionierungsfrage,insbesondereaberbei derVer-¬
sorgungder BevölkerungmitGetreide ,MehlundBroteinerseits
durch verspätetes ,andererseits durch unkonsequentesund
schwächlichesEingreifenindieVerhältnisseSchwierigkeitenent
stehen ließ ,die sonst zu vermeiden gewesen wären .Der
Bürgerklubspricht die bestimmteErwartungaus ,daßdie . k.
Regierungendlich rasche und energische Maßnahmentreffe ,auf
daß die vorhandenen Vorräte in der gesamten Monarchiedem
Konsum tatsächlich erschloßen ,entsprechend verteilt undeiner

haushälterischenVerwendungzugeführtwerde.

III .DerBürgerklubfordert,daßdie. k.Regierungdemvon
der Fertretung der . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWien
bereitsam22 .Oktober1914gestelltenmErsuchen ,wegen
zeitgerechter Abänderungdes Militär - Versogungsgesetzesundder
gesetzlichenBestimmungenüberdieVersorgungderWitwenund
WaisenvonOffizierenundMannschaftspersonendurchgeeignete
MaßnahmenRechnungtrage .SchließlichfordertderBürgerklut
vonder . k .Regierung,daßauchbezüglichderjenigenPersonen
dieimLaufedesKriegesdauerndoderzeitlichsuperarbitriert
werden,fürihrePersonundihreFamilienbiszujenemZeitpunkte,
zu demsie ihren bisherigenBerufodermit Rücksichtaufihre
VerwundungeinenneuenbürgerlichenBerufzuergreifeninder
lagesind .

DieResolutionwurdeeinstimmigzumBeschlußeerhoben,
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WirtschaftlichesHilfsbureau.
Das wirtschaftliche Hilfsbureau der GemeindeWienfür

PrivatangelegenheitenderEinberufenen( 9 .BezirkPeregringasse2)
hat nach Jahresschlaß an Bürgermeister Dr .Weiskirchner den

Rechenschaftsbericht über seine Tätigkeit seit seiner Konstituie - ¬

rungam23 .August1914erstattet .HattedasBureauschonsofort
nachseinemZusammentreteneine reichhaltigeTätigkeitentwickelt ,
so stieg deseimLaufederverflossenen4 Monatebeständigund
die Erreichung des Höhepunktesist noch nicht abzusehen .DieAnzahl
der freiwilligen Mitarbeiter mußtefortwährendvermehrt ,derKreis
der angestellten Hilfkräfte vergrößert werden .Aucherfuhren

dievonderKaiserFranzJosefI .Jubiläums-StiftungfürVolkswoh¬
nungenund Wohlfahrtseihrichtungenund der Zentralstelle fürWoh¬
nungsreform zur Verfügung gestellten eingerichteten Bureaulokalitä - ¬
ten eineErweiterung.DieGeschäftedesBureauswerdenunterder
LeitungdesPräsidiumsdurchdie vomBürgermeisterernannten16Mit-¬
gliederunddie in aufopfernderWeisefreiwilligbeigetretenen
38 Mitarbeiter besorgt .Der Kreis der rechtskundigenBerichte
erstatterdesBureausumfaßt5Universitätsprofessoren,7Richter,
23Advokatenund4Verwaltungsbeamte-DieökonomischeGebarungbe¬
sorgt die Kaiser Franz Josef Stiftung .Das Kanzleipersonal ,welches

dieGemeindeWienunddieobengenanntenKorpcrationenbeistellen,
besteht aus einemKanzlisten ,2 Kanzlistinnen und 9Stenographinnen
zugleichMaschinschreiberinnen.DerimSeptember1914eingesetzte
besondereUnterausschußfürWohnungsfürsorgebehandeltdieein-¬
schlägigen grundsätzlichen und einzelnen Fragen .Ihm gehörenauch

VertreterdesZentralverbandesderWienerHausbesitzervereinean .
In 37Plenarsitzungenwurdendie mannigfachstenAnregungengenerel-¬
ler Natur gegeben ,aus den Einzelfällen Schlüsse gezogenundauf
Grundder vielfachen Beratungenhat sich der Tätigkeitskreisdes
Bureausselbst erweitert( . B.Ausdehnungder Tätigkeitdesvor-¬
erwähntenUnterausschussesaufGeschäftslokalitäten,Fortführung
von Geschäftsbetrieben etz . ) .Auchwurdedie Schaffungvonneuen

InstitutionenfürdiedurchdenKriegin NotGeratenenwährendder
Kriegsdauer( . B.LagerräumefürWerkzeuge,Möbel,etz. )mitErfolg
inVorschlaggebrachtunderwirkt.EndlichwurdeauchdieVerwal-¬
tungspraxis in Bezugauf Unterhaltsfragen undUnterstützungsfragen
sowieauf Ansprücheder EingerücktenüberhauptgegenStaat undGe¬
meindevielfachbefruchtendbeeinflußt .DieRichtlinienfürdie
BehandlungdereinhelnenAngelegenheitenwurdenineinerDienstvor-¬
schriftund75Kurrendenfestgelegt.DieZahlderParteien,welche
das Bureau bis zumJahresschluß persönlich in Anspruchnahmen ,be¬
trug14. 374.DasBureauhatteindieserZeitan4000briefliche

EinläufeundwurdeinstetigzunehmendemUmfangevondeninhiesi¬
genSpitälernliegendenVerwundeteninAnspruchgenommen.In
35Spitälernergbensich781FällevonBesuchenderBittsteller
durchReferentendesBureaus .Diestets mitgrößterBeschleunigung
durchgeführtenErledigungenaller dieserFällebedingtenmindestens
diedreifacheAnzahlvonschriftlichenAusfertigungenundungezähl¬
te Interventionenbei denGerichten ,Zivil -undMilitärbehörden.
Daes sich in fast allen Fällen umFamilien handelt ,umfaßtder
Tätigkeitsbereich des Bureaus eine Gesamtzahlvon 50 . 000Personen ,
in derenwirtschaftliche -,Rechts -undFamilienverhältnissehilf¬
reicheingegriffenwurde .VondenzurBehandlunggelangtenAngelegen
heiten der Einberufenenunddur ch denKriegin NotGeratenen
entfällt ein Teil auchauf das flache LandvonNiederösterreich .
7826Fälle( 53%allerAngelegenheiten)betragenMietzinsangelegen
heiten und ihre Zahl ist zu den Zinsterminen im Steigenbegriffen .
DieTätigkeitdesBureausalsVermittlungs -undEinigungsstelle
zwischenMieternund Hauseigentümernhat sich besondersbewährt .
Es ist dem Bureau gelungen ,die die öffentliche Ordnung gefährden - ¬

denDelogierungenauf eineverschwindendkleineZahlherabzumin¬
dern( dieZahlder Delogierungenvom31 .Dezember1914bis3 .
Jänner1915alsozumkritischenZeitpunktebetruginOttakring
nur 4 ,Hietzing2 ,FavoritenO ,Leopoldstadt1 )undüberdieseine
Stabilisierungder Wohnungsverhältnissesowiedaswirtschaftliche
Gleichgewicht in den Mietzinsangelegenheiten der vomKriegs¬
notstandeBetroffenenherbeizuführen.DabeihatdasBureaufast
durchwegsein verständnisvolles EntgegenkommenderHausbesitzer¬
schaftgefunden.

DiezweiteHauptgruppederimBureaubehandeltenFälle
( 3174=22% )betrifft Unterhaltsangelegenheitenaller Art ,wobei
es fast ausnahmslosgelang ,eineRevisionderEntscheidungender
UnterhaltskommissionenimgünstigenSinnedurchzusetzen.

DerRestderIntervåntionsfälleerstrecktesichaufPrivat-¬
angeleggnheitenaller Art ,darunterin 59FällenSchadenersatz-¬
ansprücheder aus Frankreich und EnglandvertriebenenRepatriier -¬
ten und 614 Unterstützungsangeleganheiten ,die nicht an dieFür =¬

sorgestelleimRathauseverwiesenweddenkonnten ,miteinemAuf-¬
wandevon2827K ,derausfreiwilligenBeigrägenderMitglieder
undMitarbeiterdes Hilfsbureaussowieaus Zuwendungender
KommissionfürsozialeFürsorgegedecktwurde.Hiezukamen
VertragsabschlüsseundVertragsauflösungen ,Abwicklungeingegange-¬
nerRechtsgeschäfte ,EinforderungvonAußenständen ,Familienange-
legenheiten(Vormundschafts -,Kuratel - ,Schul -undEhesachen,
Erbschaftsfragen ,etz . ) ,endlichauchdie ErfordschungderVermiß-¬
ten .- DieVielgestätigkeitderGeschäftedesHilfsbureauseröffnet
einenEinblickindiemannigfachenBeziehungenderHilfsbedürftig-¬keitderdurchdenKriegbetroffenenBevölkerungskreiseundindie
diesenausdemBestandedesHilfsbureauserwachsendeMilderung

ihresNotstandes.

LeutnantAntonMachaczek.HerrAntonMachaczekersuchtunsmitzu¬
teilen ,daßsein SohnAntonMachaczekjun . ,LehreraneinerWiener
Schule ,Leutnant. . . ,dessenTodgemeldetwurde ,infolgeeiner
Verwundungsich in häuslicherPflegebefandundjetzt wiederzu
seinemRegimenteingerücktist .DieTodesmeldungberuhtalso
nicht aufRichtigksit .

DänischeDecken .WirerhaltenfolgendenAufruf :Zurbesserenund
hygienischenBehandlungunsererkrankenundverwundetenSoldaten
werdenaus bedrucktemZeitungspapier Deckenhergestellt „dänische
Decken“,dieebensoleicht ,aberviel wärmersind ,alsunsere
Wollsteppdeckenundsichobendreinsehrleicht reinigenJassen.
Die Erzeugungdieser Deckenwird gefördert ,wenndas großePubli¬
kummithilft .EsgehtdaherdiedringendeBitteanalleHausfrauen
WiensundNiederösterreichsgeleseneZeitungenzu sammelnunddas

A f BodenräumenungenütztlagerndePapierdiesemäußerstmenschen-¬freundli /

/chenUnternehmenzukommenzulassen .DurchAbgabedesimHaushalt
wertlosgewordenenPapieres ,wirdnicht nurunserenSoldaten
Erleichterung gebracht ,sondern unzähligen durch den Krieg inNot
geratenenMenschenwirddurchdieseArbeitsmöglichkeitüberdiese
schwereZeit hinweggeholfen .UmregeSammeltätigkeitwirdgebeten!

DasPapier ist zu senden18 .BezirkWähringerstraße95 ,wirdaber
bei Angabe der Adresse abgeholt .Josefine Kurzbauer .

Pensionierungen.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedes
VB .HoßdemAnsuchendes Kanzlei-Direktions-AdjunktenAugustKamp,
des Hauptkassen- KontrollorsLudwigBreuer ,des RatsdienersKarl
EggerunddesMaschinistenderstädt .GaswerkeAntonRuzickasowie
nach einem Berichte des StR .Dr .Haas demAnsuchendesstädtischen
OberarztesDr .IgnatzBauerumVersetzungindenbleibendenRuhe-¬
standFolgegegeben.

ZentralstellederFürsorgefür dieAngehörigender
Einberufenenundfür déedurchdenKriegin NotGeratenen

in VienundHiederösterreich ,HeueE en s .

157 .Spendenausweis .

Wr.BaugesellschaftK500 ,BezirkshauptmannschaftKremsK250,
BezirksarmenratHornK157 ,Dr .WilhelmRosenbergK60 ,Dr.
FleischmannK50 ,HeinrichRosenbaumK50 ,LeoNeumannK50,
PeterGausterer[Leobersdorf)K42 ,RegineSchützK30 ,Hermine
ReichmannK20 ,Dr .ZdenkoSchreuerK20 ,EduardFuchsK20,
MetallgießereiA.BüchlerK20sowiezahlreichekleinereSpenden.
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NIENERSTADTRAT.
Sitzungvom28 .Jänner.

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,VB.Hierhammer,HoßundRain.
StR .PoyerbeantragtdieEinrichtungeineröffentlichenBe¬

leuchtungin der LützowgasseundHeinrichCollingasseim13 .Be¬
zirk .(Ang. )NacheinemBerichtedesVB.HierhammerwirddieInstand¬
setzungdesWasserleitungs-AufseherhausesamKräuterhalsinder
GemeindeWildalpemitdenKostenvon5500Kgenehmigt.

StR .Dr .HassbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungder Neulinggasseunddes Rochusplatzesim3 .Bezirk .

( Ang. )
FürdieHerstellungeinesGeländersimrechtenHauptsammel-¬

kanal in der Erdberger -und DonauländezwischenderHaidinger-¬
gasseundNottenderferstraßeim3 .Bezirkwerden5450Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .TomolawirdderTurnsaalder
Knabenvolksschule8 .BezirkJosefstädterstraße95zuProbenfür
dieAbhaltungvonVerwundetenkonzertenfürkrankeSoldatenüber-¬

lassen .StR .HeindlbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin derHerren - ,Regierungs-undIrisgassesowiein
derWallnerstraßeim1 .Bezirk.(Ang. )

NacheinemBerichtedes StR .GrünbeckwirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtunginderDornbacherstraßeim17 .Bezirk

genehmigt.StR.KnollbeantragtdieLegungeines10millimetrigen
RohrstrangesderHochquellenleitunginderScheidgasseim21.
BezirkmitdenKostenvonK5000 .(Ang. )

DasvonStR. ZatzkavorgelegteProjektfürdieRegulierung
undNeupflasterungderverlängertenHetzendorferstraßeim12.
und13 .BezirkwirdmitdenKostenvon101. 200Kgenehmigt.
AllerhöchsterDank.WiederBürgermeisterdemPräsidiumdes
christlichsozialenVählervereinsimBezirkeNeubaubekanntgab,
hatderStatthalterFreiherrvonBienerthimAllerhöchsten
Auftragefür die vondemgenanntenWählervereinanläßlichdes
66 .JahrestagesderThronbesteigungdesKaiserszumAusdruckge-¬
brachtenGlückwünschedenAllerhöchstenDankausgedrückt.

ArmeninstitutFavoriten.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .WippeldieWahldesKarlHaberederzumSchriftführerdes
ArmenxinstitutesFavoritenbestätigt.

Fuchs ,KarlHainzlmeier,FranzKarl ,LadislausKouril ,Adolf
Pascher,MaximilianPetschundPaulWenzzuArmenrätendes16.
Bezirkesbestätigt.

1derngehörigesorge für diederFüteIleZentrals
Einberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen

terreich ,F .ReucaRalcue.Niederöionanin

158.Spendenausweis.
BezirksarmenratPoysdorfK699,BezirksarmenratGloggnitzK693,
BezirkskomiteeLeopoldstadtK400 ,BaroninAlexandraPretis
K100 ,Telephon- Baubüreauder Wr .Automaten- ZentraleK38 ,
UngenanntK40 ,Dr .ViktorRosenfeldK30 ,1Zigerfreiw .Gehalts
abzugstädt .LehrpersonenK24 ,OttilieTotzK18 ,Berger,Volks
&Komp.K12 ,LisaReitlerK12 ,Dr .ErnstSachselK12 ,Ignaz
ScharmannK12 ,HeinrichStraußK12 ,LeonorevonWesselyK12,
FranzZalaudekK12sowiezahlreichekleinereSpenden.

BerStadtratüberdas z .Inderheutigen
Sitzung des Stadtrates wurdeüber Antragdes BürgermeistersDr .
Weiskirchner folgende Resolution einstimmig zum Beschlusse erho¬

ben :DieGemeindeWienhat aufGrunddesStadtratsbeschlussesvom
22 .Oktober1914bereits an die . k .Regierungeine Petitionge- ¬
richtet ,in welcheraufdieUnzulänglichkeitdesderzeitgelten-¬
den Militärversorgungsgesetzes hingewiesen und die eheste Neure - ¬
gelung dieser Angelegenheit als dringend notwendigbezeichnet
wurde .Seither hat die GemeindeWien bei ihren verschiedenen
KriegsfürsorgestellenreichlichGelegenheitgehabt ,dieMangel¬
haftigkeit der staatlichen Fürsorgeauchfür jene Personenkennen
zulernen ,diezumKriegsdiensteherangezogenundwegenVerwun¬
dungoderErkrankungzu weiterermilitärischerVerwendunguntaug-¬
lich befundenwerden .Tagtäglichereignensich zahlreicheFälle ,
in denensolcheUnglücklichenachihrerBeurlaubungoderSuperar¬
bitrierung krank -und erwerbsunfähig für sich und ihre Angehöri - ¬

gendieUnterstützungderGemeindein Anspruchnehmen,dasie
von seiten des Staates völlig hilflos gelassen werden .DerWiener
Stadtrat hat nach eingehender Erörterung aller dieser Verhält - ¬
nissedenBeschlußgefaßt ,es sei andie . k .Regierungdas
dringendeErsuchenzu stellen ,mit aller Beschleunigungdie
nötigenMaßnahmenzutreffen ,daßdiesemunhaltbarenZustande
einEndegemachtundwenneinedauerndeRegelungausformalen
Gründenderzeitnichtdurchführbarseinsollte ,wenigstens
provisorischAbhilfeimadministrativenWegeoderimWegeeiner

hat vor einigen Tagensich bereit erklärt ,geeigneteKochrezepte
unterVerwendungdesMaismehlsaufderRückseitederFahrscheine
derStraßenbahnenSruckenzulassen,umaufdieseWeisedembis
herfürWienungewohntenMaismehlallgemeineVerbreitungzuver-¬
schaffen.DerStadtratbeschäftigtesichheutemitdieserAngele¬
genheitundüberAntragdesBürgermeistersDr .Weiskirchnerwurde
beschlossen,solcheKochrezepteaufdiegenannteArtundWeise
zur allgemeinenKenntnis zubringen .

AusschreibungvonWettbewerbenfür ArchitektendurchdieGemeinde
Wien .Wiebereits berichtet ,hat der WienerStadtrat überAnre-¬
gungderZentral-VereinigungderArchitektenderimReichsrate
vertretenen Königreicheund Länderam8 . . M.dieAusschreibung
einer Reihe von Wettbewerbenfür architektonische undsonstige
künstlerische Arbeitengenehmigtundeinen Betragvon35 . 500K
an Preisen bewilligt .Die Aemterhaben inzwischen dieerforderli - ¬
chenWettbewerbsbestimmungenausgearbeitet .Gesternfandnununter
demVorsitzedes Bürgermeisterdie konstituierendeSitzungdes
Preisgerichtesstatt ,inwelchervorerstdievorgelegtenWettbe-¬
werbsbestimmungenbetreffend einen BeleuchtungsmastamAspernplatz
sowiefüreineumstellbareGartenbankdurchberatenunddieBestim¬
mungenfür eine Geschäftsordnungdes Preisgerichtes genehmigt
wurden .NachSchlußder BeratungwurdedemBürgermeisterneuerlich
der Unkfür sein energisches werktätiges Eingreifen zu gunstender

Architektenausgesprochenundbetont ,daßdie GemeindeWienauch
indieserHinsichtvorbildlichgewirkthabe .- DerStadtrathat
daraufin seinerheutigenSitzungnachdemvomBürgermeisterer¬
statteter Bericht die oberwähntenWettbewerbsbestimmungengeneh¬
migt undfür die Vervielfältigungder Wettbewerbbehelfe ,Aufnahme
vomPhotographienetz .einenBetragvon2000Kgenehmigt.

kaiserlichenVerordnunggeschaffenwerde. "
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DieTätigkeitderNäh=undStrickstubenderFrauen-Hilfs-¬
AktionimKriege .

GesternfandimStadtratssitzungssaaleeineSitzungder
leitenden Mitglieder der Frauenhilfsaktion szatt ,inwelcher

die Jeiterinnen der Näh - undStrickstuben Bericht erstatteten
überdie bisherigeTätigkeitderArbeitsstuben .DieAusführungen
gabeneinanschaulichesBildderumfassendenFürsorgetätigkeit
derFrauenhilfsaktionaufdemGebietederArbeitsbeschaffung
für erwerbslose Frauenund Mädchen .Auskleinen Anfängenheraus
haben sich die Näh = undStrickstuben ,man könnte fast sagen ,zu

Großbetriebenentwickelt,welcheinsgesamt6957Arbeiterinnenbeschäftigen und diesen einen wöchentlichen Lohn in der Höhe

von15bis70Kauszahlen.VondenArbeiterinnenerhalten1263in denStrickstuben ,868in denNähstubenArbeitundVerdienst
undBeimarbeitwirdan4826Näherinnenausgegeben,

Die Arbeit selbst ,die sich anfänglich auf das Strickenvon
WollsachenfürunserebravenSoldatenimFelde(gestrickteLeib¬
chen ,HosenundWesten ,Wadenstutzen ,Schneehauben,Shawls,
Knieewärmer,Pulswärmeretz . )undaufdasNähenvonMilitär-und
Spitalwäschebeschränkte,wurdebaldäußerstmannigfaltig.So
werden jetzt in den Nähstubenaußerdemnoch verfertigt :Gewehr¬

rollen ,Baschliks ,Brot - undFuttersäcke ,Schneebrillen ,Nähzeug¬
täschchen ,StrohsäckeundPölster ,Hausschuhe ,Schriftentäschchen
für die Straßenbahnen ,Kriegsblusen ,Säuglinfsausstattungen und
KleiderfürWöchnerinnen. . f .DiedänischeLeckenaktion,die
in jüngster feit die bezahlteArbeitde Frauenhilfsaktionzur
Ausführungüberläßt ,eröffnetdenNähstubenabermalseinenues
Arbeitsfeld ,dasbesondersdenunqualifiziertenNäherinnenreiche
Arbeitsmöglichkeitbietet .

Unter der Mannigfaltigkeit leidet aber keineswegsdieZahl

derangefertigtenStücke,dieoftdiegewißbeträchtlicheHöhe
einer halben Million übersteigt .Umnur einige Beispieke anzu¬

führen,seierwähnt,daßweitüber500. 000Wäschestücke,fast
eineMillionGewehrrollen,120. 000Schneebrillen ,60 . 000Futter¬
säcke ,30 . 000Strohsäcke und Pölster und 21 . 000Brotsäckedurch

diearbeitsamenHändedererwerbslosenFrauenundMädchenherge-¬
stellt wordensind .

Nachall demVorangeführtenist wohlder Schlußberechtyigt ,
daß es der Frauenhilfsaktion auf demGebiete derArbeitsbeschaff -¬
funggelungenist ,derNotunddemElend ,denunseligenFolgen,
welchederPriegmitsichbringt ,in derGestaltderNäh-und
Strickstuben ein gewaltiges Hemmnisentgegenzusetnen ,daßsich

auchdurchdieDauerdesKriegesnichtniederringenwirdlassen.
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Die Gesundheitsverhältnisse Wiens .In der letzten Sitzungder
städtischen Amts -und Anstaltsärzte erstattete Obersanitätsrat
OberstadtphysikusDr .Böhmden Sanitäts - Hauptrapportfürden
MonatDezember . J .Der Krankenstand sowohl wie dieSterblich¬
keitsindimBerichtmonatederJahreszeitentsprechendgestiegen.
In diearmenärztlicheBehandlungsind12. 226Fällegegen10. 999
imVormonateund11. 467imDezemberdesVorjahreszugewachen.
Aufdie entzündlichen Krankheitender Atmungsorganeentfielen
4064 ,auf jene der Verdauungsorgane 1115 ,auf Lungentuberkulese
undSkrophulose686Fälle .In allen öffentlichenundprivaten
KrankenanstaltenwurdenimBerichtmonate12. 075Personenbehandelt.
DieGesundheitsverhältnissein denstädtischenHumanitätsanstalen
waren normal .Die Infektinskrankheiten haben unter derZivilbevöl - ¬
kerungeineleichteZunahme,unterdemMilitäreinerechtbedeu-¬
tendeAbnahmeerfahren .AusderZivilbevölkerungwurden888Fälle
gegen800imVormonateund634imDezemberdes Vorjahresgemeldet,
AusdemMilitärkamen466Fälle gegen679imVormonatezurAnzeige
Es wurdengemeldet :AnScharlach 373 ,Dyphtherie330 ,Abdominal-¬
typhus55 ,Ruhr14 ,Blattern95 ,AsiatischeCholera5 Fällebei
derZivilbevölkerung .VondenBlatternkrankenwarindenletzten
5 Jahren keiner der Erkrankten mit Erfolg geimpft .Die 5Cholera - ¬

fällebetreffenortsfremdePersonen.Vonden55Typhusfällenwaren
22ortsfremd.DieSterblichkeitwarrelativsehrhoch .Insgesamtstarben3438Zivil -und614Militärpersonen,zusammen4052Per-¬
sonengegen2933imVormonateund2652imDezemberdesVorjahres.
AnderSterblichkeitwardermännlicheGeschlechtmit57. 85,das
weiblichemit42,15%beteiligt .ImBerichtmonatewurden31gericht
liche und120sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenommen.Von
den städischen Sanitätsstationen wuren5591Transportedurchge¬
führt .DerVorsitzendegabzumSchlusseeinenUeberblicküber
den Stand der Infektionskrankheiten sowohlin Wienals auchin
denösterreichschenLändern .Er betonte unter Angabevonstatisti
schenZiffernüberdasImpfmomentundüberdenImpfzustandder
WienerBevölkerung ,die Notwendigkeitder intensivstenVornahme
vonImpfungen.

StädtischeLebensversicherung.GesternfandunterdemVorsitze
desBürgermeisterseineSitzungdesDirektionsausschussesder
StädtischenKaiserFranzJosef-Jubiläums-Lebens-undRenten-¬
Versicherungs-Anstaltstatt ,an welcherdie Mitgliederdes
irektionsausschussesAichhorn,Brauneis ,Fraß ,Dr .Klotzberg
undStangelbergerteilnahmen .ChefmathematikerDr .Fantarefe -¬
rierteüberlaufendeAngelegenheiten ,insbesondereauchüberdie

AktionenderAnstaltaufdemGebietederKriegsversicherungund
Kriegsfürsorge ,GemeinderatDr .Klotzberg über diekostenlose

UeberlassungdreierWohnungenimAnstaltsgebäude1 .Bezirk
Tuchlauben8andieösterreichischeGesellschaftvomRotenKreuz

Subvention .DerStadtrat hat nacheinemBerichtedesVizebürger=¬
meisters Rain für den 5 .Blindenfürsorgetag eine Subventionvon
800Kbewilligt .

Diplome .VomStadtratewurdennacheinemBerichtedesStR.
Schneideran die ArmenräteWenzelCerny ,AdalbertHlavacek ,
FranzKarlitzky ,AntonSchmikal ,RaimundStoidl undFranzZemann
fürdiemehrals 10jährigeMandatsausübungDiplomeverliehen.

ArmeninstitutWieden .Beider kürzlichvorgenommenenWahlvon
Armeninstituts-Funktionärendes4 .Bezirkeswurdengewählt:
ZumObmann :GemeinderatHugoLux ,zum1 .Obmann-Stellvertreter :

FranzSchwarz ,zum2 .Obmann-Stellvertreter :KarlDimmel ,zum
Rechnungsführer:LudwigSlaninaundzumRechnungsführer-Stell-¬
vertreter :GustavPernitsch .

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der

ea oertenen
in TienundHiederesterreien,I .Reueslacheus.

159 .Spendenausweis .
Fa .. E.KöchertK500,Ing .. St.RecseiK60 ,1Zigerfreiw.
Gehaltsabzugstödtischer LehrpersonenK43 ,Berta UrbanK30 ,
DirektorEduardBraunK24 ,AnnaWörishöfferK20 ,Dr .v.
OberleithnerK20 ,G.PachK24 ,sowiezahlreichekleinere
Spenden.

Auszeichnung.Derseit Beginndes KriegesamnördlichenKriegs¬

schauplatzimFeldestehende ,schoneinmalverwundetgewesene,
bereitsmitdem„Signumlaudis “ausgezeichnete. k .Oberleutnant
und RegimentsadjutantHansKienast wurdeam24 . . M.neuerlich
dadurchausgezeichnet ,daßFeldmarschallErzherzogFriedrichihn
in AnerkennunghervorragendenVerhaltensvordemFeindeund
besondersersprießlicherDienstleistungaußertourlichzum
Hauptmannernannthat .DerAusgezeichneteist ein Sohndes
MagistratsratesundSchriftstellers. Ed.Kienast.

DieReisedesBürgermeistersaufdenKriegsschauplatz.Bürger¬
meister Dr .Weiskirchner begibt sich der Einladung desOber - ¬

kommandantenFeldmarschallsErzherzogFriedrichfolgendheute
abendnachdemnördlichenKriegsschauplatz .
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ZurMehlfrage.HeutevormittagsfandimRathauseüberEin¬
ladungundunterdemVorsitzedesBürgermeisterseineBespre-¬
chungmitVertreternverschiedenerApprovisionierungs-Genossene
sehaftenundsonstigerVereinigungenvonHändlernmitfebensmit-¬
telnstatt .DenGegenstanddieserBesprechungbildetedieAbgabe
vonMehlausdenyønderGemeindevonderRegierungüberlassenen
VorrätenandieerwähntenKörperschaftenbehufsVerteilungan
ihreMitglieder.VertretenwarendieenossenschaftenderBäcker,
Zuckerbäcker ,Marktviktualienhändler ,der nichthandelsgericht-¬
lichProtokolliertenHandelsleuteinWien,dasHandelsgremium
des12 . ,13 . ,14 .und15 .Bezirkes,dasHandelsgremiumHernals,
dieGroßeinkaufsgenossenschaftderKaufleuteinWien,derReichs¬
verband der Kaufleute und der 1 . . ö .Arbeiter - Konsumverein .Nach

eingehenderVerhandlungwurdeeinevollkommeneEinigungüberdie
Abgabedes Mehlsunddie näherenModalitätenhierübererzielt .
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EineRededesBürgermeistersDr .Weiskirchner .Ineinermassen¬

netenStary ,WolnyundDr .WeiskirchnerihreRechenschaftsberich¬
te .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerinsbesondereführte,stürmisch
begrüßt,aus:„AlsdritterinderReihederLandtagsabgeordnetendes.Wiener
GemeindebezirkesergreifeichdasWort .ImJahre1908wurdeich
mitüberwältigenderMajoritätindenniederösterreichischenLand-¬
tagentsendetundheutelegeichunversehrtdasMandatindie
HändemeinerWählerzurück.IchscheidehiemitausderReiheder
Mandataredes9 .Bezirkesunddankefür dasVertrauen ;aber ,Gott
seiDank,scheideichnurformellausdiesemBezirk ,alsBürger-¬
meistervonWiengehöreichauchdem. BezirkewiederStadtWien.
Auchmirist es nicht gegeben ,Ihnenheuteein Detailbildüber
meineTätigkeitimLantxdtagzugeben.Ichhabeanallengroßen
Fragenmitgewirktundmichredlichbemüht ,denIngeressenmeiner
Wählervoll undganzzuentsprechenundwennein Mann ,derso
angefeindetwurdewieich ,nocheinmaldasVertrauenvonganzWien
erlangt ,sokanner stolzdaraufsein .(Beifall )Ichknüpfean
Wortean ,die meineKollegenaus demLandtaggesprochenhaben .
ErinnernSiesich ,warumichimJahre1911angefeindetwurde!
WeilichdenGrundsatzvertretenhabe ,auchderBauermußleben
können,weilichdenGrundsatzvertretenhabe :Wirsollenuns
nichtaufArgentinischesFleischverlassen,sonderntrachten ,daß
wirimeigenenLanddasproduzieren,waszuunseremKonsumnotwen-¬
digist .WürdendieTheorienmeinerGegnerGeltungerworbenhaben,
so wärenwirjetzt schonlängstverhungert .(Zustimmung)Ueberall
sind die Weltmeereabgesperrtundes ist keine Möglichkeit ,von
irgendeinerSeiteBrotfruchtoderFleischnachOesterreichzu
bringen.Jetztzeigtessich ,daßdasProgrammderchristlich-¬
sozialenParteidaseinzigrichtige ,daseinzigvernünftigeund
dasjenigeist ,welchesüberhauptermöglicht ,daßeinLandleben
kann .( Zustimmung )Es hat meinunmittelbarer Vorredneraufden
schwerenKrieghingewiesen ,der nunmehrseit sechsMonatentobt .
Diechristlich-sozialeParteihatniein einenKrieggehetzt ,ich
undmeineParteigenossenwarenunsimmerbewußt,welcheSchrecknis-¬
se ein Kriegmitsichbringt ;aberderKriegwarunvermeidlich,
obwirihnimvorigenJahroderin zweiJahrenbegonnenhätten .
DieEntentemächtehabenplanmäßigdiesenKriegvorbereitet,es
solltenDeutschlandundOesterreich-Ungarnbesiegtwerdenunddie
AufteilungOesterreichswurdeja imAusmlandöffentlichbesprochen.
UndnundieersteUeberraschungfür dieGegnerwardieBegeiste¬

rung,diebeiunszuAuspbruchdesKriegeszuverspürenwar,die
Tatsache,daßdieMobilisierungohnejedenAnstand,glattvor
sichgingunddaßkampfbegeisterteSoldatenindenKrieghinaus-¬

haftbesuchten§ 2 VersammlungderchristlichsozialenVertrauens -zogen .DaerstauntendieEntentemächte,welcheunsschonzerteileneintritt ,ist eineselbstverständlicheBegleiterscheinung,mitder
männer des 9 .Bezirkes erstatteten die gewesenen Landtagsabgeord -wollten .Oesterreich hat mehr Kraft in sich als die Gegner geglaubt ,muß sich derjenige abfinden ,dessen Staat im Krieg steht .Jetztals auchwirselbstvermutethaben .(Beifall )IchhabeesalsmeinePflichterachtet,sofortmitBeginndes

KriegesmeinenPostenzubeziehenundsteheseitsechsMonatenaufdemverantwortungsvollenPosten.Ichbleibeauchaufdiesem
Posten( Beifall )undgegenüberunsinnigenGerüchten,diemirin
letzterZeitzugetragenwurden,kannichnurerklären,ichwürde
michfürehrloshalten,wennichindiesenZeitenmeinenPosten
verlassenwürde.(LebhafteZustimmung)DerPostenbringtviele
Sorgenunder träfgtauchvielVerantwortung,abermitstolzer
Befriedigungdarfichwohlhieröffentlichkonstatieren ,daßdas
Vertrauen,dasdieWienerBevölkerungdemRathausentgegengebracht
hat ,vollundganzgerechtfertigtwurde.WirhabenimRathausmit
ruhigerZuversichternsteZeitbegonnen.EinesmußichallerdingswelcheunsdieZufuhrabsperrenwollten,wißtIhr ,daßendlich
sagen :Esist allesandersgekommenals wirbesorgtoderbefürch-¬
tethaben.WerzuBeginndesAugustdieZukunftschauenwollte,
dersahschwerewirtschaftlicheKrisen ,erbesorgteeineweitaus-wirmüssenunsdieSacheeinteilenundesdarfnichtimmermit
greifendeArbeitslosigkeitundElendundNotaufallenSeiten.
Nun,gewißhatderKriegvielElendundNotgebracht,abererhat
auchvielHilfegebracht.(Zustimmung)UndwennwirausdenSchlachtenganggutleben.Wirwerdennichtverhungern,aberichappeliere
lesen ,mitwelcherWutundwelchemHaßoftdiefeindlichenKriegeør

KriegaucheineunendlicheFüllevonLiebe ,vonechterchristlicheras als meinePflichterachtet ,schonzuBeginndesKriegesder
Nächsten-liebegezeitigthat .WennwirhierinWienüberblicken,

chenMittelstandesgeleistet wurde ,dannmußich sagen :Hutab vor gegendas Ministeriumgehässigzu sein ,aber dis hatentweder

hat,diezielevorausgesagthaben.EinKapitelallerdingsbedarf
einerbesonderenErörterung,dasKapitelderApprovisionierung.
DaßimGefolgedesKriegeseinegewisseTeuerungvonLebensmitteln

kommtesdaraufan ,daßwirauchdienötigenLebensmittelbekommen.
RedenwirheutegarnichtvomPreis ,sonderndavon,daßwirsie
erhalten.Da,verzeihenSieesmir,kannicheinengewissenVorwurf
derWienerBevölkerungnichtersparen .EslebennochTausende
so ,alsobkeinKriegwäre .(Zustimmung)WennichaufderRing-¬
straße ,durchdieStadtgeheundin denKaffeehäuserndieauf-¬
geputztenDamensøitzensehe ,diestetsKaffeemitObersschaum
zu sich nehmenmüssen ,das feinste GebäckausdembestenMehl,
damußichsagen: „IhrtörichtenWeiber,wißtIhrdennnicht,
daßKriegist ,daßTausendevonunserenSöhnenundBrüdernim
FeldestehenundGutundBlut für KaiserundVaterlandgeben?
WißtIhr ,daßwirbedrängtwerdenvonübermächtigenFeinden,

dochhaushälterischeSparsamkeitamPlatzeist ? "(Stürmischer
Beifall )WirwerdenkeineHungersnoterleben ,gewißnicht ,aber

weißemNullermehlgearbeitetwerden,es müssenauchandereMehle
verarbeitetwerden ,wirwerdenschließlichvonMaismehlauch

als Bürgermeister ,demdie Interessen für die Stadt obliegen ,an
aufeinanderlosstürmen,sodärfenwirnichtübersehen,daßderSie :Haushalten,HaushaltenundnocheinmalHaushalten! Ichhabe

RegierungjeneMaßnahmenvorzuschlagen,welcheBürgermeisterund
wasanOpferwilligkeitderBevölkerung,insbesonderedesbürgerli -Gemeinderatfürzweckmäßigerachten .IchhabegarkeineAbsicht,Regierung

meinenWienern,siehabendasHerzamrechtenFleck!(großerBeifall)jas,wasdieGemeindegeforderthat,garnichtoderzuspätoder
NichtnurvielleichtdieGeldspenden,dieüberallfürKriegsfürsorge-ineinerFormgetan ,dienichtzweckmäßigwar .(Zustimmung)
zweckevondenAermstenderArmengeleistetwurden,nein ,betrachtenIchführemeinAmtalsBürgermeisterdemVolkezuLiebe!Ich
SiedieTausendevonWienerFrauen,dieimDienstedesedelstenhabenichtumdieGunstderRegierungzubuhlen,ichwilldie
SamaritertumesstehenundVerwundetepflegen ,denkenSieandie Hun -LjebeunddasVertrauenderBevölkerungvonWien .(Beifall )
dertevonFrauen ,diein denStrick -undNähstubenarbeiten ,umIchhabevorkurzemeinKalendariumveröffentlicht ,dasalle
arbeitslesenFrauenundMädchen,oftderbesserenStände,ArbeitzuMaßnahmenundVorschlägederGemeindeWienenthält.Wirhabenzu
verschaffen;denkenSieanallediejenigenMänner,welcheunentwegtBeginndesKriegesdieAufhebungderGetreidezöllegefordert,

halten die schwereKriegszeitüberWiendurchzuhalten ,dannmüssenrungaber hat am8 .Oktoberdie Getreidezölleaufgehobenundam
Siesagen :DiegroßeZeithat auchein großesGeschlechtgefunden .9 .Oktoberhat Rumänienein Ausfuhrverboterlassen .Wirhaben

einzelneGewerbebefruchtetundder Verdienst ,der denKriegsindu -genausdemLandtagerklärt haben ,ein Preis von30Kperd

anderSeiteIhresBürgermeistersstehen ,umimtreuenZusammen-damalshättenwirnochGetreideausRumänienbekommen,dieRegie-¬

(Zustimmung)DieZeitdesKriegeshateinzelneIndustrienundauchHöchstpreisegefordertzueinerZeit ,wounsereländlichenKolle-¬

strienundKriegsgewerbenzufließt,kommtschließlichauchderAllge-WeizenwürdedieBauernvollundganzbefriedigen,aberdieHöchst-¬
meinheitzuGute .Ichdarfwohlnichtübersehen ,daßauchsonstdaspreisewurdeneingeführt,alsder-Preis40Kbetragenhat .Dabei
wirtschartlicheLebenWiensnichtjeneschwerenSchådenaufzuweisengurdendieHöchstpreisefürWienniedrigerangesetztalsfür

Budapest,sodaßgarkeinAnreizvorlag,GetreideausUngarnnach
Wienzubringen ,dennbeiallemPatriotismuskannmaneskeinem
Geschäftsmannzumuten,daßer inBudapestteurereinkauftals
inWien,dieFrachtzahltundhierbilligerverkauft.Essindauch
nochandereMaßnahmenvonunsbegehrt ,abernichterfülltworden.
IchsteheaufdemStandpunkte,daßinKriegszeitenallesrücksichts-¬
losunterUmständendurchgeführtwerdenmuß,wasdiezweckmäßigeundguteErnährungdesVolkesgewährleistet;abergegenwucherisches
Treibenmußmanenergischauftreten ;so wieich zu Beginndes
Kriegesals BürgermeisteraufdieMärktegeeiltbin ,umdiePreis-¬
treibereienzuunterdrücken,sotreteichjetztmitallerEntschie-¬

denheitgegendaswucherischeTreibenauf ,wieesbesondersvon
galizianischenFlüchtlingenin denverschiedenenKaffeehäusernder
InnerenStadtbetrøiebenwird .(LebhafterBeifall )ObJudeoderChrist
dasist mirgleichgiltig ,Wucherbleibt Wucher,unddermußbekämpft
werden .(ErneuerterBeifall )Auchin anderenFragenhabeichesals
diePflichtdesBürgermeistersundderGemeindeverwaltungaufgefaßt,
mitaller Energieaufzutreten .Dasist dieFragederInvalidenver-¬
sorgung .Derjenige ,der auf denSchlachtfeldernvonRussisch-Polen
heldenmütiggekämpfthat ,verwundetwurdeunddurchdieVerwundung
seinemoderjedembürgerlichenBeruffür seineLebenszeitentzogen
wurde ,der darf nicht mit 96 KJahresrente oder einemähnlichenBe¬
trageabgefertigtwerden.Kostedas ,waseswolle ,dasindwirver¬
pflichtet ,fürdieseMännersozusorgen,daßsieihrLebensover¬
bringenkönnen ,wiees ihresHeldentumesauchwürdigist .(Großer
Beifall . )JetztkommteineandereKategorievonKämpfern,diewo¬
möglichnochüblerdaransind ,dassinddiejenigen ,welcheaneiner
innerenKrankheitleidendvomKriegsschauplatzzurückkehrenunddann
superarbietriertwerden .Dasgehtnicht ,daßdieMilitärverwaltung
sagt :„ Duwirstsuperarbitriert,Dubistkriegsdienstuntauglich,jetzt
geheins Zivillebenzurück . "Damußmansichschließlichsagen ,das
ist einGlücklicher ,derverwundetwird .WenneinSoldat. . einen
Lungenspitzenkatarrhbekommt,für seinLebenunterUmständensiech
ist ,dersollimZivillebendahinsiechenundderArmenversorgungder
GemeindezurLastfallen? Icherkläreesals einePflichtdesStaates,
auchfür dieseMännerzusorgen .( Beifall . )IchwillnichtvomStand¬
punktderGemeindeWien,eineLastabwälzen;dieGemeindeWienbringt
MillionenOpferfür diesenKrieg ,aber es ist die Pflicht desStaa-¬
tes ,hiereinzugreifen ,denneinsolcherMannhatnichtbloßfürWien,
sondernfür ganzOesterreichgekämpft .Wirhabengesternunsim “
WienerStadtrat mitdieser Fragebefaßtundsind an dieRegierung
herangetretenmitderBitte ,siemögedieseFrage.mitallerBeschleu¬
nigungordenen ,dennich mußgestehen ,mirerbarmtdersuperarbitrier-¬
te Soldat ,wenner in dasArmendepartementkommtunddannumGewährung
einer Unterstützungbittet .Ich steheauf demStandpunkte ,daßdieje¬
nigen ,diemitderWaffein derHandgefochtenhabenfürihrVaterland,
denAnspruchhaben ,vomStaatin entsprechenderWeiseversorgtzu



werden(Beifall).UnserniederösterreichischerLandtagistinschwe-demBürgermeisterdenDankdurchErhebenvondenSitzenaus
rerKriegszeitgestorben.(Heiterkeit)WennnichtwirgeweseneLandtags-¬
abgeordneteredenwürden,ichweißnicht,obindiesenschwerenZeitenSchritteunternehmen,daßdemjeweiligenBürgermeisterderStadt
jemanddiesemLandtageeinenNekrologhaltenwürde,dadieAufmerk-¬
samkeitderbreitenOeffentlichkeitvondenErscheinungenunserer
großenundernstenZeitinsolchemMaßeinAnspruchgenommenist.Da,wiederHerrVorrednersagte,dieVergangenheitförmlichversinkt,vomVolkegewähltwerden.
willichmeineAusführungenmiteinemBlickindieZukunftschließen.
Auchdieserjetztausgelöschte. . Landtagwirdwiedererstehen;ob
wirihmangehörenwerden,hängtvonIhnenab .Wennwiraufdieblut-¬
getränktenSchlachtfelderimNordendesReichesblicken,dannringtFebruar. J.umhalb10Uhrvormittags:IntroitusundCommunio-¬sichausunsdiebangeFrage:WasbringtdieZukunft?DaerkläreichChoral,MesseinFvonBrosig,Graduale:Nuncdimittisvon
ganzoffen,wenndieseTausende,diegeblutethabenundindieGrubeMichaelHaydn,Offertorium:OmnidievonMichaelHaydn,Tantum
gesunkensind ,umsonstdasOpferdesLebensgebrachthaben ,dannarmes
Desterreich .IchvertraueaberaufdieZukunft .Ichbinauchüberzeugt ,
daßdieMänner,dieaufdenSchlachtfelderndemTodeinsAugegeschaut
haben,diehinausgezogensind ,umdortfürdieIdealedesVaterlandeszukämpfen,wennsiezurückkehren,fordernwerden,daßihreOpferge-fürBeleuchtungsmasteamAspernplatzundfürkünstlerischdurch-¬
lohntwerden,unddannwerdenwirunsvereinigen ,umeinneuesOester -können
reichzuschaffen ,( großerBeifall )in demalle Fähigkeitensichent-¬
wickelnsollen,indemauchderErnstinnewohnt,derErnstzurArbeitVolksangehörigkeitteilnehmen.AlsUnterlagefürdieEntwurfs¬
ürdieAllgemeinheit.Wirwollendannzusammenhaltengetreuunserem
Frogramm.AnunseremProgrammwirdnichts geändertundbrauchtnichts

geändertzuwerden ,( LebhafterBeifall )dennwirsinddie einzigePartei
derenProgrammdurfchdenKrieginnichtsbeeinträchtigtwurde,wir12UhrmittagsinderMagistratsabteilurgXXIIimNeuenWiener
könnennachdemKriegeruhigdortfortsetzen,wowirvordemKriegeRathausabzuliefern.Esgelangen5gleichePreiseimBetragevon
aufgehörthaben .DieArbeitfür unswirdeine nochschwererewerden,
dennmitdemaltenKursmußaufgeräumtwerden;wirbraucheneinen
neuenKurs ,denKursdesErnstesundderVertiefungunsaresVolkes,desIdealismusfüralleGüterderMenschheit.Getreuunse.emGlanten.SindzurVerwendungindenöffentlichenGartenanlagenderStadt
treuzuKaiserundReichohneirgendeineGehässigkeitgegendieanderen
NationenbinichaberderMeinung,daßdasjenige,wasdieDeitschenin
diesemKriegegeleistethaben,nachdemKriegedeutlichzumAusdruck
kommenmuß .DieDeutschenhabendasalte Habsburgerreichmitirrem
BlutedurchJahrhundertegekittetundjetzthatsichdieBluttreue
aufsneuebewährt.(Beifall)WirsindDeutscheunterOesterreichsBanner,
wirhabennicht nurdie innerpolitischenAngelegenheitenso zuordnen,
wieesderStellungdesdeutschenVolkesin Oesterreichgeziemt,wir
habenauchunserewirtschaftlichenAngelegenheitenzuordnenDaer-¬
wächstunsallen ,denendurchVolksvertrauenMandateüberantworte:sind,
dieheiligePflicht ,in diesenschwerenZeitenallessozuordnendaß
niemandeinenSchadenempfängtunddaßnichtnurdereinzelneinseinen

Geschäftenundin seinerLebensweise ,sondernauchdieGesamtheitdes
VolkesdurchdieseschwereZeithindurchkommtunddieZukunftfürein
glücklichesOesterreichvorbereitet.(Stürmischer,nichtendenwollender

Beifall . )UeberAntragdesGemeinderatesPartiksprachdieVersammlung

BezirksratHarrerbeantragte ,die Vereinsleitungwolledahin

WienimLandtageeineVirilstimmeeingeräumtwerde,woraufBürger-¬
meisterDr.WeiskirchnerunterstürmischemBeifallerklärte,er
wollealsBürgermeisterkeineVirilstimmeimLandtagehaben,sondern

HieraufwurdedieVersammlunggeschlossen .- - - ¬
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamDienstag,den2.

ergovonMichaelHaydn.
AusschreibungvonWettbewerbenfürArchitektendurchdieGemeinde
Wien.DenWettbewerbsbestimmungenzurErlangungvonEntwürfen
geführteGartenbänkeist folgendeszuentuehmen :AndemWettbewerb

nurinWienansässigeselbständigeArchitektendeutscher

zeichnungeneinesMastesist derimStadtbauamteerhältlichePlan
deskonstruktivenGerippesderderzeitin WienverwendetenBe¬
leuchtungsmastezubenützen.DieEntwürfesindbis1 .März. J.

je 400KzurVerleihung.DiePreisewerdenjedochnurnachMaß¬
gabedesVorhandenseinswürdiger,denBedingungenentsprechender
Entwürfevergeben .- DieGartenbänke,welcheumstellbarseinsollen ,

Wienbestimmt .Sie sollen dahervielseitig verwendbarsein ,schlich¬
te ,abergefällige ,aufgrüneUmgebungberechneteGestaltbesitzen,
genügendeFestigkeit ,TragfähigkeitundDauerhaftigkeitaufweisen
undleicht ,ohnebesondersgroßenAufwandvonGeldmitteln,inguter
Werkmannsarbeithergestelltwerdenkönnen .UeberdieGestaltundAusführungsartderSitzflächeundderLehnesowiederallfälli-¬
genArmstützen,fernerüberSitzhöhe,Sitzbreite. . w.werdenkeine
Vorschriftengemacht.Eswirdjedochbemerkt,daßsichdiebisher
inVerwendungstehendeGartenbankformgutbewährthat .DieEntwürfe
sindbis 22 .Februar12Uhrmittagsin dergenanntenMagistratsab¬200Bie

reilungabzuliefern.EsgelangenfünfgleichePreise/zurVerleihung.
DieZeichnungenfür die EntwürfebeiderArbeitersindmitBleistift
in einfachsterDarstellungsarbaufstarkemZeichenpapieranzuferti-¬
gen .SchaubilderundKostenberechnungenwerdennicht verlangt ,und
beiBewertungdesEntwurfesauchnichtberücksichtigt.DieZeich¬
nungensindohneGlaeundRahmenabzuliefernJederEntwurfist
außenmiteinemKennwortzuversenenundnsinemgesonderfabzu¬

gebendengeschlossenenBriefumschlag,welcheraußendasKennwort
enthält ,ist der NameundWohnortdesVerfassersbekanntzugeben.
DadurchdenWettbewerbnurIdeenfür dieAusgestaltungvonBe¬
leuchtungsmastenundGartenbänkengewonnenwerdensollen ,wahrt
sich die Gemeindedas Recht ,die Herstellung dieser Gegenstände
nachfreiemErmessenzuveranlassen.Esist jedochinAussichtge¬
nommen,einenderVerfassereinespreisgekräntenEntwurfeszur
MitarbeitandenAusführungszeichnungenheranzuziehen.AlsEntschä-¬
digungfür diese Mitarbeitwirdein Betragvon2000Kfür denBe¬
leuchtungsmastundvon1000KfürdieGartenbankfestgedetzt.
AbdruckedesvollenInhaltesderWettbewerbsbestimmungen,deren
Verlautbarungzur Gänzeim Amtsblattder Stadt Wienundinder

WienerZeitungerfolgt ,sindimStadtbauamteerhältlich.
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagver -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.
Donnerstag,den . Feber10UhrvormittagswirdBürgermeisterDr.
WeiskirchnerdemVerkehrsmeisterder städtischenStraßenbahnen
FranzZablaudildasdiesemvomKaiserverliehenesilberneVerdienst-¬
kreuzmitderKronefeierlichüberreichen.

KomponistenMuchselundDr.DauchasowieDr.Hiebsch.DenSchluß
desKonzertsbildetenHandwerksburschen-,Bergmanns-undkästlich
VolksliederdesLautensängersFritzBaschata.- DerSängerbundun
die mitwirkendenKünstlerwurdenmit Beifall überschüttetund
BaronSilverioPirquetdanktemitherzlichenWortenfürdieVeran
staltungdesKonzertes .DieVerwundetenwurdenvomBundemit
Zigarettenreichbeschenkt.DenSängern,ihrenmitwirkendenKünst
lern undGästenwurdenachSchlußdesKonzertsvondemkunstsinni-¬
genundgastfreundlichenSchloßbesitzereinsolennerImbißgeboten,
in dessenVerlaufVorstandHanischnamensdesBundesfürdieso
überausliebenswürdigeAufnahmeHerrnundFrauBaronPirquetwärm¬
stensdankte.InbeigestelltenSonderwagenderStraßenbahnenführe
derBundundseineGästeheim.

Verwundeten-KonzertinHirschstetten.Indemmiteinemherrlichen
DeckengemäldeundschönenFreskenvonDanielGrangeschmückten
SaaledesFreiherrlichvonPirquet' schenSchlossesinHirschstetten,
woselbstsicheinReserve-SpitaldesRotenKreuzesunterLeitung
desHofratesProf .Freih .v .EiselsbergundderFrauBaroninJohanna
Pirquetbefindet,gabderWienerSängerbundunterLeitungseines
ChormeistersProf .HankeamSonntag,den24 . . M.einKonzert,das
denschönstenVerlaufnahm.Eswurdeeingeleitetmiteinerschwung¬
vollenpatfiotischenAnsprachedesVorstandesMagistratsrats
Hanisch ,woraufdie Absingungje einer StrophederVolkshymne
unddes„HeilDirimSiegeskranz"erfolgte .AnChörengelangten
zurAufführung:der„ 23 .Psalm“vonFranzSchubert,„Wie' sdaheim
war "vonWohlgemuth,„FrauWirtinschenktein “(Kirchl )unddas
„Dankgebet"vonKremserausden„Altniederländischen“.-Violin-¬
VirtuoseCarl Hyll entzücktedurchdenglänzendenVortragder
„Garten-Melodien“(Schumann),einerneuenGavottevonMuchselund

der„Zigeunerweisen"vonSarasate ;OpernsängerinFrauPaula
Rosner - Flochtrug mit brillanter StimmeundgrößterKunstLieder
vonBraga ,GriegundChopinvor ;CellistRaimundCzermakspielte
mitfeinster EmpfindungKonzertstückevonGodard ,Gounod ,Schumann
undBaroninRothschildunddieKonzertsängerLotharStarkerund
AdolfKauteksangenmitgrößtemErfolgeBalladenundLiedervon
Loewe,Hildach ,Bohm,Weinzierl ,Meyer-HelmundundDr .Daucha;
DieKlavierbegleitungderSolistenundderChörebesorgteninfeins
fühligsterWeiseFrauBaroninPirquet,FrauProfessorRanzi,die
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